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Am - Kundgebung der Mischen Beamten .

Hermann Neef, der Führer des Reichsbundes der deutschen Beamten, über die Stellung der Beamten im neuen Staat.
Blut und Boden - Völkerbundsausschuh für Saarabstimmung - Papen über das dritte Reich.
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^ Versammlung. Er gab

schen Beamten einig seien im fe ' ein Beweis , basj die beut»vorbei sei mit Unein akeit . Beamtenbund , und daß es
schaft .

einigreit und Eigenbodeleien in der Beamten -
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Halter W a „ n » ^ ^ ^ > t s m ä n n e r, dem Reichs statt -er Wagner , alle Zeit die Treue zu halten .
Beamtenführer Neef
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ter Reichsbundes der deutschen Beamten . Hermann

Sroken fPi-5 ; ' J -6 Ausführungen mit einem Hinweis auf die
führte >>„ „ ^ ni ' l e ' die sich täglich im deutschen Volke abspielen, und

mir *
" etlDa folgendes aus :

rissen es heute kaum glauben , dag Deutschland einmal zer -
nur f Jt.£ .

können es nicht fassen, daß jeder deutsche Mensch
oemi >i,?L er ' ° ^ ei. nur seinen Stand kannte und darüber das All -
arenjJ!, - vergaß Wir können es nicht fassen , daß die Länder -
nwh >i
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m Deutschland für wichtiger gehalten wurden , als die ge -^
.̂ en Bande des Blutes. Die hinter uns liegende Zeit kommt

J? ' 1' ein Traum vor.
damit

Ẑ ^ner skizzierte dann noch kurz die Ursachen des Verfalls ,
v

Cn Fehlern der Vergangenheit nicht etwa wieder gleiche
5RpnnT,. *

,-n Gegenwart gemacht würden . In der französischen
al« oh;

" r,®01 eine Weltanschauung zum Siege gelangt , die . kurz
di ° ^ ' o^ralismus bezeichnet , die Weltanschauung Europas wurde ,
di >> o . k hereits überall abgewirtschaftet hat . Der Liberalismus,
« e . ft ! ,, » v°n der Freiheit des Einzelmenschen, war schon längst die
m <i» Krankheit des sogenannten Bürgertums in Deutschland, als
nn„ ® 7 nicht an Industrie denken konnte. Dann kam die Lehre
fti » ? arI ® arS - Und bald entstanden zwei Schichten in Deutschland.
w »/, °

^ ^ ^unungsstrich zog sich durck: das deutsche Volk , der 1871 keines -
u 8 5 ausgeichnltet wurde. Die Ursachen des g November 1918
« n ; ;

®er damit beginnenden Versallsepoche lagen schon in oem
Vorkriegszeit . Auch das deutsche Beamtentum der

Län >i ^ t>.. trotzdem es allen anderen Beamtenständen anderer
mnw * überlegen war, war keineswegs frei geblieben von dem
trnt-̂ - Geist . Der heute errungene Erfolg ist groß , und

nichts, wenn wir uns mit der Auflösung der
5D?nrJ'■J1 ^ cn Parteien begnügen wollten . Wenn wir wissen , daß der
lein ?.

^ ûu? nur entstehen konnte durch das vorherige Vorhanden -
ken * Liberalismus, dann können wir uns nicht daraus beschrän -

Marxismus, die Folgeerscheinung, auszulöschen, aber die
wir fteljen zu lassen . Mit den reaktionären Kreisen haben
® „

".l? '5 gemein, die uns nur wegen des Verschwinden? derMarxisten und Kommunisten loben.
Wir haben nicht die Vorherrschaft des Proletariats
deshalb bestritten , weil wir glaubten , es mühte eine
andere Schicht die Vorherrschaft haben , sondern des -
wegen , weil wir der Vorherrschaft einer Schicht die« ollsgemeinichast entgegenstellten . (Lebhafter Beifall .)

Es ist notwendig , daß in dem gleichen Maße , in dem der Marxis-
mus verschwand , in Weiterführün, ' der nationalsozialistischen Revo-
lution der Standesdünkel ein für alle Mal aus dem
deutschen Volke beseitigt wird . ( Lebhafter Beifall . ) Wir
dürfen und wir werden uns nicht die Allüren derjenigen aneignen ,
die nicht fähig waren , ein Deutschland zu regieren . Denn w i r
würden unseren Sieg aufs Spiel fetzen , wenn
wir uns von den Besiegten unsere Lebensfor -
mel vorschreiben lassen würden . Mögen die anderen
in ihrem Formen ersticken, wir lassen sie untergehen die letzten
Reste dieser untergehenden Welt . Wenn wir die Mittel unseres
bisherigen Kampfes ändern würden , dann würde der National-
sozialismus von gewissen Leuten verbogen und in sein Gegenteil
umgekehrt werden-

Bleiben wir die , die wir waren !

Das deutsche Volk ist uns gefolgt, als wir Kämpfer waren . Es hat
uns nicht gerichtet, weil die Mittel , die wir anwandten und anzn-
wenden gezwungen waren , nicht im Salon erlernt waren . Das Volk
wird uns schätzen und uns treu bleiben, so lange wir diese ehrliche
— wenn auch manchmal sehr rauhe — Kampsesweise behalten . Es
würde aber verzweifeln, wenn wir die Tugenden des Nationalsozia -
lismus aufgeben und ersetzen würden durch die Tugenden der ..Wohl-
anständigkeit".

Wir Nationalsozialisten sind oft draußen nicht besonders beliebt,weil wir oft zu wenig kompromißbereit sind . Es gibt keinen
Kompromiß im We l t a n s ch a u l i ch e n und Grundsatz -
lichen ! Entweder ist ein Grundsatz richtig , dann muß man ihm
treu bleiben , oder er ist falsch, dann muß man ihn ausgeben. Ein
Kompromiß zwischen richtig und falsch aber ist undenkbar,' ergäbe eine
Vermanschung und eine Verwirrung der Begriffe.

Gegen Slörungsoersuche .
Wir haben nicht dafür gekämpft, daß der letzte Programmpunkt

schon nach wenigen Monaten durchgeführt ist, dies wäre nur auf
Kompromissen möglich . Wir wollen lieber warten mit der Durch -
führung des letzten Punktes unseres Programms und einen Punkt
nach dem anderen vornehmen , diesen gründlich erledigen und dann
erst an das Nächste herangehen . Nur so können und werden wir
ein Gebäude von Dauer und Bestand errichten. Andernfalls drohtder Untergang des Baues und damit der Untergang des Volkes.

Treue zum Grundsatz erfordert Beharrlichkeit , im Positiven und
Negativen , in der Leistung und in der Abwehr .

Diejenigen , die da glauben , die früheren im deutschen Volke vor -
Händen gewesenen Gegensätze wieder aufrichten zu können , müssen
darauf gefaxt sein , daß wir in der Abwehr dieser Versuche

Kämpfer geblieben sind.
Wenn heute etwa geglaubt wird , daß seelsorgerische Tätigkeit eines
Geistlichen nicht den Beruf ausfülle , sondern daß es notwendig sei ,
in das Volk zu gehen und dort Politik zu machen , dann müssen wir
dem entgegen halten , wir haben als Nationalsozialisten niemals
einen Kämpf geführt gegen ein religiöses Bekenntnis , gegen eine
katholische oder evangelische Kirche , im Gegenteil . Niemals war
die Kirche besser geschützt , als Im Deutschland
eines Adolf Hitler . ( Stürmischer Beifall .) Aber leider
haben wir in den Zeiten unseres Kampfes erleben müssen , daß die
Kampfesweise der Kommunisten oft von Leuten angewandt worden
ist, die die Priesterweihe hinter sich hatten . Wir können es deshalb
der Kirche nicht gestatten, wieder in die Politik einzugreifen.

Wenn es heute noch Priester gibt , die die Kanzel mißbrau -
chen . für politische Zwecke, dann ist es unsere Pflicht , die
Nation vor solchen Mißbrauchen zu schützen . ( Beifall . )

Wir halten auch an dem Grundsatz fest , daß die Jugend in der Ge-
samtheit in der Hitlerjugend zusammengefaßt werden muß .
Wenn gewünscht wird , daß es noch katholische und evangelisch ? ?u-
gendverbände gibt , so haben wir im Grunde nichts dagegen. Aber
die Ausbildung in Politik und Sport ist nur allein
von der Hitlerjugend zu pflegen . Wenn man sagt , daß
es notwendig sei , katholische oder evangelische Tageszeitungen wei -
ter zu führen , kann man verschiedener Ansicht darüber sein .

Eines aber müssen wir verlangen , daß solche sogenannten katho -
lischen Zeitungen dann nur über Dinge schreiben , die mit
der katholischen Religion zusammenhängen . Wenn
sie dazu übergehen, politisch zu insormieren , dann betrachten wir solche
Zeitungen nicht mehr als katholische Zeitung , sondern als politische
und wir müssen verlangen , daß sie in unserem Geiste arbeiten . Ich
hatte es für notwendig gehalten , in dieser Angelegenheit einige Aus-
sührungen zu machen , da Zeichen vorhanden sind , die darauf schließen
lassen , daß eine gewisse Gefahr durch die religiösen Zeitungen vor -
Händen ist . Wir wollen in aller Deutlichkeit sagen , das ; wir
diese Gefahren erkennen und darauf hinweisen ,daß wir immer noch Kämpfer sind und keineEinge -
i ch l a f e n e n (Beifall ) .

Wir dürfen uns auch keiner Selbsttäuschung hingeben, daß die
Reaktion in vollem Maße schon überwunden ist . Es ist richtig, daß
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die Beamtenschaft in anerkennenswerter Weise der nationalsoziali -
stischen Idee gefolgt ist , aber ebenso richtig ist es auch , daß

ein großer Teil der Beamten in der Gleichschaltung vo»
Vereinen oft des Guten zu viel getan hat und dabei
vergessen hat , die Gleichschaltung im eigenen Hause

vorzunehmen .
Es sollte nicht mehr vorkommen, daß die Frau eines Amtmanns
sich schämt, mit der Frau eines Assistenten sich auf der Straße sehen
zu lassen . Hier ist noch nicht viel von dem Geiste der Gleichschaltung
zu bemerken und hier müßte deshalb noch viel gebessert werden.Wir können es auch nicht zulassen , daß der Standesdünkel vergan-
gener Zeiten wieder aufkommt. Das würde dazu führen , daß ein
neuer Klassenkampf geboren würde, ein Klassenkampf , ge-
gen den wir mit allen Kräften ankämpfen ( Leb -
hafter Beifall .)

Man hat vielfach gehört, daß durch die Schaffung der Volks-
gemeinschaft die Disziplin notleiden könnte . Das ist grundfalsch. Es
ist selbstverständlich , daß jeder Beamte den Anordnungen seiner Vor-
gesetzten strikte zu folgen hat . Wir müssen uns frei machen von
dem Druck, der jahrhundertelang auf dem deutschen Volke gelastet
hat . Die Vorbildung allein ist nicht maßgebend für die Einschätz .ing
des Einzelnen als Mensch .

Das ganze Volk , auch der einfache Arbeiter , hat mit bezahlt,
daß ein Teil von uns eine höhere Schulbildung erhalten konnte .
Und deshalb müssen alle diese dem Volke durch ihre Arbeit den
Dank abstatten .

Nur der bekennt sich zu feinem Volke , der bereit ist, im beut -
schen Arbeitslosen einen deutschen Bruder zu erkennen .

(Lebhafter Beifall .)
Die Schranken, die der natürlichen Volksgemeinschaft entgegenstan-
den, konnten auf gesetzgeberischem Weg beseitigt werden. Man
konnte Landesgrenzen stark abbauen , man wird sie auch noch besei-
tigen können . Man kann konfessionelle Unterschiede nach außen hin
eindämmen und wir dürfen nie das , was uns trennt ,in den Vordergrund unseres Denkens schieben , son -
dem immer das , was uns eint . Und wir werden niemals
den deutschen Kirchen eine Erziehung zulassen , die dahin ginge, daßder deutsche Katholik sich einem getauften 9ieger mehr verbunden
fühlen würde als feinem evangelischen Blutsbruder (stürmischer
Beifall ) . Alle diese Hindernisse äußerlicher Art sind beseitigt worden
oder werden beseitigt werden.

Aber die Herstellung der Volksgemeinschaft kann auf gefelj-
geberischem Wege nicht erreicht werden. Volksgemeinschaft wird
erst hergestellt sein , wenn das Volk in seiner Gesamtheit diese Ge-
meinschaft wünscht und sich in diesem Gemeinschaftsgeist betätigt .

Ich bedaure jeden , der seine » Nationalsozialismus nur
durch eine schöne Uniform oder ein Abzeichen nachweise »
will . ( Stürniischer Beifall ) . Mit diesen Aeuherlichteiten kann
man den Nachweis dafür erbringen , daß man Mitglied der
NSDAP , ist, daß man Nationalsozialist ist , beweist man

nur durch die Tat . (Lebhafter Beifall ) .
Der Nationalsozialismus ist als Weltanschauung keineswegs

identisch mit einem Parteibuch oder einer Parteikarte, allerdings auch
keine Angelegenheit , die man theoretisch erlernen könnte . N z -
tionalsozialismus muß innerlich erlebt werden. Wer vorlauter Formeln und Phrasen sein deutsches Herz zugeschüttet hat , und
es noch nicht wiedergefunden hat , wird niemals Nationalsozialistwerden. Nationalsozialismus ist keine Sache des In -
tellekts , sondern des deutschen Herzens , des Gefühls .Jeder einzelne von uns muß die am 30 . Januar 1933 vollzogene Re-
Solution in sich selbst erst durchgemacht haben , ehe er zum National-
sozialismus gelangen kann . Nationalsozialismus bedeutet ein stetes
Kämpfertum gegen alles , was nicht nationalsozialistisch ist , wobei jeder
am besten bei sich selbst anfängt . Nationalsozialismus ist frei von inner -
licher Ueberheblichkeit und muß frei sein von einem Mucker - und
Pharisäertum.

Aber bilden wir uns ja nicht ein . daß wir nun alle Hunden-
prozentige Nationalsozialisten wären . Soweit sind wir alle nicht .

Es gibt nur einen einzige » hundertprozentigen National -
sozialiste » in Deutschland . ( Stürmischer , lang anhalten¬
der Beifall . ) Wir haben danach z» streben , ihm möglichst

nahe zu kommen .
Die Jugend , die nach uns kommt , wird uns in Nationalsozialis »

mus übertreffen . Sie wird das bauen , um was wir gekämpfthaben , denn das . was heute steht , ist noch längst nicht
das Dritte Reich , um das wir gekämpft haben Wir
müssen noch genau so um dieses Dritte Reich kämpfen wie vor zehn
Jahren , nur mit anderen Mitteln . Vielleicht ist dieser Kamps
schwerer als der , der hinter uns liegt . Ich weiß nicht , was schwerer
ist, der Kamps gegen jemand , der sich mit Rot-Front »ntaegensetit.
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oder gegen den , der mit Heil - Hitler beginnt und da -bei die größte Reaktion als Nationalsozialismus
oerkündet .

In der Zukunft haben wir zu kämpfen um die Seele jedes
einzelnen deutschen Menschen . Und ganz besonders um die Seele
der deutschen Jugend . Dabei werden wir die Alten , die sich still be¬
gnügen , weniger hart anfassen als die , die sich unterstehen sollten ,die deutsche Jugend zu vergiften . Denn in ihr liegt unsere Zukunft .Denn unser Vau wird nicht in wenigen Jahren errichtet sein , wir
werden in 10 , in 100 Jahren noch zu bauen haben . Wir überhastenuns nicht , denn wir haben auch keine Angst , dah wir eines schönenTages nicht mehr da wären .

Torgen wir nur dafür , dag der Geist erhalten bleibt ,dann werden wir ewig leben in Deutschland .
Das Ziel wird erst erreicht sein , wenn Deutschland ein national -
sozialistische « Volk geworden ist . Heber zweitausend Jahre hat es
gedauert , bis im vergangenen Jahr der Begriff deutsches Volk indie Praxis umgesetzt worden ist. Und auch jetzt ist es erst im Wer -den . Zuvor hatten wir K0 Millionen Deutsche , eins in Blut und
Sprache , bestehend aus Bauern , Arbeitern , Beamten , Kaufleuten ,Bayern , Preußen usw . . aber wo war das deutsche Volk ? Bismarck
hat die staatliche Einheit nach außen geschaffen , die Mission unseresFührers Adolf Hitler war die unerschütterliche Untermauerung der
deutschen Einheit . Und alles was heute in der Innenpolitik ge¬schieht, muh bewertet werden unter dem einen Gesichtspunkt , ob esder Volksgemeinschaft nützlich oder schädlich ist .Dies gilt auch innerhalb der deutschen Beamtenschaft . In den
vergangenen Iahren erlebten wir einen Kampf der einzelnen Be¬
amtenkategorien , es wurde fast ausschließlich in Vesol -
dungsgruppen gedacht . Heute können wir sagen , daß wir
auch innerhalb der Beamtenschaft auf dem Wege zur Volksgemein «
schaft schon wesentlich weiter gekommen sind . Früher wäre es un »denkbar gewesen , obere und untere Beamte o>der sogar solche ähn -
licher Kategorien oder mit gleicher Vorbildung an einen Tisch zubringen , um gemeinsame Beamtenpolitik zu treiben . Sokamenwir
m i t d e r Zeitzu 9 0 0 Beamtenverbänden . Auch die ein -
® Verbandszeitschriften waren von diesem gegenseitigen Kampferfüllt und eine Kategorie machte die andere für einen Mi » ? wta
verantwortlich .

Diesem Kampf aller gegen alle wurde zu Beginn des vorigenwahres ein Ende . gemacht . Aber man hat nicht blindlings alles
zerschlagen , oft besagen die einzelnen Verbände gute soziale Eint ich-
tungen und so ging man nach oem Grundsatz vor , altes nur wegzu -
nehmen , wann und wo man in der Lage war , sofort etwas Besseresan seine Stelle zu setzen . Zunächst wurden diese vielen Verbände
gleichgeschaltet , indem sie eine Führung mit nationalsozialistischenMannern bekamen . Dann folgte die Zusammenfassung der einzel -nen Organiiationen in Großorganisationen der einzelnen Ressorts .Aber dabei konnte nicht Halt gemacht werden , denn es lag die Ge-
fahr der Entfremdung der einzelnen Beamtenkategorien unterein -ander nahe . So kamen wir dann allmählich zur Zweiteilung :der Beamtenabteilung der NSDAP , einerseits und dem DeutschenBeamtenbund mit seinen Fachgruppen andererseits . Beide hatten so
ziemlich dieselben Aufgaben , so das; auch hier , vor allem bei den ein -
zelnen örtlichen Stellen , Konfliktsmöglichkeiten gegeben waren .

Daher war auf die Dauer auch diese Aufteilung der Beamten »
schaft unhaltbar und

die Entwicklung führte schließlich zum Reichsbund der
deutschen Beamten , in dem alle Beamten oereinigt find .

Dieser Entwicklung zugute kamen u . a . das Ende der besonderen
Beamtengesetzesbestimmungen am 30. Seztember v . Ig . wonach alleBeamten gegen die bis zu diesem Zeitpunkt kein Verfahren anhän -
gig war , als würdig befunden wurden , Staatsdiener und Repräsen -tanten des nationalsozialistischen Staates zu fein . So wie das
deutsche Volk unter Führung der Nationalsozialistischen DeutschenArbeiterpartei steht , >o muh auch der Reichsbund der DeutschenBeamten unter dieser Führung stehen . Das Hauptziel des Beamten -
tums muh fein , die Erziehung des Beamten zum Na -
tionalsozialismus . Eine Aufgabe , die lediglich der Parteizukommt und sonst niemand .
. .

®? W unbedingt notwendig , dah jeder Beamte vom national -
soziali,tischen Geiste durchdrungen ist . weil er sonst nicht imstande ist.die Gesetze auszuführen , die im nationalfozialistschen Staat gesckmf-sen worden sind . Der Natonalfozialismus kann nicht durch Ministe -r »alerlasfe in die Beamten hineingetrichtert werden . Der Beamtemuh von sich aus die Ueberzeugung haben , dah der Nationalsozialis -
MUS allein die richtige Weltanschauung ist . Die Zusammenfassungim R e i ch s b u n d der Beamten ist die einzige Möglichkeit zurnationalsozialistischen Erziehung und Schulung . Allerdings hat esden Anschein , als ob wir in Deutschland schon wieder eine Ueber -
organisation von Verbänden haben , durch die die Gefahrentsteht , dah die Familie auseinandergerissen wird . ( Lebhafter Bei¬
fall .) Das muh unbedingt verhindert werden , da die Familiedie Grundlage des Staates ist . Ich habe deshalb auchangeordnet , dah sogenannte Fachschaftsaben .de nur einmal im Monat
stattfinden sollen .

Wir bekennen uns dazu , dah wir nationalsozialistischen Beamten
oft den Dienst in der Bewegung für wichtiger hielten als den

Dienst aus unserem Büroplatz .
Allein so haben wir den Bolschewismus verhindern können . Es ist
unmöglich , dah nur diejenigen Nutznieher der Revolution sein soi-
len , die das Ergebnis der Revolution abgewartet haben . Deshalb
ist anzustreben , dah alle Personalstellen ausschließlich in Hände
von nationalsozialistischen Kämpfern kommen (Stürmischer , lang an -
haltender Beifall ) . Wo rein sachliche Arbeit geleistet werden muß .
müssen natürlich die fachlichen Voraussetzungen da sein .

Der Redner kam dann auf die
Verschuldung der Beamtenschaft

zu sprechen , die er auf rund 500 Millionen Reichsmark
bezifferte , wovon 200 Millionen als drückende Schulden zu betrach¬
ten sind deren Abzahlungsraten so groh sind , dah den Beamten nicht
genug für den Lebensunterhalt bleibt . Dshalb ist es notwendig ,einer Umschuldung ins Auge zu sehen.

Ich habe die Ueberzeugung gewonnen , dah die Beamtenschaft
die innere Bereitschaft zum Nationalsozialismus besitzt, das ergibt
sich daraus , dah die deutsche Beamtenschaft in einem halben Jahre

18X Millionen für die Arbeits - und Winterhilfs » !
spende gegeben hat . Ich habe das Vertrauen , dah die Beamten - ,
Ickmft sich auch außerdienstlich zusammenfindet , um so den übrigen '
Volksgenossen ein Vorbild in der Schaffung der Volksgeinein « j
schaft zu werden . Denn Nationalsozialist ist heute der . der be- j
reit ist, für seine notleidenden Volksgenossen zu opfern . Daher kön- ,
nen heute auch keine finanziellen Ansprüche von der Beamtenschaft ?
an den Staat gestellt werden . Die vordringlichste Aufgabe ist, Arbeit !
zu schaffen für

'
die erwerbslosen Volksgenossen .

Treten wir daher alle — mit oder ohne Parteibuch — hinter
den Führer und Helsen ihm die gestellten Ausgaben zu lösen zum

Wohle des deutschen Volkes .
Nach einigen Dankesworten des Versammlungsleiters schloß

die Kundgebung mit einem dreifachen Heil aus den Führer und
dem anschließenden Gesang des Horst Wessel -Liedes . An Reichskanz - i
ler Adolf Hitler , Innenminister Dr . F r i ck, Reichsstatthalter
Wagner und an den Ehrenpräsidenten der Deutschen Beamten - !
schaft, Sprenger , wurden Ergebenheitstelegramme abgesandt .

Anschließend begab sich der Reichsführer der Beamten mit den |
Fahnenabordnungen in die Ausstellungshalle , um dort noch i
einige Worte zu sprechen.

rungen und in freudigen Kundgebungen des gegenseitigen Verstehen «,1911 reichte Bettina Brentano dem Dichter Ludwig Achimvon Arnim die Hand zur Ehe . War die Neigung , die sie Goethe
entgegenbrachte , beinahe weltentrückt und voll leidenschaftlicher
Schwärmerei , so stand ihre Liebe zu Arnim ganz unter dem Zauberreifer Fraulichkeit und erdnahen Eheglücks . Achim von Arnim , ein «echte nordische Gestalt . Sammler von Volksliedern und Mitheraus -
geber der Sammlung „Des Knaben Wunderhorn "

, umgab Bettinamit aller Zärtlichkeit und Fürsorge einer herzlichen Liebe .Und die junge Frau vergaß im Bewußtsein ihres schönen Pflichten »
kreifes alle hochfliegenden Pläne der Mädchenzeit und wurde ganztreue Frau und Mutter . Sieben Kinder , fünf Knaben und zwei
Mädchen , schenkte ste ihrem Mann , und ihrer liebevollen , aufovfern -
den Wirksamkeit im engen Familienkreise ist es zu danken , dah alle
sieben tüchtige und brave Menschen wurden .

Die Gatten verbrachten den Sommer meist auf dem ArnimschenGut Wiepersdorf in der Mark , im Winter hielten sie sich in Berlin
auf . Neue Freunde sammelten sich bald um die lebensprühende ,geistvolle Frau : Schleiermacher , Fürster Pückler , Schinkel , die Ge»
brüder Humboldt . Allen vermochte sie Anregungen und frohe Ge-
selliakeit zu bieten , alle erlagen dem Zauber ihrer Persönlichkeit .Im Jahre 1831 starb Achim von Arnim , ein Jahr darauf Goethe .Das waren furchtbare Schicksalsschläge für Bettina . Aber sie er -
kannte nun auch die eigentlichen Aufgaben ihres Lebens . Den beiden
Männern , die ihr das Leben erst lebenswert gemacht , wollte sie ein
Denkmal setzen , ein Denkmal , auf den bunten Steinen ihrer Liebe
gegründet . Und so wagte Betina den ersten ernsthaften Versuch ,den Menschen Goethe der Welt zu zeigen , ein Versuch , der um so
mehr Beachtung fand , als er von einer Frau ausging , die dem
Dichter nahe gestanden hatte . 1835 erschien „Goethes Briefwechsel
mit einem Kinde "

, ein Buch , das Bettinas Namen in ganz Eurrpa
bekannt machte . In diesem Buche waren Gesvräche mit Goethe und
seiner Mutter , Briefe von Goethe und von Bettina und Tagebuch -
aufzeichnungen gesammelt . Eine Fülle von Einzelheiten aus Goethes
Leben und Schaffen war hierin enthalten . Darüber hinaus aber
offenbarte sich in diesem Briefwechsel die Größe und Schönheit dieses
Dichterherzens . In einer Lebendigkeit und mit einer Begeisterung
geschrieben , die alle Leser fortreißen mußte , wurde Bettinas Buch
das erfolgreichste der ausklingenden Romantik .

Das warme Herz Bettinas für alle , die Hilfe und Trost suchten,
führte sie auch in den Bereich der rein materiellen Not hinein Als
1831 die Choleraepidemie in Berlin wütete , erschien sie wie ein
guter Engel in den Häusern des Armenviertels , ohne die aeringste
Furcht vor Ansteckung brachte sie den armen Familien Medizin ,
Nahrungsmittel . Aber auch später besuchte sie regelmäßig das
Elendsviertel vor dem Hamburger Tor . sah überall nach dem Rech-
ten und half , wo sie nur konnte . Ja sie verschc zte sich schließlich so-
gar die Freundschaft mit Friedrich Wilhelm IV . durch die zahllosen
Bittgesuche , die sie für notleidende Familien an ihn richtete .

In der Nacht zum 20. Januar 1859 starb Bettina , die sich bis in
ihren späten Lebensabend hinein Juqend des Herzens und Lebendig -
keit des Geistes bewahrt hatte . Deutschlands größte Männer trauer -
ten um diese Frau , die ihnen vertraute Freundin und verständige
Helferin gewesen und deren Hilfe allen Trost und Beglückung gc»
schenkt hatte .

Vom zweiten zum drittenReich
Vizekanzler von Pape« sprich ! in Kottbus .

A Kottbus , 20. Jan . Auf einer von der NSDAP und der
Bezlrtsgrupp « Kottbus des Stahlhelm veranstalteten Reichs -
gründungsfeier sprach am Samstag nachmittag Vizekanzler von
Papen . „Wir feiern heute, " so führte er aus , „den Erinne -
rungstag an die Aufrichtung des Zweiten Reiches der Deutschen
durch Bismarck am 18 . Januar 1871 im Spiegelsaal von Versailles .
Zwei große Reiche mußten ihre Aufgabe erfüllen und versuchen , um
uns reis zu machen für eine neue Volkswerdung , für die göttliche
Sendung eines Volkes , seine geschichtliche Mission in der abend -
Kindischen Kulturwelt zu vollenden . Wir wollen uns daran
erinnern , daß aus dem kämpferischen Frontsoldaten -
t u m , das zum Schutze des Zweiten Reiches aufstand , das Dritte
Reich erwachsen ist.

So tritt vor unserem Auge neben den .18 . Januar der 30.
Januar und neben das Jahr 1871 das glückhaste Jahr 1933. Eine
gewaltige Volksgemeinschaft von unerhörtem Ausmaß und nie er -
lebter Tiefe umspannt die deutschen Länder und Gaue , Stadt und
Land , alle Stände und Berufe , Jung und Alt , Gebildet und Unge -
bildet , Arm und Reich . Wir haben gesehen bis zu welcher Vernich -
tung aller kulturellen Werte der Versuch der Bolschewisieruug ge-
führt hat . und wir schätzen uns glücklich daß in letzter Stunde dem
Volk« eine Führerpersönlichkeit erstand , die uns mit
harter Hand von dem nahen Abgrund zurückriß .

Wir wollen nicht müde werden , es der Welt immer wieder
von neuem zu sagen , dah das deutsche Volk keine imperia -
listifche Politik oerfolgt , dah es keine Politik des Angriffs
gegen irgendjemand verfolgt , sondern dah es ausschließlich
wünscht , einen ehrenvollen Platz in der Reihe der grohen

souveränen Nationen einzunehmen .
Das ist nicht , wie der französische Ministerpräsident an diesem
18 . Januar in der französischen Kammer ausführte , „ eine Doktrin ,
die eine Aufpeitschung der nationalen Leidenschaften bringe " — das
ist vielmehr eine Doktrin , die das Leben eines großen Volkes in
Ehre und in Würde betrifft . Begreift man denn nicht , daß man
unser Land endlich von den entwürdigenden Diskriminationen be-
freien muß , die auf seinem Selbstgefühl , auf seiner Ehrliebe und
aus seinem Stolze unbefleckten Soldatentums wie ein Alp lasten ?

Der Kanzler hat es oft und wiederholt ausgesprochen , dah die
kulturelle Mission des deutschen Volkes nur eine friedliche sein
kann , und er hat dem französischen Volke gesagt , dah noch nie -
mals ein so ehrliches , von der Gesamtheit einer großen Nation
getragenes Angebot an unser Nachbarland gerichtet wurde ,unter die vielhundertjährigen Kämpfe einen endgültigen Strich

zu machen .
Diese von ihm gekennzeichnete Politik ist nicht die Politik eines
dem parlamentarischen Zufall anheimgegebenen Kabinetts , sondern
es ist die Politik eines Volkes , für die es , vor aller Welt ficht-
bar , am 12 . November stimmte . Wir wünschen , das Dritte Reich der
Deutschen zu einem Garanten des europäischen Frie »

Zusammenbruch aller abendländischen Kultur !
rieg

Der 12 . November war ein Akt grandiosen Vertrauens
dieser Gesamtfront der deutschen Nation zu dem Führer und

seiner Bewegung .
Und nun gilt es , Vertrauen mit Vertrauen auf allen Gebieten zu
erwidern , damit das Ausland nicht , wie so oft in den Zeiten unserer
geschichtlichen Schwäche , aus der Uneinigkeit wieder Stutzen ziehen
könnte . Wir wollen am Ende dieses ersten Jahres in aller Schlicht -
heit eine Bilanz des Begonnenen und des schon Erreichten ziehe»
und wollen diese Bilanz den anderen Völkern vorlegen , damit sie
daraus sich ihr Urteil formen können . Wir wünschen weder Lob
noch Anerkennung , wir wünschen nur , daß auf Grund dieser Bilanz
die Umwelt sich ein Urteil darüber bildet , ob man Deutschland als
geistigen und wirtschaftlichen Faktor des Weltgeschehens übersehen
öder ausschalten kann . Wir sind der Ueberzeugung , daß beides un -
möglich , daß die Kulturwelt unserer Mitarbeit in gleichem Maße
wie bisher bedarf und

dah die Gesundung des weltwirtschaftlichen Mechanismus
ohne oder gegen Deutschland einfach unmöglich ist.

Aus dieser Ueberzeugung erwächst unsere felsenfeste Hoffnung , daß
unser Weg zu neuer Weltgeltung , wenn auch dornenvoll und lang --
wierig , von Erfolg begleitet sein wird .

Lassen Sie uns Alle , ein jeder an seiner Stelle , aber wir Sol¬
daten und Kämpfer in vorderster Front , die gesammelte innere gei «
stige Kraft des Dritten Reiches diesem Ziele nutzbar machen ! Ist es
nicht ein beglückendes Gesühl , an diesem 18. Januar zum ersten Male
feit 18 Iahren wieder die schwarzweißroten Fahnen , die alten , kamvi -
erprobten , in Ehren flattern zu sehen, die Fahnen des Zweiten Rei »
chcs ? Und neben ihnen die Symbole der Auferstehung und des
Kampfes für das Dritte Reich . Das Soldatentum der alten preußi « !
schon Armee in feinem besten und weitesten Sinne « in Vorkämpfer
und Repräsentant der nationalen und sozialen Idee , heute in Gran
und Braun gekleidet , wird diese Fahnen zum Siege führen .

Die neue Uniform Oer PO .
Berlin , 20. Jan . Der Fuhrer Adolf Hitler hat unter de«

2» . Januar eine Verfügung über den Dienstanzug und di «
Rangabzeichen der PO - Leiter der NSDAP , erlas «
en . Der Dienstanzug wird besonders verliehen . Nur PO -Leiter ,
denen der Anzug verliehen wurde , sind berechtigt , ihn zu tragen .

Die Uni
"
f 0 rm besteht aus Dienstrock und Vreecheshofe aus

hellbraunem Stoff ; es werden dazu getragen : schwarze Stiefel ,
braunes Hemd , schwarzer Binder , breites braunes Lederkoppel ,
Mütze mit braunem Schirm , hellbraune Dienstbluse . Koppel über «
geschnallt . Der Mantel ist zweireihig in brauner Melangefarbe mit
hellbraunem Kragen und Aufschlägen in derselben Farbe wie der
Dienstanzug.
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Bettina von Arnim / Die Freundin Goeihes .
Zur 75. Wiederkehr ihres Todestages .

Im Geistesleben unseres Volkes haben zu allen Zeiten deutsche
Frauen den Reichtum unseres Volksgutes durch die Kostbarkeiten
ihres Schaffens oermehren können . Zu den Frauengestalten , derenWerk Leuchtkraft und Wert bis in unsere Gegenwart behielt , gehörtdie Dichterin Bettina von Arnim . Aus der Zeit deutscherRomantik klingen ihre Worte zu uns herüber und umfangen unsmit der ganzen Wärme und Innigkeit dieser Poesie der erwachenden
deutschen Seele . Was Bettina von Arnim aber über ihr dichterisches
Schaffen hinaushebt und uns Heutigen vertraut werden läßt , ist ihre
Persönlichkeit , die durch ihre Eigenart und ihren Reichtum die be-
deutendsten Deutschen ihrer Zeit in ihren Bann zog. Ein deutsches
Frauenleben zieht bildhaft deutlich und ergreifend an uns vorüber ,wenn wir die Briefe , Tagebücher und die biographischen ErzählungenBettinas lesen . Ein Leben voll Sehnsucht , Liebe und Kämpfergeist ,voll Ungestüm und Schwäche , aber immer qeleitet von dem heiligenStreben nach Wahrheit , Schönheit und Erfüllung echten Frauenrums .Maximiliane Laroche , Jugendfreundin Goethes , später gegenihre Neigung mit dem Frankfurter Kaufmann Brentano verheiratet ,war Bettinas Mutter . Von der Großmutter Sophie Laroche , dieeine feine poesievolle Seele hatte , haben Bettina und ihre BrüderClemens und Christian das dichterische Talent geerbt . Als Bettina
fünf Jahre alt war , starb die Mutter , und der Vater schickte das
Mädchen in das Augustinerkloster zu Fritzlar . So hat Bettina früh -
zeitig den Segen der mütterlichen Führung verloren und sich ihreneigenen inneren Richtkräften überlassen müssen .

Trotzdem bewahrte sie in ihrer Erinnerung die Iugendtage in
den stillen Gärten und Räumen des Stifts als freundliche Bilder , undin Malerei , Mustk und viel Lektüre fand sie bei aller Einsamkeit
reicheres Leben und beglückendere Freuden , als ihr das nüchterne ,kühle Geschäftshaus des Vaters hätte bieten können .

1801 machte Bettina ihre erste entscheidende Bekanntschaft :
Frau Aja , die Mutter Goethes . Aus einer zufälligen Bekannt -
schaft wurde eine herzliche Freundschaft , die diese beiden Frauen , das
aufblühende Mädchen und die lebenserfahrene Frau Rat , bis zumTode der letzteren verband . Frau Aja wurde die zweite Mutter
Bettinas . ? n vielen traulichen Plauderstündchen gab di - Mutter
Goethes Bettina , was sie auch ihrem großen Sohn ins Leben mit -

egeben : „Die Frohnatur , die Lust zum Fabulieren .
" Und in ihren

Erzählungen erstand , anschaulich durch tausend Einzelheiten und
oerklärt durch zärtliche Mutterliebe , das Bild Wolfgang Goethes
vor der Seele Bettinas . Was sie bisher von ihm gelesen und gehört ,
verschmolz sich mit diesen Erinnerungen der Mutter zu einem schönen
Gemälde , das voll Leben und Schönheit war . In dieser Zeit schon
zog die Verehrung und die hingebende Liebe für diesen großen
Menschen in Vettinas Herz , eine Liebe , die in der geistigen und
ästhetischen Schicht ihrer Persönlichkeit wurzelte und der sie ihr
Leben lang treu blieb .

Aber erst 1807 , als LLjähriges Mädchen , erfüllte sich ihr Wunsch :
sie sah und sprach Goethe . Dieser Tag blieb für ihr ganzes ferneresLeben inhalt - und richtunggebend. Das Wunder der Liebe leuchtete

5°
E

auf im ersten Zusammensein mit dem Dichter , beseligend und schmerz-
voll zugleich . Denn Goethe , der zu dieser Zeit Minna Herzlieb
liebte , erwiderte die leidenschaftlich heiße Liebe Bettinas mit freund -
schaftlichem Wohlwollen und einer rein geistigen Zuneigung . Dieses
Mädchen , das so ganz anders war als alle andern , bot -ihm in ihrer
reichen Persönlichkeit viele schöne Anreaungen , und in ihren Briefen
und den Gesprächen mit ihr blühten Reinheit und Hingabe einer
schönen Mädchenseele vor ihm aus und eröffneten dem ewig Suchen -
den einen neuen Einblick in die Fülle menschlichen Lebens .

Bettina aber war glücklich über jede herzliche Zeile , die der
Geliebte ihr schrieb , und in der Freundschaft mit Goethe fühlte sie
sich geborgen wie ein Kind an der Mutter Brust . In der Liebe zuihm wurde sie zur Dichterin , und ihre Briese an Goethe sind
rührende Zeugnisse der Liebe einer noch ganz kindlichen , naturnahen
Frau . Wieviel Zartheit und poetische Anmut wird in diesen Briefen
lebendig , die Bettina später in „ Goethes Briefwechsel mit einem
Kinde " sammelte ! Das find Briefe , die es verdienen , erhalten zubleiben und unserer Jugend , die das Briefschreiben verlernt hat .
geschenkt zu werden .

Bettina war nicht frei von weiblichen Schwächen . Eifersüchte -
leien und unbedachte Aeußerungen trübten die Freundschaft mit
Goethe. Aber das innere Band um die beiden Menschen zerriß
doch nicht , und nach 20 Jahren , nicht lange vor Goethes Tod , wurde
die alte Freundschaft wieder ausgenommen, in glücklichen Erinne -
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ichhabe auch manchen Kauz aus der näheren
einen \n Jl in Pera wiedergetroffen , aber kaum
wenn SiIT hJ

'
ÜÜ Tropf wie unfern alten Direktor Dottenpott —

gifchen Tod gchört
' vielleicht von seinem tra .

verlorenst »̂ rc£
Cines Tages übet die Grande Rue . ekele mich dieses

und Schacherern . Huren , Hammelfchlächlern
" eben ^ Mnze grelle widerwärtige
was mein »« Konstantinopels an mir entlang streichen —
I te n tM . iu ' ^ »°5t wie ein Geist meiner Heimat der alte

P leibhastlg an mir vorbei .
Teil St t « issen. wer Dottenpott war . Eigentlich ein gut
es pugen -d Ein früherer Brettldirettor — Sie werden
Wislen ^ a/ten Zoologie , dann zu allen möglichen
w K* 1? I o ." ber Wachjen und Werden unserer Erde übersprang ,i - c | oI^e

.n Ruf erwarb, dag er von Museen eingeladen
,' iir i<»° I ?l>parator , n Anspruch genommen wurde Und der doch

x? . - ^ 55 ** r halbkomische Brettldirekwr blieb . Ein
ffitimm . i »

,tI€ 0 Iyiinder die Strahe betrat , bei allen fröhlichen
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H, Ä * schien und mit feierlichen oder derben

körper^ e
^ " twortete — ja , so recht das Leben unserer Stadt ver -

verlies
'
ll * Ü^ i ! $ " ° ch> daß er sich mit Astronomie befasse, dann
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US U war lange Jahre unten am goldenen
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' U *Let ®tani >e Rue de Per « , dem widerwärtigsten ,
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<.«?r buntesten Fleck Europas , tappte unser Dottenpott
enaHf &ett % ?Tj1 ^ f .

'Hf? 1 Fezen , steifen Levantinechüten und
t?»

" " glichen Zylinder ,
mebr r

" II 9° r ni (f)t 10 recht , mich zu treffen , er war
i überrascht . Dann lud er mich auf meine stür -

che Wiedeyehensfreude jehr ernsthaft in sein kleines Hotelzimmer
Lei ? m « » »? Seitengasse der Grande Rue und höchster Stock.*- si " ? 1®« n mo&ttfe er dort , entnahm ich einer Bemerkung ,
m .»» « ü Ä wie der Alte war seine Kammer , fast erschreckend,
» in II * 1 » 1 f Eine riesige Mondkarte bedeckte die Rückwand ,

Fratze , so sonderbar waren die Schatten und Gebirge ein .
»e chnet. Hunderte kleine Töpfe und Vogelkäfige standen rundum .

meiner Frage junor . .Ich will dir erzählen ,
hier bin , sagte er und schob mir die Zigaretten zu.

, „ f
da <ft es !" Er wies mit feinem breiten Artistenlächeln

unfern Erdtrabanten . „Der da bewegt mich."

i? w
"! * ' ? DOn feiner letzten Liebhaberei .

Staunt von Deutschland nach Stambul ?" fragte ich «r»

m . - "̂ 3 *^ 1' wein Lieber , viel weiter noch ! Dies ist nur ein
ro « i - " k seufzend : „Das ist ja mein Fluch , daß ich feit
juum «Uit hier auf Pah und Reifcgenehmigung warte . Em armer

wie ich . ohne weltliche Beziehung — aber damit will ich di»
nicht lästig sollen . Kurz , ich will nach Persten "

•Du bist toll , alter Dottenpott !"
Er hörte gar nicht hin . „Das ist. was ich nun in meinem

~ eben zuletzt noch behorchen will, " — wieder wies er auf die gelbe
« arte — „wie der da auf das Lebendige wirkt ." Er winkte bittend
^ d ich unterlieh mein Lächeln . Da fuhr er eifernd fort : ,,Hast du
gehört , wie das Gesicht der Blumen mit der Sonne wandert ?
Natürlich weiht du das , jeder Schulmeister predigt davon . Hat

\ ie einer gefragt , wie die Blumen zum Abend den Mond be-
>Ti v ? Hast du je Tiere beobachtet , wenn sie ihm ihren Gottes -
dienst bringen ?"

sAlÄ dem Alten wenig . Komödie oder Ernst , dachte ich.oan ^ t das mit Persien zusammen ?" platzte ich heraus .
diesen ? inge — es gibt da unter der hohen Luft , tn
de, , Geitirn -n " s äjj ? m "j6®1 bet ® ti )e schweben , näher unter
t . . . hrmenti r * f ' . i { neigte sich vornüber , sein dürres graues
Kita miif ii P

k - ' - g - bt Täler ,
'
die nur des Nachtsuhen , da will ich hin . Es gibt Menschen , die nur zum Mond

reden " m ^ Qt aufgeschrieben , was sie mit ihm be-
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" stammelte ich . scheint's dir besonders angetan
soll.? m?n Äsen ?

" " " " 9eU,° ri,ett roat ' ab " mie

„Besonders angetan ? " zog Dottenpott di« Worte nach und so-
I llo 1 4 ts5 tette - .,2a . glaubst du denn , daß ihm einer von uns
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mU ?^ Ctan ^ W <¥ Meinst du . dag er

^ gen willst du zum Iran ? Du bist kindisch. Dottenpott ."

Unaedeuere ^ Sternschnuppen , hörtest du davon ?
derM eilt«« eines früheren Mondes vielleicht .
Schw tten und St - ! «»» ufzulösen begann und sich in ungeheuren
Alt « ilültelt - r ;^ J! IL - zwischen Erde und Sonne ergoh ." Der--tit « flüstert « listig ; ..D .« Völler da oben wissen noch davon und

beten darum zu diesem , der auch einmal zu uns kommen wird .
Viele Blumen und Tiere wissen davon und folgen dem Silbernen .
Wir alle spüren ihn , spüren ihn nachts , spüren ihn tags in unferm
Blut , das höher fluten mutz, wenn er nah ist. Sag , wie vergelten
wir es ihm ?"

Ich antwortete nicht , so verdutzt war ich .
„Nur « in klein wenig mit meinem Fleiß will ich dienen , Pslan -

zen beobachten , die ihre Kelche ihm nächführen , die Tiere jenes
Hochlandes , die ihm näher kommen als wir . Komm , rauch ! Ver »
such mir nicht abzuraten , du verlierst deine Zeit . Hilf mir lieber ,
den Pah zu kriegen oder — komm mit !"

Ich weih nicht mehr , was ich darauf gesagt habe , ich merkte , ich
muhte ihn schonen.

Ich bin froh , dah ich es getan habe . Der Alte taute richtig auf
und zeigte mir noch, was er da stehen hatte , Bogelkäfige , viele
Töpfe mit Blumen des Balkangebiets , die er gesammelt hatte . Als
es Nacht wurde , stellte er sie ans Fenster vor den aufkommenden

Mond , bis ich mir wirklich einbildete , dah sie sich bewegten . Auch
die Kästen mit nächtlichen Sängern tat -n sich auf — wir tranken
lange an jenem Abend , und solange dr iujjen der Lärm schrillte , war
ein Zirpen und Trillern um uns — ich hatte mein Lebtag nicht von
soviel Nachtschlaflofen gewuht .

Eigentlich hatte mir der Abend mit Dottenpott recht gut ge .
fallen ; ich nahm mir vor , ihn wieder aufzusuchen . Ich Hab sogar
erwogen — lachen Sie nicht — ich habe neugierig erwogen , ob ich
meinen Urlaub nicht zu seiner Begleitung verwenden sollte . Eine
Eindringlichkeit ging von ihm aus , stärker noch in der Erinnerung
an den Abend als in den Stunden selbst .

Dann , wenige Tage danach hörte ich von dem Morde in de»
Stadt der Gottlosigkeit , wie der Türke Pera nennt . Ich war einer
der ersten am Ort , ich konnte sogar helfe » , den Täter zu ermitteln ,
einen Schuft von Grufiner . der dem Geschwätz glaubte und meinte ,
in den kleinen Blumentöpfen seien Schätze verborgen .

Mein alter Freund hat nicht viel gelitten . Ein sicherer Stich
von hinten — sein Gesicht war friedlich , noch horchend aus halbem
Lächeln . Er hatte vor seinen Bögenl gestanden , als es ihn traf .
Das grohe Bild des Mondes hatte er im Fallen niedergerissen , es
bedeckte ihn fast . Nur die Töpfe waren nach Schätzen aufgewühlt ,
die Erde verstreut und die nächtlich Blühenden lagen welk und rot '

um ihren Herrn -

VomBroadway zur Dorfkirche
Erlebnisse als deutsche Schauspielerin in Amerika. / Von Mady Christians.

„Morgen fahren wir nach Dennis".
Auch in Newyork hat die Wirtschaftskrise das Theater mit har -

ter Hand gepackt. Viele Bühnenhäuser sind geschlossen, und zahlreiche
Künstler mit bekannten Namen warten verzweifelt auf die grohe
Chance einer neuen Rolle . Darum ist es verständlich , dah nur sel-
ten »och ausländischen Schauspielern Gelegenheit gegeben wird , am
Broadway zu spielen . Um so aufgeregter war ich , als ich vor we-
nigcn Wochen in Berlin ein Kabel des grohen amerikanischen
Theaterunternehmers John Golden erhielt , das mir die Haupt ,
rolle in dem mit groher Spannung erwarteten Drama „The divine
drudge " (Göttlich ? Last ) anbot . Dieses Stück spielte ganz in Deutsch-
Iand und hat die wahre Kameradschaft einer Ehe zum Motiv , eine
Rolle , von der jede Schauspielerin träumt . Für mich besonders ,
die in Newyork außerhalb des Films bisher nur Operette gespielt
hatte , stand der Entschluß sofort fest . Das nächste Schiff brachte
mich wieder einmal nach Amerika .

In Deutschland hatte ein Direktor bisher ein oder mehrere
Theater und suchte dann mit mehr oder weniger Glück nach Stücken
und Schauspielern , die das Publikum an die Kasse bringen sollten .
In Amerika sucht sich ein Unternehmer ein Stück , an das er
glaubt , dann die ideale Besetzung für die Rollen , probiert in voller
Ruhe , geht mit dem Stück auf zwei oder drei Wochen in mittlere
Städte , probiert dabei weiter , und erst , wenn alles für einen hun -
dertprozentigen Erfolg spricht , wagt er den grohen Wurf , ein
Theater am Broadway zu übernehmen . Durch diese sorgfältige Vor -
arbeit sind die Durchfälle selten , und vor allem kommt fast nie eine
unfertige Aufführung in ungeeigneter Besetzung vor das Publikum
der Weltstadt . Durch diese Methode ist aber gleichzeitig auch die
Spannung des Schauspielers aufs höchste gesteigert , weil bis zur
Newyorker Premiere jederzeit die Rolle ohne Rücksicht auf den be-
rühmten Namen umgesetzt werden kann . So waren denn auch die
Probenwochen in dem glühendheißen Newyork alles andere als eine
Erholung . Dann aber hieh es plötzlich : „Morgen fahren wir nach
Dennis "

, 8 Autostunden von Newyork ans Meer , wo die Weltur -
aufführung des Dramas stattfinden soll.

Premiere in der Dorskirche.
Erst bei Dunkelheit treffen wir — ich fuhr zusammen nrit

meiner Partnerin , der Filmschauspielerin Tamara Gewa — in
Dennis ein . Ein greller Scheinwerfer rotiert und trifft uns in
Abständen . Er zeigt vom Turm des Theaters den Besuchern den
Weg Da liegt es . eine altenglische Holztirche mit Halbrundfenstern ,
in weihes Fachwert gefaßt , fast 200 Jahre alt . ein verlassenes Ge-

bstshaus inmitten des verschlafenen Ortes , der nur nach aus 20
weitverstreuten Farmhäusern besteht . Sehr merkwürdig kommt es
mir vor , dah dieses Idyll das berühmte Eape - Eode - Playhouse sein
soll in dem vor einem erwählten , kühlen , aber kunstverständigen
Neü - England - Publikum die literarischen Versuchspremieren für dl«
kommende Newyorker Theaterspielzeit stattfinden . Ein derartiges
Unternehmen gibt es wohl nur einmal in der Welt .

Dieses Sommer - Theater ist zugleich die grohe amerikanische
Schulbühne . Von allen amerikanischen Universitäten kommen hier
begabte Studenten zusammen , die von der Pike auf praktisch Theater

Köbes kauft eine Fahrkarle
rr istaus Köln nach Berlin gekommen und mSchte, nachdem
«swJi ? 6,e Stadt angesehen , über Düsseldorf zurückfahren . Am
Schalter entspinnt sich fol«eni >es Gespräch :

.-v ^rr Kartenseber , ich möcht' mal rasch nach Düsseldorf .
"

^ 55 *̂ er dritter ?"

Schön !"
mat ba^ t<n ^ ie denn ?"

-Wat kost' die Kart '"
*27,70.

"
Mark ?"

Natürlich .
"

" Aa .
t ist aber teuer hier !"

«Wieso teuer ?" fragt der Beamte .
„Na , bei uns in Köln zahl ich für «in Billett nach Düsseldorf
eine Mark fünfundstebzig . !"

Der Mann unter der Bank.
Dies« Geschichte erlebte der Schauspieler Zoes Mirande . Er

Qr lung und reiste mit zwei lustigen Kameraden ans Meer . Einer
nchnen hatte die drei Fahrkarten in Verwahrung .

Plötzlich erklärte dieser Freund in sichtlicher Bestürzung , dah er
eine von den Fahrkarten verloren habe . Man sucht , man schaut
unter die Bänke , man durchwühlt die Koffer — vergebens . Die drei
Reisenden blicken sich an . .. . Gleich , sofort wird der Schaffner kom -
nien und nach den Karten fragen .

„Ives , du bist der Jüngste von uns ; es bleibt nichts übrig , du
mußt unter die Bank chriechen und dich verstecken!"

Zoes Mirrande kriecht unter die Bank . Die Zeit vergeht . Mi -
rande wird ungeduldig , aber das hilft alles nichts — denn jedesmal ,
wenn er wieder hervorkriechen will , flüstern ihm die andern mit
bebender Stimme zu . dah man aus dem Nebenabteil schon das Knip -
sc » des Schaffners höre .

Endlich wird die Tür geöffnet und Mirande Mt seinem Atem an .
„Bitte die Fahrkarten !"

..Hier " .
„Mie , Sie sind zwei und reisen mit drei Fahrkarten ? "

„Nein , wir sind drei : vielleicht wollen Sie gütigst unter der Bank
nachsehen !"

Mirande blieb nichts übrig , als in das luftige Lachen feiner
Freunde und des Schaffners mit einzustimmen .

erlernen wollen . Alles liegt in den Händen dieser Studenten , die
jede Arbeit tun : im Büro , an der Kasse , in der Reklame , ja selbst
das technische Personal und die Platzanweiser stellen . Nichts wird
„bestellt "

; alles wird selbst entworfen , selbst gebastelt und an -
gefertigt .

Obwohl mir zunächst etwas bange war , mußte ich sehr bald fest-
stellen .daß ich nie auf einer Bühne mit einem besser arbeitenden
technischen Apparat gespielt habe . Die ungeheure Begeisterung ?-
fähigkeit dieser jungen Leute ersetzt alles , was an andern Bühnen
Erfahrung und Routine bieten kann . Alle Einzelheiten des Stückes
waren , während wir in Newyork probten , mit größter Sorgfalt vor .
bereitet . Ein Autounfall im ersten Akt , der hinter der Szene spielt ,
war sogar mit so viel Liebe arrangiert , daß wir armen Schau -
spieler fast drei Minutsn auf der Szene wort - und tatenlos die
Regiebegeisterung unserer Studenten über uns ergehen lassen muh -
ten . So bekamen sie gleich den ersten praktischen Unterricht über die
Grundgesetze des Theaters .

Eine gewonnene Schlacht.
Am Abend der Premiere hatte sich das ländliche Idyll plötzlich

verändert . An die 500 Autos parkten um unsere Holzkirche . Ein
Strom eleganter Menschen in großen Abendkleidern füllte den Zu -
schauerraum bis auf den letzten Platz . Es war für uns nicht leicht ,
diese kühlen Neu - Engländer für die ernsten Probleme des Stücks
zu begeistern . Aber als am Schluß zwölf Vorhänge auf - und nieder -
gingen , wußten wir , dah die erste Schlacht gewonnen war .

Wer will es uns verübeln , daß wir nach der Vorstellung »och
lange im „Papagei ", dem einzigen Restaurant von Dennis , zu-
sammensaßen und den verheißungsvollen Auftakt bei dreiprozentigem
Bier feierten . Unser Elektriker wollte mir von seiner Doktordisser -
tation über den „Einfluß der Negerdichtung auf das amerikanische
Drama " erzählen , aber die anderen Studenten verlangten nach
einem college cantus , und bald wechselten Studentenlieder mit
Schnadahüpserln . die ich vortragen muhte und die mit mehr Eifer
als Sprachkenntnis von der ganzen Korona mitgesungen wurden .

Aachifahrl mil Ueberraschungen .
Da kam aber plötzlich die Schreckensnachricht : das Vier ist

alle . Tamara Gewa und ich erhielten den Auftrag , neuen „Stoff "

heranzuschaffen , und man gab uns auch die Adresse eines speak-easy,
nur 14 Kilometer entfernt , wo es Wein und Kognak geben sollte .
Um 1 Uhr nachts fuhren wir mit einem Auw los . Vollmond ,
überaus fruchtbares Land , fchyne alte Bäume . Wiesen , Blumen ,
Meergeruch . In das Rauschen der Wellen mengt sich wildes Grillen -
gezirp . An Bauernhäusern — bei näherer Betrachtung find es
meist luxuriös ausgebaute Sommersitze — und an schlo >jähnlichen
Villen geht es vorbei . Vor lauter nächtlicher Stimmung haben
wir uns verfahren . Endlich ein Haus . Äieine optimistische Kollegin
glaubt das speak- easv gefunden zu haben . Nur ein Zimmer ist
beleuchtet . Wir wollen klingeln , als ich einen Kinderwagen im
Parterrezimmer entdeckte, und sckon hören wir das leise Knautschen
eines geärgerten Babys . Das dürfte keine speak- easy' sein !

Wir fahren weiter . ISO Meter vor uns , mitten auf der Strohe ,
stehen drei Autos und versperren uns den Weg , ausgerichtet neben -
einander , Scheinwerfer eingeschaltet . Uns armen beiden Frauen
fielen sämtliche Entführung ? - und Räubergeschichten der Sensations¬
blätter ein . Wir halten , drehen unsere Lichter ab und warten der
Dinge , die da kommen sollen , ohne daß wir uns über unseren per -
lönlichen Mut im unklaren lassen . Ganz verdächtig benehmen sich
die Wagen uns gegenüber . Mit ihren Suchern leuchten sie seitlich
die Strahenränder ab als fürchten sie einen Uebersall . Aengstlich
und traurig hocken wir hinter unserm Busch. Eine Uhr weit ent -
fernt schlägt zweimal . Wir können doch nicht die ganze Nacht hier
warten . Mit furchtbarer Entschlossenheit lassen wir den Wagen
anspringen und fahren in raschem Tempo aus die geheimnisvollen
Autos zu. Unangenehme Gedanken an gespannte Se .le und andere
Autofallen schüttle ich ab . Scharf bremsen wir vor den fremden
Wagen . Aus jedem schaut ein ziemlich verängstigtes Pärchen . „Ihr
Narren "

, ruft ein ganz erschrecktes blondes Girl , „was inanöoriert
ihr denn so hirnverbrannt auf der einsamen Strahe ? Wir mußten
euch doch für Wegelagerer halten ."

Glücklicherweise hatten wir bei diesem Zusammentreffen auch
das speak-easy gefunden : eine elegante Bar mit Radio und offener
französischer Küche . Ein proher Cocktail tat uns gut nach dem aus -
aestaitdenen Schrecken, während der Wirt Sherry und Cognak im
Auto verpackte . Als wir um Uhr morgens im „Papagei ^ wieder
erschienen , wurden wir mit Jubel begrüßt . Obwohl schon silbriye
Morzenhelligkeit über dem Meer lag , mugten wir noch vierstimmig
singe » , bis endlich unser Direktor die Begeisterung mit der Mit -
teilung dämpfte : „Um 3 Uhr 30 in der Früh

' ist Probe .
"

$ eute schon
wird SchwaiTweift schneller verkauft als geliefert,
ift also immer frifch und außerdem fo zart un
delikat , daß fie jeden Vergleich auehält . Ectnvav ?

bietet eben sehr viel, koste! aber nur L J4 Pfg.
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Wo ist Grooer Bergvoll?
Auf steter Flucht vor Äiischern und Detektiven / Eine alte Stadt beschützt eine junge Frau

Wird Bergdoll begnadigt ?
Eigener Bericht der „Vadischen Presse " .

Vor etuia neun Jahren wurde das deutsche Volk durch die fana -
tische Tat einiger Ausländer , die anscheinend das badische Ländlefür ein Anhängsel von Wild - West hielten , in die größte Erregungversetzt . In Eberbach am Neckar , in der „Krone "

, wo er alsGast einer Verwandten weilte , wurde ein Deutschamerikanervon Mitgliedern der amerikanischen Legion übersallen . die ihn ent -mvren und m die Vereinigten Staaten zurückbringen wollten .* c. r « ° oll , so hieh der lleberfallene . hatte sich im Kriege ge-
weigert , die Massen gegen Deutschland zu tragen und sich bcr

'
Strafedurch die islucht entzogen . Schon einmal hatte man versucht , ihn zuuberfallen , diesmal nun waren die Entführer im Auto gekommen :es gab eine Rauferei , bei der geschossen wurde , ganz wie in Wild -We,t . und ein deutsches Gericht hatte hernach die Schuldigen zu be-

strafen .
Man hätte annehmen sollen . Erover Bergdoll werde nach dieserNiederlage seiner Gegner Ruhe haben , aber kaum ein Jahr nach-her veriuchte man ihn dadurch unmöglich zu machen , dasi man ihnder Entführung einer Minderjährigen beschuldigte . Das Gericht

>prach ihn frei , doch wurde er zu seiner eigenen Sicherheit in ^iner
Anstalt interniert , wo er unbekannt und streng abgeschlossen von der
Oeffentlichkeit einige Jahre lebte . Niemand wustte , wo er sich auf -
hielt , und sein Schicksal wurde für die Amerikaner so etwas wie ein
Fragespiel :

..Wo ist Berodoll ? Lebt er noch ? Wovon lebt er ? Was tut er ?"
Schwer leidet auch die Familie Bergdolls — seine Mutter istPfalzerm — unter diesem Hak gegen eines ihrer Mitglieder . Zwarwurde Bergdolls Bruder Erwin , der . wegen des gleichen Vergehenswie Grover aus dem Heere ausgestoßen , zu Haft verurteilt uirt>

»einer bürgerlichen Ehrenrechte entkleidet war . vor einiger Zeit vonder Regierung der Vereinigten Staaten begnadigt , aber die alte
Frcni Bergdoll hat immer noch keine Möglichkeit , unmittelbare
Nachrichten von ihrem Sohn Grooer zu erhalten , ihre Schwieger -
tochter oder ihre Enkel zu sehen . Während des Aufenthalts in der
Anstalt heiratete Erover die Tochter eines der Beamten , eine be-
sonders hübsche, zarte Blondine , die , da'mals noch nicht zwanzig -
jährig , heute immer noch aussteht , als wäre sie die Schwester ihresnun sechsjährigen ältesten Kindes . Auster diesem , das Alfred
heißt und ein groster , lebhafter blonder Bub ist . der sehr seinemVater ähnelt , besitzt die junge Frau noch zwei kleine Mädchen .Ihren Mann , den Vater ihrer Kinder , steht^sie selten und dann fast
stets auf Reisen . In die Heimatstadt , wo sie mit ihren Kindern bei
den Eltern lebt , kommt er nur gelegentlich und auf wenige Tage .

Denn immer noch sind ihm Detektive aus den Fersen , und so ister nie sicher , das, nicht wieder ein Anschlag aus ihn verübt wird .
Für die arme Frau ist das sehr bedrückend , aber bitterer nochals die fast stete Trennung vom Gatten ist für ste die Sorge , dastdie Rachsucht seiner Gegner ihren Kindern Unbill zufügen könne .Es wird keine Bedienung gehalten , kaum je erhält ein Unbekannter

Zutritt ins Haus , stets stnd Mutter und Grostmutter um die Kinder ,damit ihnen nichts geschehe. Nie werde ich den Ausdruck der Furcht
auf dem Gesicht der jungen Frau vergessen , als ich sie vor Jahren
auf dem Bahnhof ihrer Heimatstadt ansprach und das Kind fragte ,wie es heiße . Wie ein Totschläger kam ich mir vor , aber mein
Journalisteninstinkt sagte mir . als die kleine Frau mit dem Buben
an der Hand , die Straße entlang kam : . .Dasi st die aeheimnis -
volle Frau Bergdoll !" Ich half , das Kind über die regen -
glatte Türstisge in die Halle bugsieren , freundlich und anscheinend
arglos , und dann benahm ich mich schlecht , indem ich nicht verstehen
wollte , dast die Verängstigte sich nicht zu unterhalten wünschte .

Und eigentlich brauchte sie sich gar nicht zu fürchten , vor nichts
und vor niemanden ,

denn eine romantisch- ritterliche alte Stadt beschützt die hübsche
kleine Frau .

Alle Bürger tun das : man könnte ihnen goldene Berge versprechen ,keiner gibt Auskunft , wenn man fragt , ob Bergdoll dort sei. Die
meisten Leute antworten : „Ich weist es nicht " oder „Vor einigen
Wochen war er da "

, — denn man möchte doch nicht haben , dast
jemand denke . Erover Bergdoll sorge nicht für seine Familie —
mitunter aber , besonders , wenn sie einen noch nicht kennen , sügen
ganz Vorsichtige hinzu : „Die junge Frau ist auch nicht da .

" Manch -
mal . wie gesagt , kommen Detektive , vielleicht sind es auch nur harm -
lose Journalisten , und erkundigen sich . Sie sitzen in den Gast -
Häusern , machen graste Zechen und bemerkenswerte Einkäufe , sprechen
überall von Bergdoll und versuchen , die Leute auszufragen . Dann
kann es geschehen, dast schleunigst jemand durch die Hintertüre ent -
wischt und die Schwiegereltern benachrichtigt , dast Gefahr drohe , dast
Aushorcher auf dem Weg seien . Alle lieben die junge Frau und
ihre Kinder , .und keiner möchte der Schuldige sein, , wenn Unheil
ste trifft .

Aber es kann auch passieren — dazu freilich gehört ein wenig
Glück — dast man Einlast in das Haus der Schwiegereltern Erover
Bergdolls findet .

Und da ist man dann in einer auten süddeutschen Bürgerwoh -
nun«, in der es nnr Behaalichkeit und keine Prunkräume gibt .

Im Flur steht eine hübsche alte Kommode , darüber hängen Hirsch-
g >>weihei in der Küche klappert Geschirr : aus einem Zimmer tont
Geplauder von Kindern , dem eine Frauenstimme antwortet .

Die Mutter der jungen Frau Bergdoll . eine feinqliedenge kleine j
Dame , ein wenig müde und versorgt — sie hat wohl viel um das

Schicksal ihrer Tochter geweint in diesen sieben langen Jahren —
ist beunruhigt über den fremden Besuch . Man fühlt sich als verab -
jcheuungswerter Eindringling . Das Anstandsgefühl rutscht in die
Füste , die sich nur unsicher über die Schwelle der Wohnstube tasten .

Es ist eine gemütliche Wohnstube , mit einem Familientisch in -
mitten und mit Photos aus und über dem Schreibtisch . Vielleicht ist
auch ein Bild Grover Bergdolls darunter , das Heiligtum der ein -
samen jungen Gattin . Ich versage mir , näher hinzusehen , und lassemeine Blicke zu den Familienporträts über dem Sofa wandern ' ein
Rokokokavalier ist darunter und eine Frau mit glattem glänzenden
Biedermeierscheitel und werten Aermeln am Kleid , aus denen
Spitzen über das feine Handgelenk rieseln . Dem Fensterplatz gegen -
über , an der Schmalwand neben dem Kinderzimmer , da hängt ein
Bildchen der jungen Frau , ich erkenne sie an - dem reichen Blond -
haar , das in dicken Zöpfen um die Ohren gelegt ist . Ich will nicht
darüber nachdenken , wessen Blick, bis zu meinem Eintritt auf die -
sem Bilde ruhte ,

und « er in solcher Hast das Zimmer verliest, als ich die Stube
betrat ,

in einer Hast , von der noch der verrutschte kleine Teppich unter dem

Stuhl und die , .N e w P o r k T i m e s " am Boden zeugen . Möge es
Erover Bergdoll gewesen sein , mich würde es freuen .

Die kleine Dame forscht vorsichtig nach dem Zweck des Besuches ,
und während sie spricht , ruht ihr Blick aus der Türe zum Kinder « .
zimmer . Sie antwortet sehr überlegt . Nein , von einer Begna -
digung Grovers ist ihr nichts bekannt . Erwin , der Bruder , ist
amnestiert , seine Mutter hat es mitgeteilt . Wäre Grooer begnadigt, . ;
so hätte sie wohl gleich gekabelt . — Es ist alles so schwer : — Nein ,
die junge Frau ist nicht da , nur die ältere Tochter . — Nein , um
die Leute in der Stadt kümmert man sich nicht viel , man hat ja
Sorgen genug gehabt in den letzten Jahren . Man sührt die Kinder
spazieren , und das ist alles . — Ja , die Leute sind alle freundlich und
sicherlich würde niemand dulden , dast der jungen Frau oder ihren
Kindern etwas geschähe. — Gewist ja . manchmal war die Furcht um
die Kinder grast und wohl auch berechtigt .

Die Liebe der schönen blonden Tochter zu dem fremden Mann
hat viel Unruhe in die Familie gebracht, aber auch viel Glück .

Da find doch die Kinder ! Alfred kommt zu Ostern schon in di«
Schule . Es sind die einzigen Enkel , die drei kleinen Bergdolls . Gebe
Gott , dast ihr Vater bald rehabilitiert werde und sich nicht mehr zu
verstecken brauche .

Die alte Dame ist ein wenig erschrocken, als ich ihr sage , dast
ich ihre Tochter kenne : ich must beruhigen und trösten und finde zum
erstenmal , dast Journalist sein so etwas wie Wegelagerer
ist , sublimierte Wegelagerei natürlich , aber immerhin gelegentlich
doch ein ganz abscheuliches Handwerk .

Und nachher lasse ich mir in der Stadt erzählen von den Neu -
gierigen , die nach Bergdoll fragen , vor denen jedoch ein jeder ..dicht
hält "

. Denn diese kleine alte Stadt weist eine junge Frau zu
schützen der das Leben viel Liebe gab und das Schicksal ein tapferes
Herz , aber auch viel Leid . Und um dieser ritterlichen Güte ihrer
Bürger willen hat die hübsche romantische Stadt meine ganze Zu « -
neigung .

Boncour über die Saarsrage.
Kp . Genf , 20. Jan . (Eift . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die heutige Nachmittagssitzung des Völkerbundsrats wies zum
erftenmals während dieser Ratstagung einen austerordentlich starken
Andrang von Publikum und Presse auf , da zu ihrem Beginn bereits
feststand , dast diesmal die Saarfrage tatsächlich vom Rat bejpro -
chen werden würde , und da diese Frage in den letzten Tagen mehrfach
Gegenstand lebhafter Verhandlungen war . Der Berichterstatter , Ba¬
ron Aloisi , legte in seinem Bericht über die Frage der vorbe -
reitenden Maßnahmen sür die Volksabstimmung
im Saargebiet zunächst die Bestimmungen des Versailler Vcr -
träges über die Saarabstimmung dar . Er schlug dann vor , dast der
Rat in der gegenwärtigen Sitzung mit den vorbereitenden Arbeiten
für die Saarabstimmung beginne und erinnerte daran , dast er selbst
schon im Jahre 1922 gewisse Mahnahmen zur Sicherstellung der Do-
kumente für die Abstimmung getroffen hat . Freilich könne der Rat
zetzt noch nicht alle Maßnahmen mi Vorbereitung der Volksabstim¬
mung festlegen , sondern tue am besten daran , einen Ausschuß ein -
zusetzen, bestehend aus dem Saarberichterstatter und zwei weiteren
Ratsmitgliedern , der bis zur Maisitzung des Rates einen Bericht
über die verschiedenen mit den Vorschriften für die Volksabstimmung
zusammenhängenden Maßnahmen ausarbeiten soll.

Er schlug sodann dem Rat die Annahme einer

Entschlietzung
vor, die solaenden Wortlaut hat : „Der Rat billigt die Schluß¬
folge rungen dieses Berichts , versichert, dast er willens ist , alle Ver ,
p s l i ch t u n g e n, di« ihm zur Vorbereitung der Durchführung der
Volksabstimmung im Saargebiet im Jahre 1935 auferlegt sind, zu
erfüllen , um eine freie , geheime Abstimmung zu sichern .
Er bittet seinen Ausschuß hinsichtlich des Berichtes , den dieser unter -
breiten soll : ,

a ) die Maßnahmen zur Sicherung der Regelmäßigkeit
der Wahlvorbereitungen mit allen verfügbaren Mitteln zu studieren ;
b) eingehend das Studium der Mittel zu erwägen , die geeignet sind,die Bevölkerung vor jedem Druck und vor jeder Drohung , welche
die Ernsthaftigkeit der Abstimmung gefährden könnte, zu schützen ;
«1 die Anregungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung während der
Abstimmungsperiode , die ihm die Regierungskommission unterbreiten
könnte, ebenfalls zu studieren.

Der Ratspräsident bat nach der Verlesung des Berichtes Aloisis
die Mitglieder des Rates . M a d a r i a g a -Spanien und E a n t i l o-
Argentinien , gemeinsam mit dem Berichterstatter , Baron Aloisi , den
Ratsausschuß zu bilden , der bis zum Mai dem Völkerbundsrat
einen Bericht über die vorbereitenden Maßnahmen erstatten solle.
Die Sachverständigen für die technischen Fragen sollen durch die
Mitglieder des Ausschusses selbst später ernannt werden .

Eine Erklärung Boneours.
Dann gab der französische Außenminister Paul - Boncour

eine längere Erklärung ab . Er begann damit , daß er seine Zustim -
mung zu dem Bericht Aloisis aussprach . In einem Augenblick , wo
der Rat die Vorbereitungen der Saaraibstimmung beginnt , muß der
Vertreter Frankreichs sein Wort dazu sagen . Er muß es >owohl als
ein an der Saarfrage interessierter Staat , wie auch als Vertreter
einer ständigen Ratsmacht .

Schwere Bluttat in Bafel.
Bafel , 2t . Jan . Im Zusammenhang mit der verschärften Kon -

trolle der Gasthöfe und Pensionen , die infolge eines kürzlichen
Raubüberfalles auf die Weverbank vorgenommen wird , wurde am
Samstag morgen in der Pension des Kleinen Basel von der Po -
lizei eine Razzia vorgenommen .

Als die beiden Beamten , Kriminalkorporal Vollenweider
und Polizeimann Hafzger , kurz nach 7 Uhr in die Pension
eindrangen , wurden sie mit sechs Revolverschllssen emp-

fangen .
Der Kriminalkorporal wurde durch einen Schuß getroffen und war
sofort tot . Der Polizeimann wurde durch einen Rückenschuß schwer
verletzt . Es liegt die Vermutung nahe , daß diese neuerliche Blut -
tat mit dem Raubüberfall aus die Weverbank zusammenhängt .

Zu der schweren Bluttat in Basel wird weiter berichtet : Als
Vollenweider und Hafzger in das Zimmer der Pension eindrang : »,
trafen sie dort zwei angebliche Deutsche an . Vollenweider
verlangte ihre Ausweise . Als er die ihm übergebenen Reisepässe
prüfte , griff der eine der Unbekannten in die Rocktasche. Vollen -
weider sah diese Bewegung und versuchte , den Unbekannten gegen
das hinter dem Fenster stehende Bett zu drücken . Sein Kollege Hafz -
ger wollte ihm zu Hilfe , kommen , erhielt aber in dem gleichen Aug 'n-
blick von dem zweiten Deutschen einen Schuß in den Rücken . Er
sprang ins Treppenhaus hinaus und rief um Hilfe . Hinter ihm er -
tönten weitere sechs Schüsse. Vollenweider erhielt einen Schuß in
Kopf und Brust und war sofort tot . Hafzger ist bereits operiert
worden und hat seine Aussagen noch vor der Operation gemocht .
Sein Zustand ist sehr ernst . Ein Arbeiter , der die Beiden verfolgt
hat , wurde durch einen Streifschuß verletzt . Die beiden Täter
sind etwa 24 Jahre alt : ste sollen aus Essen ( Wuppertal ) stammenund haben sich schon vor vier Wochen in einem Basler Hotel einge -
schrieben . Der ums Leben gekommene Kriminalkorporal Vollen -

weider war verheiratet und galt als einer der fähigsten Kriminal -
beamten Basels .

Wie wir weiter hören ,
wurden nicht weniger als drei Reisepässe bei den zurück-

gelassenen Schriften der Beiden vorgefunden .
Die Penston in der Sperrstraße , in der die Täter wohnten , hat
einen schlechten Ruf und ist als Unterschlupf für allerhand Gesindel
bekannt . Die am Tatort aufgefundenen Patronenhülsen sollen die

Bleiche
Munition enthalten haben , wie sie bei dem Ueberfall auf die

öeverbank benutzt wurden , der ebenfalls zwei Menschen das Leben
kostete. Auf zwei Fahrrädern , die die Beiden an einer Straßenecke
entwendeten , sind sie dann unerkannt entwichen . Da ste im Zimmer
ihre Photographien zurückließen , hofft man . ihrer bald habhaft zu
werden . An der deutschen Grenze selbst und auf den von Basel ins
innere Deutschland führenden Landstraßen sind den ganzen Samstag
vormittag über strenge Kontrollen aller Fahrzeuge und Passanten
vorgenommen worden .

Die beiden Verbrecher haben am gleichen Tage gegen 7 Uhr
abends wiederum einen Baseler Kriminalbeamten nieder -
geknallt und einen zweiten durch Kinnschuß schwer verletzt.

Die Tat erfolgte zwischen Laufen und Röschenz im Schweizer Jura ,etwa % Stunde mit dem Auto von Basel entfernt . Die beiden Ver -
brecher hatten die in Basel gestohlenen Räder bereits weggeworfenund waren zu Fuß . > Als sie sich durch ein Motorrad der Baseler
Polizei verfolgt sahen , machten sie sofort von ihren Schußwaffen
Gebrauch . Bei der wilden Schießerei wurde der am Steuer sitzende
Kriminalbeamte Moritz auf der Stelle getötet und der zweite
Beamte Göhls schwer verletzt . Die beiden Verbrecher wandten sichdann dem nahen Walde zu , der von allen Seiten bewacht ist.

Man vermutet , daß sie die nahe französische Grenze zu erreichen
suchen. Alle notwendigen Vorkehrungen sind bereits getroffen . Auchdie in Basel und Umgebung verfügbaren Polizisten sind zur Ver -
folgung herangezogen worden .

Wie immer die Volksabstimmung im Saargebiet ausfallen
mag , zwischen Deutschland und Frankreich besteht «ine Reihe
von gemeinsamen Interessen im Saargebiet , über die un-
mittelbare Verhandlungen zwischen den beiden Mächten

möglich find.
Aber als Mitglied des Rates habe ich noch eine besondere Verant »
wortung für die Durchführung der Volksabstimmung . Es ist « in
außerordentlich glücklicher Einfall des Berichterstatters gewesen , als
er dem Rat vorschlug , sich nur auf die Schaffung eines Ausschusses
zu beschränken , ver Vorschläge für di« Abftimmungsmaßnahmen un¬
terbreiten soll , insbesondere , daß er auch jetzt schon in der Ent -
schließung dieses Ausschusses feine Arbeitsmethoden vorschreibt , und
den Geist , in dem die Abstimmung stattzufinden hat , deutlich darlegt .

Es ist auch die Aufgabe des Ratsausschusses , dafür zu sorgen ,
daß während der A b st i m m u n g s z e i t , die gewiß sehr bewegt
sein wird , völlig « Gewähr für die Aufrechterhaltung der Ordnung
besteht . Der Ausschuß hat alle Maßnahmen zu prüfen , die die Re -
gierungskommljjion des Saargebiets ihm zu diesem Zweck vor «
schlagen wird . Diese Maßnahme richtet sich nicht gegen irgend eine
Macht , sondern liegt im Interesse der Freiheit der Saarländer und
der Unabhängigkeit der Abstimmung . ( !)

Mit einer Sympathiekundgebung des Völkerbundsrates für di«
Opfer des indischen Erdbebens schwß sodann der Völkerbundsrat
seine 78 . Tagung .

Tages -Anzeiger . ^ *
lNäberes siebe im Irncratenteil .)

Sonntag , den 21. Januar .
Staatstheater :

Nachmitwas , Cbriftinibcns Märchenbuch ", 1S .1S—17 .80 Ubr: abend »
..Wundermnid "

. 19—21 .30 Ubr.
(5 o l o i s e u ixt : Internationale Ringkämpfe 20.30 Ubr.
Lichtkvleltbeater : „SHnb. Lichtspiele — ttonzertbaus : Abel mit der Mundharmonika. 8.

5 .20, lilib 8 .30 Ubr .Residen,-Lichtspiele : Seite flehen meine Lieber. 2.30. 3 .30. 6, 8.30 Ubr.
Nachtvorstellung „Das Weib bei fernen Völkern"

, nachts 11 Uhr .Glcria - Palait : Spruna in den Abarunö. 2 .30. i , 6 .1ß . 8.30 Ubr.
tlilast -Lichtiviele :. Gronsiirstin Alexandra. 2 .30 4 , #.15 , 8.80 Uhr .

chandura : Der Svi »k von Pflriv . 3 . 5 , 7 , 8.45 Ubr.
Kammcr-Licktspiele : Gräsin Maria« . 3 . 5. 7 . 8.35 Ubr .

Vereins - Li cran Ii « Itunac » : ^S K . Phönix : Gauliaa - Perbandsspiel aegen A.C . ftzechurg . 14.30 Itfifc >
Männerturnverci « : Hannlicn-Zulammenkunft im Bereinsbeim . 17 ll .S o n st i » >- Sier -' nstaltunac « :
V' vanfteliiche Stabtkirche : Musikalisch -liturailihe Abendseier. 20 Ubr .« asfcr.Latarett Roland : Nachmittags- unH Abend -Vorstellung.
Kalsee Mnicum : Koi .aert : im oberen Kaffee ? am -Tee, 1« Ubr»
Tattt , 20 Ulm
Skadtonr ên -Restanraut: Tawunterbaltung .
Rett . Gras Zeppelin: Unterbaltnnaskomert.
Parkschlöklc Dnrlach: » arnevalötteiben nnb Tanz.
Rest , zum Augustiner <2ophienstr.>: Humoristisches Somert .

Meute muc in die Scfiau&ueq,
zu dem unerhört spannenden Detektiv - und Liebes -Roman :

Der Spuk von Paris SoLanbe*
Dazu auf der Bühne nochmals :

Hans Scheer mit völlig neuem Piogramm !
Beginn : 3 .00, 5.00, 7.00 und 8.45 Uhr

g
Noch immer fordert die Nachtrage Verlängerung
des großen Europa -Films :

Leise flehn mein Liener
Martha Eggerth - Hans Jaray - Luise Ullrich

Auf der BQhne nur noch heute :
LuäuiiDTraulmann „Hexenliefl
Beginn : 2.30, 3.30, 6.00, 8.30 Uhr. Jugend halbe Preiset

Ah OOQ0 ( Ihn ' Heute letztmals Nachtvorstellung
■ Persönlicher Vortrag von Dr . A . Baessler

neue
~

„I1s8 Weib dei fernen Völkern"
• Nur fDr Erwachsene ! O

2U/nrhal Man muß diesen wunderbaren
■ " V11C * Film gesehen baoen .

Maria Jcritza bezaubert durch ihre herrliche Stimme

»Großfürstin
2.30,4 .00,6.15,8 .30 Szakall u . Slezak entfesseln LachstUrm « !

Der schönste bisher gezeigte Hai ry -Piel -Film :

„Sprung in den Ahgrund"
(Spuren im Schnae )

mit Elga Brink , Camilla Spira , Hilde Hilde -
brand , Anton Pointner u . a

Anfangszeiten : Wo . 4 .0O , 6 .1S , 8 .30 . So . ab 2 .SO Uhr
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Aus der LanoesyaupHtaSl .
Karlsruhe , den 21. Januar 1934.

Propagandaumzug der grauen Glücksmänner.
Angeführt von dem Spielma .nnszugdes Jungvolkes

marschierten am Samstag nachmittag die grauen Glücks man -
W i n te rh i lfs l o t t e r i e in geischlossenem Zuq durch

^ ^ kt von einem Trupp des Jungvolks , die aufawgen Transparenten und Plakaten für das Wintevhilfsivert war -
t» J5 „ "" u^ 't die Glücksmänner von Leibgrenadieren

w » iL ® ?a2fßr Uniform mit dem Tschako auf dem Haupt ,
riesige Sammelbüchsen, die die Geldspenden des

«im,L « il en Straßenpublikums aufnahmen . Der Propaganda -
- '€ ln€n W« g vom Karlstor durch die Sovhien ' und

„ ln, Mühlburger Tor , alsdann durch die Kaiserstraße
von da aus zurück durch die Kapellen - ,und Karl -Friedrichstraße zum Adolf-Hitler -Platz . wo er sich

(~ rJ, ^L - „ gewissen Abständen machte der Zug Halt und die
£e - Ün Passanten um ihr Scherflein, dadurch zum

~ r ^ >ie ihre Riesensammelbüchsen nicht nur zur
ducken herumtrugen . Dann ging es unter Trommel -

Ichlag und Pfeifenklang weiter .
nii„ Unermüdlich find die grauen Glücksmänner vom frühen Mor -
♦wl * • lp^ten Abend an der Arbeit . Wem Fortuna hold ist,
5£P ®I tnÄ* Glück. Wer aber eine Niete zieht, muß sich mit dem

: mitgeholfen zu haben, die Not zu lindern . Noch
<,? 5 , "T 1?! nll? t 3U .

®ntie und noch gilt es, die Front gegen die
$.tt halten und weiter zu kämpfen . Gerade die Strahen -Brief -

.e ln" besonderen Berücksichtigung aller Volksgenossen .Jeder sollte mindestens ein Los spenden .
Di« zweite Winkrhllfswoche

der Karlsruher Eludenlenschasl .
»„d^ r^ ^ ^ ^ K ^ entenschaft hat durch die Einführung eines
n^truitü «

l
r
nier-5 lIfs®et,s gezeigt , daß der Student nicht nur

M ^ lich dem Arbeiter der Faust die Hand reicht , sondern dag er
xot 'Ult allen Volksgenossen verbunden fühlt , daß er

zu lindern steht , und versucht , diese nach besten Kräften

Dezember vorigen Jahres durchgeführte Winterhilfs -
Ä ~? r Karlsruher Studentenschaft kann em schöner Erfolg ge-
Sl . Ao? ' Die Studentische Winterhilfswoche für den Monat

wird in der Woche vom 22.- 27. Januar 1934 zurDurchfuhrung gebracht werden.
„ , . ™ Montag , den 22 . d . Mts .. wird diese durch eine Kund »
8fri «rt!L8

»?m Zpferstock der Techn . Hochschule eröffnet , wobei Mini ,
w w »I Srank vom Ministerium des Kultus und Unterrichts ,
ew ? . . t Fridericiana , Prof . Kluge , und der Führer der
werden

^ udentenschaft. Dipl . -Jng . Ernst Wittmann , sprechen

s „ ..* 7 Dienstag , den 23. Januar , findet abends 8 Uhr im Stu -
5^ e Filmvorführung „Die Nationale Revolutionrn Baden durch die Gaufilmstelle der NSDAP statt , deren Rein ,

gesteht Tit
" i>6r Studentischen Winterhilfswoche zur Verfügung

. . Mittwoch , den 24. Januar , 19 Uhr im Studentenhaus sind
?„ Studentenschaft im Rahmen eines Kameradschaftsabends

zu Gast bedürftige Kriegsbeschädigte der NS >Bewegung

Freitagabend 20 Uhr im Studentenhaus veranstaltet der
h-n Konzert mit anschließendem Gefellschaftsabend ,
im <? ^ ^ ertrag zugunsten des Winterhilfswerks des Deutschtumsund Auslände verwendet werden wird .rt^ äußerst rege Beteiligung der Karlsruher Studenten -
W Wmterhilfswerk des Deutschen Volkes hat sie bewiesen,
©tötL' ^ Not unseres Volkes gegenüber in ihrer ganzen
STbSSST * mt > ba6 Re aüe verfügbaren Kräfte einsetzt , diese

Flutwelle in Maxau eingetroffen.
Oberrheines

^
? e ^ du

^
rck>

Tagen beobachtete, scharfe Anstieg de-

Sefle'tüBer 3 Meter am letzten Wochenende - letztmals ^ '

l ^ gSier &afdksi ^ iÄ ? ^nd erneuten Frostes in höhe -
. .^» ionen des Gebirqe-. brimfJ» a " .̂ gestoppt. Nur aus unteren
Weiteranftieq des Oberrbein -? ;̂

uoch
^

Schmelzwasser talwärts . . Ein
neigen die Pegelstände bei t $ me l r i ? erwarten , vielmehr
zum Absinken .

' Leinfelden und Waldshut schon wieder

Regionen des Gebirges drinÄ5 ^ ^
» abgestoppt. Nur aus unteren

Weiteranstieg des Oberrbein -? ^ ^ ^ Schmelzwasser talwärts . . Ein
bic 5Rg -*-,ri " ^ — - ' nitftt tttpÜT m pftMotfo«

zum Absinken .

am t
® c*cor beobachtet.

Heidelberg
^
beobackt -? ^ ^ 8 um - ,44 wurde hier wie auch in

von Westen nn * nri ? Ine grünliches Licht ausstrahlende Kugel
Kugel bahnte Ken ? ' mas nördlicher Neigung flog . Die
Zifferblattes JiJ »? o? 51 mäßiger Höhe , sie war in der Größe des
druckl ™ Zimmeruhr zu sehen und man hatte den Ein -
gangen sei

Meteor in großer Nähe von Karlsruhe niederge-

*

aeistim . ,? « 6?' . Eeburtstaa feiert am Montag in körperlicher und
5>ändl -! i » eit Frau Albertine Lehmann Witwe . Altmöbel -
rolin - « Kriegsstr . 64. — Weiter feiert heute Sonntag Frau Ka-
bokt £ ' e Witwe des Hofphotographen Oskar Suck, wohn-
tulieren !

223 , Wenfalls ihren 80 Geburtstag . — Wir gra-
®}"e Soslaterne umgefahren . Am Samstag nachmittag ereig -

sich in der Ettlinger Allee bei der Tankstelle gegen 14 .39 Uhr
Zufall. Ein Kraftwagen aus Hessen, der aus Richtung Ett -

Atta °a^e durch die Untersührung kam , wollte in die Ettlinger" elnbiegen. Dabei geriet er angeblich durch ein zweites Auto
(fincT +

no(̂ IinIs an den Bordstein und riß eine dort stehende
-r^ -aterne um, , die vollständig zertrümmert wurde , so daß die

meroen die Straße bedeckten. Das Auto wurde schwer beschädigt .* Ionen kamen anscheinend nicht zu Schaden.

Gelänöe am alten Personenbahnhof wirü bebaut.
Ei « neuer Daublock mit über 200 Wohauvgen .

Der Mieter - und B a u v e r e i n . der sich um die Beschaf-
fung von Wohnungen große Verdienste erworben hat und der erst
kürzlich den alten Exerzierplatz bei der Gottesauer Kaserne muster-
gültig ausgebaut und dadurch der Oststadt neues Leben zugeführt
hat , ist im Begriffe , einen neuen großen Wohnungsbau -
b l o ck zu erstellen. Das neue Bauprogramm sieht die Erstellung von
über 299 Wohnungen vor^ auf einem Baublock am alten Personen -
bahnhof.

Zu diesem Zweck verkauft die Stadt an den Mieter - und Bau -
verein von dem ihr gehörigen Baugelände am alten Personenbahn -
Hof Grundstücke im Gesamtflächenmaß von 49 999 qm zum Preise
von 19 Mark für den qm . Der Mieter - und Bauverein hat die Ver-
pflichtung übernommen , das Gelände in den Jahren 1 934 bis
1936 vollständig in vierstöckiger Weise zu be -
bauen . Davon sind im Jahre 1934 mindestens sieben Gebäude mit
rund 56 Wohnungen bezugsfertig zu errichten^ Von dem übrigen
Gelände ist mindestens die Hälfte im Jahre 1935 und der Rest im
Jahre 1936 zu überbauen . Die Bauten sind jeweils bis Ende der
genannten Jahre bezugsfertig herzustellen.

Der dem Mieter - und Bauverein übereignete Block liegt östlich
des alten Empfangsgebäudes des früheren Bahnhofs , begrenzt im
Norden von der Kriegsstraße , im Westen von der Meidingerstraße ,
im Süden von der Baumeisterstraße und im Osten von der künfti-
gen Dessartstraße, der Verlängerung der Adlerstraße. Da es sich bei
diesem Projekt um eine nicht unerhebliche Förderung der Bautätig -

keit und damit der Arbeitsbeschaffung bandelt ^ ist der Stadtrat dem
Mieter - und Bauverein in Bezug aus die Kosten des Geländes wie
auch hinsichtlich der Kanal - und Straßenkosten in weitestem Maße
entgegengekommen. Der Stadtrat hat sich auch bereit erklärt , Ge-
lände des Mieter - und Bauvereins am Hermann Göring -Platz
käuflich zu erwerben . Als der Mieter - und Bauverein nämlich vor
einigen fahren vom badischen Domänenärar das Gelände für sei-
nen Baublock auf dem ehemaligen Exerzierplatz erwarb , mußte er
nicht nur die in die Straßen fallenden Grundstücksteile, sondern
auch das Gelände für den eigentlichen Markt der Oststadt (Her¬
mann Göring -Platz) mitübernehmen . Das Straßengelände wurde in
den letzten Jahren an die Stadt bereits unentgeltlich abgetreten .
Der Marktplatz da ge g en befindet s i ch bisher noch
im Eigentum des Mieter - und Bauvereins . Er ist
nunmehr bereit , das Platzgelände mit 2239 qm Flächeninhalt zum
freise

von 19 636 Mark , das sind rund iVi Mark pro qm an die
tadt abzutreten . Dieser Preis entspricht demjenigen Betrage , den

der Mieter - und Bauverein seinerzeit dem Landesfiskus für die
Mitübernahme des Marktplatzgeländes zu leisten hatte . Weiterhin
übereignet der Mieter - und Bauverein in der Wolfartsweiererstraße
797 qm unentgeltlich an die Stadt . Ferner gibt der Mieter - und
Bauverein von seinem Gelände an der Einmündung der Wolfarts -
weiererstraße in die Robert Wagner -Allee 349 qm käuflich an die
Stadt ab, die die Absicht hat . durch Verbreiterung dieser Einmün -
dung Gelegenheit zur Einrichtung einer unterirdischen Bedürfnis -
anstalt nebst Tankstelle zu schaffen.

Die ersten Vries-
marken mit dem
Hakenkreuz.

Die Reichspost läßt dem -
nächst eine neue Serie
von Dienstmarken erschei-
nen , die das Hakenkreuz
zeigen . Diese Marken sind
freilich nicht an den
Schaltern zu haben , kön-
nen aber von Sammlern
von der Reichspost be-
zogen werden.

Ein internationalerEifenbahndieb festgenommen
Da sich in den letzten Monaten die Diebstähle in den inter -

nationalen Schnellzügen von Frankfurt nach Basel , sowie von Paris
nach Basel und auch von Basel nach Zürich oder Luzern ausfallend
vermehrten , so arbeiteten die schweizerische, deutsche und französische
Kriminalpolizei zusammen, um der Täter habhaft zu werden . In
Karlsruhe konnte der staatenlose David Streymann ver-
haftet werden , der sich aber der gegen ihn ausgesprochenen Gefäng-
nisstrafe von drei Jahren zu entziehen vermochte . Später war man
ihm in Mülhausen im Elsaß auf der Spur , von wo er sich nach Basel
wandte . Hier konnte nun der Gauner , der als Mister Wade in
einem eleganten Hotel eingekehrt war , samt seinem Begleiter festge-
nommen 'werden . Bei der Verhaftung wurden nicht weniger als 39
verschiedenartige Kofferschlüssel , sowie Schlüssel für Eisenbahnabteile
vorgefunden . Mit den letzteren öffneten sie die Abteile , wenn der
Schaffner diese während des Aufenthalts der Fahrgäste im Speise-
wagen abgeschlossen hatte . Mit den Nachschlüsseln öffneten die Gau-
ner die Koffer und packten den Inhalt in ihren ergenen Koffer um.
während sie die geplünderten Koffer mit alteU Zeitungen usw füll-
ten So sind beispielsweise am S7 . Dezember einer Berliner Dame
im Schnellzug von Basel nach Luzern Schmuckstucke im Werte von
7900 Franken entwendet worden und auf ähnliche Werse wurde em
Amerikaner im Schnellzug Basel—Frankfurt bestohlen .

Feuergesährliche Slosse im D-g»z-P »slwazen
Wie aus Frankfurt berichtet wird , ist die Untersuchung des

Brandes im D -Zug-Postwagen zwischen Hanau und Fulda , der die
Berliner Post fast völlig vernichtete, iioch nicht restlos aufgeklärt .
Man vermutet , daß sich unter den P o st s e n d u n a e n f e n e r -
gefährliche Stoffe befunden haben, die durch Selbsten t̂ladung
plötzlich in Brand gerieten , denn plötzlich nahm, wie die Ermittlun -

eraaben das Postpersonal Qualm und Brandgeruch wahr und

Vlv |V| V1 « VIV » * i) "• • • — I | " I I»
ie Beamten standen dem Feuer machtlos gegenüber. Sie zogen die

brennenden Wagen ins Freie retteten . Rasch wurde der Postwagen
losgekoppelt, und die Lokomotive fuhr dann , den brennenden Wa-
gen hinter sich , in rasender Fahrt nach Hanau . Erst dort tonnte das
Feuer abgelöscht werden. Inzwischen war aber nahezu die sämtliche ,
aus Deutschland für Berlin bestimmte Briefpost ein Raub der
Flammen geworden.

— Die Vereinigung ehemaliger Luftschifser traf sich für einige
Stunden am Samstag , den 13 Januar 1934, abends 8 Uhr. Der
Verein konnte an diesem Abend wieder einige neue Mitglieder be-
grüßen. Die Zeit des Zusammenseins wurde benutzt , um im Sinne
unseres Führers wahre nationalsozialistische Aufbauarbeit zu leisten.Es besteht die berechtigte Hoffnung, daß die noch fernstehenden
Kameraden recht bald ihre Mitgliedschaft erklären . Vereinsführel
iFf Cttfivfi ' trtS 6' iJ ■»* ijStfrtMfrtlAvWv "in

Arisch bis zum Beweis des Gegenteils .
Der Reichsinnenminister hat gegenüber der Reichsgemeinschaft

der freien Wohlfahrtspflege seine Stellungnahme hinsichtlich dcr
Arierbestimmung bei unehelichen bezw . in der Adoptionsoermitt -
lung klargestellt. Der Minister betont u. a . , daß die in der Heirats -
Urkunde der Eltern vermerkte Feststellung ihrer christlichen Konfes -
sion die nichtarische Abstammung des einen oder beider Elternieile
nicht ausschließe . Eine Nachprüfung und Zurückgehen auf die Ur-
großeltern werde insbesondere dann erforderlich sein , wenn der Name
jüdisch klingt, oder sonstige Umstände vorliegen, die darauf schließen
lassen , daß die Großeltern ursprünglich Juden waren . Ein Groß-
eiternteil sei aber nur dann als nichtarisch anzusehen, wenn seine
beiden Eltern nichtarisch waren . Inbezug auf das Berussbeamten -
gesetz wird festgestellt , daß der uneheliche Sohn einer Arierin unter
das Gesetz falle, wenn sein Vater oder dessen Vater oder Mutter
nichtarisch war . Wenn standesamtliche Register , Gerichtsakten usw .
keinen Ausschluß geben könnten und auch sonst nicht nachzuweüen,
wer der Vater war , werde es dabei sein Bewenden haben müssen.
Die Frage nach dem Ariertum eines unehelichen Kindes , das we ' en
Fehlens der Vaterschaftsanerkennung nicht in der Lage ist. Nach«
weise über seine Abstimmung väterlicherseits beizubringen , beant »
wortet der Minister dahin , daß ein solches Kind bei arischer Her-
kunft mütterlicherseits bis zum Beweise des Gegenteils oder wenn
nicht besondere Umstände des Falles dagegen sprechen , als arisch an»
sehen sei.

Der Karlsruher Hausfrauenbund hatte in seiner Mitglieder»
Versammlung am Dienstag , den 9 . d. M . Herrn Professor Dr .
K r e in p zu einem Vortrag über „Iapa n" gewonnen. Herr Pro -
essor Kremp , der 7 Jahre in Japan gelebt , schilderte , unterstützt

durch zahlreiche Lichtbilder, das Leben, die Sitten und Gebräuche
der Japaner . Der Redner , welcher sich ein feinfühlendes Verftänd-
nis für das japanische Volksleben angeeignet hat . wußte auch dem
Zuhörer das Einfühlen in die japanische Volksseele begreiflich zu
machen . Die Hausfrauen interessierte natürlich das Leben in einem
japanischen Hause , Kleidung usw ., die Art des Essens . Schlafens,
Gästeempfang die Kunst des Blumensteckens , d. h. des Ordnens der
Blumen in Vasen, die besonders in jahrelangen Kursen erlernt
wird und womöglich die Voraussetzung der Heiratsfähigkeit eines
Mädchens ist und eines gebildeten Japaners überhaupt . Man sah
das Leben in einer Geschäftsstraße und ließ sich erzählen , wie hier
alles offen auslieft nichts abgeschlossen ist, aber trotzdem auch
nichts gestohlen wiro . Glückliches Äaxan ! So eilte die

'
Zeit nur

zu rasch dahin , man hätte sich noch lange Erzählen lassen können von
eoner so

dern wußte . Mit
die 1 . Vorsitzende
Nachmittag.

apan und seinen Bewohnern , das der Reoner so fesselnd zu schil -' irzlichen Dankesworten an oen Redner , schloß
rau Klingen den so anregend verlaufenen

Rheinklub Alemannia. In der stattgehabten Hauptversammlung
wurde der bisherige verdiente 1 . Vorsitzende des Klubs , Fabriö
direktor Hermann Lang , in geheimer Wahl einstimmig zum Füh«

tiestimmen . Mit bewährten Arbeitskräften wird der Rheinklub Ate
mannia wie bisher bemüht sein , sowohl aus rudersportlichem Gebiet
als auch in den einzelnen Ergänzungssports Vorbildliches zu leisten.
Die Finanzlage des Klubs ist gesund . Der Bootspark erfährt in den
nächsten Wochen erfreulichen Zuwachs durch einen von Gönnern des
Pereins gestifteten Renn -Vierer IBootswerft Ziegler . Wünburg )
und durch einen in eigener Werkstätte wiederum erbauten Gig-
Vierer , der für Wasserwanderungen auf größere Entfernungen be-
stimmt ist . Der glänzend besuchte und von Herrn Glaser hervor-
ragend ausgestaltete Weihnachts- Herrenabend . wies als Glanznum-
mer humoristische Darbietungen des Staatsschauspielers Mehner
auf , dessen Mannheimer Mutterwitz hinsichtlich Originalität unl>
Darbietungsweise nicht übertroffen werden kann. Das Winter -
t r a i n i n g der diesjährigen Rennmannschaften und der Wairder-
rüderer ist in vollem Gang . Die Verbreiterungsarbeiten am Stich-
kanal lassen bis zur Karlsruher Regatta 1934 eine ge-
radezu ideale Rennstrecke mit Füns -Boote-Start entstehen. Die
rennsportlichen Richtlinien des Deutschen Ruderverbandes dürften
eine erhöhte Beschickung der Karlsruher Regatta auch durch aus -
wältige Vereine zur Folge haben. Es gilt , gegenüber dieser ver-

AVVf AM KiVli MA«. *««

Oft ist falfche Ernährung - ein befchrocrtcr Magen - Öte Urfache mangeln *
Öer Äufmerhlamheit . Zum Frübftüch Milch mit OVOMALTINE ift
leicht verdaulich, bekömmlich, kräftigend und gibt frische und 8pann -
kraft . Ovomaltine löst fich in trinkwarmer Milch sofort und restlos auf.
» DER GUTE GESCHMACK STEIGERT DIE WIRKUNG «

s E N V O RM 1 . 15 AB I N A POTHEKEN UND D R O G 3m EN ERHÄLTLICH
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Ringkampf .
Zur internationalen Ringkampf - Konkurrenz im Kolosseum.

Stille herrscht mit einem Male
In dem dichtgefüllten Saale . . ,
Mit dem Druck der Hände grüßen
Aus der Matte sich zwei Riesen !

Blitzesschnelle wechseln Griffe ,
Raffiniert erdachte Kniffe :
Durch die Masse acht ein Raunen .
Und das Raunen wird zum Staunen !

Arme werden Eisenschlingen .
Eisenschlingen bersten , schwingen !
Herzen pochen, Augen blitzen .
Die Eiganten -Leiber flitzen !

Und den weiten Raum erfüllen
Jauchzen . Tosen . Stampfen . Schrillen :
Auf der Matte mißt der Ringer
Letzte Kraft mit dem Bezwinger !

Stürzt und kämpft , erhebt sich wieder
Ringt die Schwäche mutvoll nieder .
Und

'
in steingewordnen Zügen

Steht geschrieben : Siegen ! Siegen ! ! !
Algert Spießhofev .

*

Der Verein ehem . 1711er hielt am 16. Januar ihre 1. Mo -
natsversammlung in diesem Jahre ab . An diesem Abend hielt
Baurat Salz er seinen zweiten Vortrag über die Frühjahrs -
offensive 1918. Der starke Beifall , der Herrn Salzer nach Be -
endigung seines Bortrages gezollt wurde , dürfte der beste Be -
weis dafür sein , mit welchem Interesse auch dieser Vortrag
von den Mitgliedern entgegengenommen wurde . Der Führer
des Vereins , Köhler , dankte dem Redner . Er gab bekannt ,
daß demnächst von einem Kameraden ein Vortrag gehalten wird
über die Kämpfe im Baltikum . Es ist sehr erfreulich , feststellen
zu können , daß die Ortsgruppe Karlsruhe außerordentlich be-
müht ist, außer der Pflege der Kameradschaft , in den Monats -
Versammlungen auch Vorträge halten zu lassen, die für jedes" ~ " Orts¬
gruppe mit , den nationalen Gedanken bei den Kameraden zu
fördern . Mit

' einem dreisachen Sieg -Heil auf unseren Führer
und Volkskanzler Adolf Hitler und anschließendem Gesang des
Horst -Wessel -Liedes schloß Herr Köhler die gut besuchte Ver¬
sammlung . _ ___ _

Karlsruher Opern- und Schauspielführer.
Wunderland . — Lyrische Operette von Bernhard Loberg .

Vera Monti , die bezaubernde Operettendiva , liebt den hoch -
begabten , doch in Dürftigkeit lebenden jungen Komponisten Stür -
mer und weih die Aufführung seiner Operette an der Bühne ,
deren gefeiertes Mitglied sie ist, durchzusetzen . Nach der Aufführung ,
die zu vollem Erfolge führte , feiert man den Sieg bei einem
fröhlichen Mahl , der glückliche Komponist läßt leider auch jetzt noch
zur Enttäuschung seiner schönen Gönnerin jegliches Zeichen irgend
einer zärtlichen Zuneigung für sie vermissen . Endlich aber , als er
sie tanzend in der Umarmung des Gesandten bei Euya erblickt , regt
sich in seinem spröden Herzen die Eifersucht . Im Begriff , der Zu -
rückstehenden seine Liebe zu gestehen , entpuppt sich die vermeintliche
Sängerin , die Veras Mantel trägt , als eine von der Kriminal -
Polizei längst gesuchte Hoteldiebin : diese glaubt einem Detektiv in
die Arme gelaufen zu sein , liefert ihm bestürzt den gestohlenen
Brillantschmuck aus und verschwindet . Stürmer , den Schmuck in den
Händen , gerät in Verdacht , ihr Helfershelfer zu sein , und wird
verhaftet . — Beim Gesandten del Guya findet ein glänzendes Gar¬
tenfest statt . Auch Vera Monti ist anwesend , ebenso Stürmer , der
mangels schlüssiger Beweise aus der Haft entlassen wurde . Er wird
unfreiwillig heimlicher Zeuge , wie Vera , die sich allein glaubt ,
ihren Liebeskummer in ein schwermütiges Lied ergießt — und
nun , davon unaussprechlich beglückt , tritt er hervor und öffnet der
Geliebten endlich sein Herz . Er möchte mit ihr diese ihm nichts sa-
gende Gesellschaft verlassen : sie darf es nicht tun . gerät auch in
einen Zwiespalt widerstreitender Gefühle , in den sie die noch un -
aufgeklärten Beziehungen Stürmers zu jener Hoteldiebin versetzt .
Schmerzlich betroffen entfernt sich der sich noch immer in schimpf-
lichem Verdacht Fühlende — und sucht Trost im Wunderland sei-
ner Musik , flüchtet an die Orgel der alten Kirche des kleinen Dor¬
fe« , dessen Organist er einst war . Hier sucht und findet ihn Vera
wieder und die Glücklichen schreiten vereint ins Wunderland der
Liebe .

Karlsruher Filmschau.
Der Spuk von Paris.

John Gilbert in der Schaubor «.
John Gilbert , den man seit Jahren nicht mehr im Film gesehen

hat , in seinem ersten Tonfilm der Metro „Der Spuk von Paris " .

Abel mit der Mundharmonika.
El « Film von Jugend , Sonne , Meer und Wind in den Badisch«»

Lichtspielen.
Mitren im Winter überfällt uns ein Stück strahlender Sommer ,

breite , träge dahinfließende Strommündungen , weit sich dehnende
Uferlandschaft , wogende Brandung der Nordsee , weißflimmernde
ferne Küsten , die Unendlichkeit des Meeres und darüber die Un -
endlichkeit des Himmels , glitzernder , schimmernder Sonnenschein ,
riesige, phantastische Wolken . Und dazu kommt herrliche Jugend . Drei
Jungens , eben dem Knabenalter entwachsen , mit >erlebnishung -
rigen Herzen bevölkern die schlanke Segeljacht , die vom Wind ge-
trieben wird in verheißungsvolle Fernen . Und das Schicksal be-
chert ihnen ein Abenteuer . Aus einem halb verunglückten Ballon ,
der vor dem aufziehenden Gewitter vorbeitreibt , fällt ein jungem
Mädiben vor den Bug des Schiffes und Abel , der schlanke, halb -
wüchsige Berliner , der verunglückte Paddler , den die beiden andern
am Vortage aufgefischt haben , rettet das kleine , verzweifelt schluck -
zende Ding ins Boor . Und mit dieser Frau kommt Unrast in die
Kameradichast der Drei . Die Abenteuer der Ferne locken nicht mehr .
Das Mädchen hat mehr Gewalt über sie . Abel , der stille , leicht
verträumte Junge , der nichts mehr sein eigen nennt als ein -
Mundharmonika , verliert sein Herz . Und alles Unausgeprochene
wird beim ihm zur Melodie , die einschmeichelnd und sehnsuchtsdang

seiner Mundharmonika entströmt und mit dem Abendwind vorüber «
weht . Dann geht das Mädchen von Bord , sie ist dem anderen ver -

fallen , jenem nüchternen energischen und zielbewußten Mann , der
mit ihr in dem Ballon war . Und die Drei fahren zurück, wieder
dem Meere zu. Abel spielt auf der Mundharmonika , die ander »
^

Es ist immer ein gefährliches Unterfangen , ein Buch zu verfil « :
men . Nicht immer läßt sich ein Stoff , wie hier Manfred Haus «
manns gleichnamiger Roman so geschickt und das Wesentliche er«

fassend zu einem Drehbuch umarbeiten . Diese Jugend ist echt und
ihre Gespräche sind echt ! So echt , daß man sich schmunzelnd an . die
eigene Dummejungensseeligkeit erinnert . Das nächtliche Gespräch
in der Kajüte , tonfilmisch wunderbar gelöst , lagt alle großen , un «
ausrottbaren Konflikt « des späteren , vollendeten Lebens aufklingen . ;
Aber noch ist es ein Suchen , ein erstes Ahnen nur , scheu und an «
mutig . Uebrigens die einzige Szene von Bedeutung , die im ge«
schlossenen Raum spielt . Alles andere ist umgeben von Sonne ,
Wind und Wasser . Und hier ist dem Regisseur Erich W a s ch n e i
der große Wurf gelungen , die Einheit von Menschen und Landschaft .
Meisterhast sind beide ineinandergearbeitet , werden zu Faktoren
stärksten inneren Erlebens . Dazu kommt als drittes die zarte stim«
mungsvolle und doch souveräne Musik Clemens S ä) m a 1 st i d) s„
anmutig wie die Menschen des Films , klar und einfachgroß wie
seine Landchaft

Die Jungens sind ausnahmslos talentierte Burschen . Karlz
Ludwig Schreiber gibt seinem Abel eine stille Versonnenheit ^
eine zarte Melancholie , aus der die stumme Hingabe an das Mäd «
chen aufkeimt , aus der aber auch die Melodien seiner MundHar «]
monika aufklingen . Carl Balhaus ist der robuste , gesunde

'

Bursche , der „Eaptain " intelligent , bewußt , sich an den gefähr - ,
lichen Problemen des Lebens vorbeilavierend . Götz Wj ttgen «
stein schließlich, witz derb und etwas phlegmatisch . Dem halb »
wüchsigen Mädchen leiht Karin Hardt , ihren herben Liebrei

„Der Sprung in den Abgrund
Gin Harry -Piel -Film im Gloria -Palast .

Tin echter Harry Piel , der auch diesmal wieder seine An«
ziehungskraft ausübt . Harry Viel auf der Leinwand bedeutet atenf
beraubende Spannung und Nervenkitzel . Aber wenn es gar zu
gruselig hergeht , tritt der Humor in seine Rechte und löst alles in
befreiendem Lachen auf . Hier verlegt er seine Abenteuer als
Meisterdetektiv in die schneebedeckte Alpenkette , was Gelegenheit
gibt zu herrlichen Aufnahmen von sonnbeglänzten Berggipfeln , dunk «
len Schluchten und prächtigen Fernsichten . Dazwischen pulsiert bun «
ler Hochbetrieb im großen Berghotel und tobt sich bajuvarisch «
Urchigkeit im Bergwirtshaus aus . Eine ständig auf Hochtouren ge«
Haltens Kriminalhandlung zieht sich durch alle diese Oertlichkeiten
und schafft atembeklemmende Situationen . Dazwischen läßt das
große Haschespiel und gegenseitige Fallenstellen noch Zelt zu Flirt
und echter Herzlichkeit . So landet Harry Piel nach Vollbringen
seiner Aufgabe in den Armen seiner Sekretärin Elga Brink ,
nackdem er sich — als Mittel zum Zweck — zuvor auch die Sym «
pathien Camilla S p i r a s , ein fesches Ausschanmädel , gewon «
nen hatte . Was sich sonst alles im Schnee und zwischen Himmel
und Erde abspielt , muß man schon selbst gesehen haben : es lohnt sich .

Bau von Äadfahrweaen.
Nach einer Anordnung des Generalinspektors für das deutsche

Straßenwesen kann der Bau von Radfahrwegen auf vier Arten
finanziertwerden : Mit Mitteln der Interessenten (Vereine ) ,
mit eigenen Mitteln der Gebietskörperschaften , mit Kraftfahrzeug «
steuermitteln und mit Mitteln des Gesetzes zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit vom 1. Juni 1933. Nach der Anordnung des
Generalinspektors dürfen im laufenden Rechnungsjahre Kraft -
fahrzeugsteuermittel für den Bau von Radfahrwegen nicht mehr ver -
wendet werden . Dagegen ist vorgesehen , die Mittel des Gesetzes
vom 1. Juni 1333 zum Teil auch für den Bau von Radfahrwegen
zu verwenden . Hierbei ist die Bereitstellung von Mitteln an die

Voraussetzung gebunden , daß die Radfahrwege nicht den«
Ausflugsverkehr dienen und ihr Bau eine notwendige Eni «
lastung der öffentlichen Straßen mit sich bringt . Im Zusammen «
hang mit dieser Anordnung des Generalinspektors hat der Präsident i .
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche « »
rung die Arbeitsämter ermächtigt , für den Bau ronk
Radfahrwegen , die aus Mitteln des Gesetzes vom 1. Juni 1933 »
finanziert werden , auch die Grundförderung nach Tag -« f
werken zu bewilligen . Weiter hat sich der Präsident damit einver « S
standen erklärt , daß die Arbeitsämter die Grundförderung für den I
Bau von zusätzlichen Radfahrwegen auch dann gwähren . wenn die j
Finanzierung mit Mitteln der Interessenten oder mit
eigenen Mitteln der GeSietskörperschaften er«
folgt .

*

— Keine Hitler - Briefmarken . Wie von zuständiger Stell « !
mitgeteilt wird , ist die von einigen Blättern gebrachte Nachricht, »
daß das Reichspostministerium zum 3V . Januar Hitler -Brief .narkil I
herausgeben wolle , unzutreffend .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Körpergrenze : 4 . Hohlmaß : Vertiefung :
8. Teil der Eingeweide : 9 . Verhältniswort : 10 . Bodenform ; 12 . Teil
des Hauses : 14 . Kleidungsstück : 17 . Lebensdauer ; 20. Alpen -
ftuß ; 21 . Zusammenrus ; 22. Fruchtbündel : 23. Angstgeschrei :
24. Hafenteil .

Senkrecht ! 1 . Einschnitt ; 2 . Klosterinsassin : 3. Lehrling :
4 . Nebenfluß der Ruhr : 5 . Hauptgedanke : 6 . großer Mensch :
11 . mißlicher Zustand ; 13 . Bodenform ; 14. Blumengeflecht :
15 . Straßenzug ; 16. Gefäß ; 17. Baumwiese ; 18. Gebäck;
19 . Turnergruppe
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Erganzungsrätsel .
Sowohl die leeren als auch die
punktierten Felder sind derart
auszufüllen , daß von oben nach
unten neun Wörter entstehen Bei
richtiger Lösung ergeten die Buch -
staben der punktierten Felder
einen Beruf .
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Geographische Diagonalen .

. . . . . . . Die Buchstaben a — a — a — a — a — a

. . . . . . . a — a c — d — e — e — e — t —
i • i . » . . e t — e — g — h — h — i — k — l
, I — I — tn — m — m — m — n — n —

n — n — o — o — o — p — p — r — r
r — r — r — s — I — t — u — u — v
sind derart in die Figur '

einzusetzen , daß
die waagrechten Reihen Wörter von folgender Bedeutung ergeben :
1 . Erinnerung ( latein .) ; 2, Stadt in Italien ; 3. Republik tn den
Pyrenäen ; 4 . Gebäude - 5 . orientalischer Frauenname ; 6. spanische
Provinz : 7. Bequemlichkeit . Die Diagonalen ergeben von links
nach rechts eine portugiesische Insel und ein « italienische Stadt .

Urteil .
Wenn genial man 's übt mit „K"

,
3st es auch mit , .G" schon da .
Doch war 's nicht ganz auf der Höh '

,
Dann zerfließt es bald mit „D ".

vorficht .
Nachstehende Wortreste sind mit Anfangsbuchstaben zu versehen .

Diese nennen bei richtiger Lösung eine Eiftblume .
. ott — > fen — . eim — . iele — . inde — . lfe — . elb

. isen — . atter .

Mtoim »»s Oer Wen «Wi ese.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Malabar ; S. Gera ;

6. Avus ; 8. Site ; 9. Stab ; 11 . Avarat ; 13 Lalona ; 15 Brahma :
18 . Amaler . 20. Erda ; 21. Vera : 22. Alba ; 23. Eton ; 24. Libanon .- Senkrecht : 1. Meer : 2. Last : 3- Ball ; 4 . Ruft ; 5 . Granada ;
7. Stollen '

; 8. Salbei 10 . Basra : 12 . Alm ; 14 . Arm ; 10 . Hall ;
17. Ahab ; 18 . Aden ; 19 . Avon .

Atlas -Studte : 1 . Bombay ; 2 . Asien ; 3. Marne ; 4. Bayern ;
S. Eifel ; 6. Rigi ; 7. Gotha . — Bamberg .

Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Hut ; 3. Paula ; 7. gelb
8 . Mut ; 9 . Onkel ; lv . Nagel ; 13. Stola ; 15 . Schaf ; 17 . Tee
18. Ente ; 20. Tatze . 21 . Boa . - Senkrecht : 1 . Hagen ; 2 . Tal
3 . Panne , 4 . Ulme ; 5 . Alt ; 6. Ibsen ; 11 . Stier ; 12 . Paste ; 14
Arena . 10. Cent ; 17. Tat ; 19 . Nab .
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Die Besuchskarte .
• • • • • • • • • • • • • •

• C . D . Stabge

»« Herne •
«

Der Geburtsort dieses Herrn ?

Richtige Löwugeu sandten « in : Theodor Lewer , Äwn« Schuh. Hei»,Klelrchans, Lotte Hachenberger , sämtliche au» LarlSruH«.

Mathematik .
(a —b ) + ( c—d ) + (e —f ) = x

a = Stoffart ; b --- Beteuerung ; e — Alpenberg ; d — Stadt
in Böhmen ; e — religiöse Handlung ; f = Naturerscheinung !
x --- Reinigungsmittel .
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Gleichbleibende Zeiten
an W o c h entagen :

« .00 Ans Köln : Moraenruf .
«.»5 Aus Köln : Dkvlgenkonzert .
<!.» » AuS Köln : ^ xchxzjjhungcn l .
6.45 Aus Köln : LcibesUbungeu II .

7.00 Aus Franks . : Srühmeldiingen .
7 . ( 0 Aus Muttga t : Weiter .
7.15 Aus Köln : FrUbkvnzcrt .
8. 15 Aus Srauksurt : Wasserstand .

8.S» Aus Köln : Gvmn . d Frau .
8.46 Aus Köln : Frauenfunk .

tU .OO Aus Frankfurt : Nachrichten .

S -nntag . a . Januar -
6.35 Hafenkonzert .8.15 Zeit . 8.2(1 Settel .
a
'?J Z' ^ esübungen .

9 3« Morgen,etcr
10 0« » Äi 11' der Schassend. ,, .
!S| iunfflf .

aiol0enfet« '
" .0« Ans deutschen Opern .

11.3» Au» Leipzig: ReichSsendung: J - h
Seb . Bach . „Alle » nur nach Goiie»
Willen».

12.00 Unierhaltungskonzett .
13.00 Meines Kapitel der Zeit .
13.15 Stunde de! Landwirt « .
13.3« Bunt und heiter «Schallplatte» ).
14.35 Wohin nach der Grundschule?

Zwiegespräch zwisch. einer Mutter

teaDia -DiEfiüin

und einem Berussberater .
15.00 Nachmittagskonzert.
IL.«« Bunte Kinderstund«.
17.«« Kammermusik.
18.0« Dichter au « . Schwabe».
18. 1« Polka und Schleiser fTriiallpl.) .
1».«« Sportbericht . — Anschließend:

Sprunglaus der schwäb . Skimeister-
schasi in Wangen i . Allg. Hörpel .

19.25 Klaviermustk.
20.0« Großes Konzert.
28.00 Zeit , Nachrichten.
22.2« Du mußt wissen . •
22.30 Nachrichten , Weiter
22.45 Schallplatten.
23.0« Ludwig van Beethoven.
24.0« Nachtmusik .

1.15 Mlistk aus klassischen Operetten.

Lenzsir. 5 ^ der
trschbr .)

Telefon 7831
» Das Fachgeschäftfür anspruchsvolle Hörer
• Täglich uon 9 - 19 Uftr uni/erDindiuue Uariunrurtg der « eiten

Montag , 22. Januar .
j ®-' * Zorellenquintktt A-Dur ov . I»
11.55 mZ & m

■3,cinmtmonifn

lj .00 Mittagskonzert .
H '} ZU Nachrichten, Wetter.13.35 Mtttag »konzert.

15.3« Wir tragen deine Fahnen I
16.0« Rachmittags .'onzert.
17.45 VollSium als Ausgabe. W . Kohde-

Koiienrodt , Landschafisführer deS
ReichSdd . s. Volk »ium u Heimat .

18.11# Jugendstunde .
18.25 Französischer Sprachunterricht .
18.45 Zeit , Wetterbericht.

19.11(1 Bunter Abend.
2li.li« Festkonzert.
21.00 An» München- Reichssendling!

Ludwig van Beethoven.
21.45 Deutsche Gegenwar» und klassische»

Altertum .
22.0« Nachrichten .
22.2« Mtnifterpräsident Klagge» spricht

z. Thema : Di« deutsche » Winter ,
kampfspiele 1934 u . ihr Schauplatz.

22.35 Nachrichten, Wetter.
22.45 Aus Karlsruhe : Klei »« Unter-

Haltung.
23.60 L . van Beethove».
24.0« Nachtmusik .

Dieu«tag , 23. Januar :
16.10 Schulfunk.
!m ÄS

'
««

" "55 « °«" bericht.

isi ? & XZ
'
eT ' w,t " T

lii .il« Kammermusik.

15.3« Blnmenstund «.
16.00 Die Urahn«,, de» Horst -Wessel-

Liedes. Inge Wessel sprich «.
16.3# » ammermllnf .
17.6« Svmphoniekonzert.
17.45 LandwirtschastSsunk.
18.il« Etund « der Jugend .

18.25 Jtal . Sprachunterricht .
18.45 Zkii, Wetter.
19.6# Operettenkonz«« .
20.0« Ver»«id >gu» g»w«hr f . Deutschland.

(Vortrag .)
20.1« Bunt ist die Meli.
21.0« Reich »sendnng : L . van Beethoven.

21.40 Worte Beethoven» .
22.0« Zeit , Rachrichien.
22.2« Du mußt wissen . . .
22.36 Nachrichten , Wettet.
22.45 Schallplatten .
23.0« Ludwig van Beethoven.
24.6# Von deutscher Seele.

Mittwoch, 24. Januar :
16. 16 Frauenstnnde .
10.4« Mozart .
11.55 Wetterbericht.
12.0« Mittagskonzerr .
ul

'
Wag »?omZ .

' " ' a !e" ei-

14.3« Lernt Kurzschrift.
14.55 Schulfunk u. Schul«. Zwieg «spr .
15.3« Lied, Operette, Tonsilm .
16.6« Rachmittag»kon,ert.
17.3« Schallplatte».
17.45 Erst Garten Planen — dann Gar -

ten bauen .

18.00 Stund « der Jugend .
18.25 Deutsch sür Deutsche .
18.45 Zeit , Wetter.
19.00 Fahnenweihe der Hitler- gugend

in der Pot »damer Garnisonl -
kirch« durch RelchSsngendsührer
von Schirach.

26. 1# Wanderer ins JensettS .
21.06 Reich »sendung : L . van Bttiliovcn
21.36 Minna Magdalena .
22.0« Zeit , Nachrichten.
22.2« Du mußt wtss«n . . .
22.3« Nachrichten , Wetter.
23.0# Ludtvig van Beethoven.

6.15 Nachtmusik .

Donnerstag , 25, Januar :
10. 1# Trostvolle Klänae
nZ
12.00 Miitagskonzert3.15 Seit , Rachrichie » .

13. 15 Zeit , Nachrichten , Wetter.
13.35 !lltittagSkonzert.
14.3# Kinberstiinde.
15.4« Anekdoten » nd allerlei Lustig,s .
16.6# Rachmiltagtkonzeri .
17.45 AnS de » Kindertagen des Film » .
18.6« Warum Familiensorschnng ?

18.25 Spanischer Sprachunterricht .
18.45 Zeit , Wetter.
19.6« Marsch« »nd bunt « Volksmusik.
211.0« Griff inS Heute.
20. 10 Fortsetzung d . bunt«« Volksmusik.
20.5« Beethoven» Nennt«.
21.6# Retch » sendung : L . »an Beethoven.

22.6# Du mußt wissen . . .
22.3# Nachrichten , Wetter.
22.4# Worüber man in Amerika spricht
23.6« Ludwlg van Beethoven.
23.30 Nettere Tanzmusik.
24.60 Nachtmusik .

Freitag , 26. Januar ?
Il '-' j Märsche und Liederl" .5« Klaviermusik.
>1.55 Wetter .
>2.0« Miitagskonzert .
13.15 Zeit , Nachrichten.

13.15 Zeit , Slachrichten , Wetter.
13.35 MitiagSkonzert.
15.3« Fiedelliedir .
lfi .0« Nachmi » ag»konz«r<.
17.45 Lon Schwarzwälder Uhren und

Uhrmachern.
18.00 Jugendstunde .

18.25 Engl . Sprachunterricht .
18.45 Zeit, Weiter.
19.60 Reichjsendnng : Till , der Nation .
20.IHI Griff t,l» Heute.
20.1« Fronleichnam 1916 . . .
20.3# Stimmen d«r Zeit.
21.15 Konz «« .

22.0« Zeit , Rachrichten.
22.2« Du imislt wissen . . .
22.3# Nachricht «» , Wetter.
22.45 Schallplatte».
23.0(1 Nachtmusik .
24.00 Vom Schicksal »«» Geiste » .

Samiiag , 27. Januar :
10.1» Lustige Skilieder
10.3# Wochenend -Potpourrt .10.a0 Uebertragung der Erössnung »-
, , . silerlichkeiten der Grünen Woch«.
11.55 Wetterbericht.12.0« Miitagskonzert .

13.15 Zeit , Nachrichten , Wetter
13.35 Miitagskonzert .
14.3« Jugendstunde .
15.1« Lernt morsen I
15.3« Handharmouikamusik.
16.0« Nachmittag»lo » zert.
18.#« Stimme der Grenze.
18.2« Wochenschau .

18.35 Warum hab«n wir verschieden «
Stromarten , Spannungen »nd
Stromtarise ?

19.0# Reichssendung: Ztd . der Nation .
20.00 Saarland . Umschau .
20. 1« Bunter Abend.
22.6« Zeit , Nachrichten, Wetter.
22.35 Alt« Taute .

22.5« Garmisch-Partenkirchen am Tage
der Weltmeisterschaft im Viererbob

23.25 Tanzmusik.
23.4# Das Mikrophon im Münchener

Fasching. „Aus dem Pressefest» .
24.06 Nene Tänze .

l .60 Nachtmusik .

München Augsburg « Kaiserslautern , Nürnberg 410/716

6.35
8.15
&45
9.15

11.3«
is .no
13.0«
14.1#
16.00
18.00
18.2#

19.8.»
20.15
22.45
23.45

R.30
6.45
7.25
0.0«

10.00

12.00
13.25
14.5#
15.1#
15.3#

16.00
17.30

Sonntag , 21. Januar .
Umkonzert .
Schach .
Thorgesang .Lur in tenebriS.
Bach -ttantat «.
Standmustk .
Unterhaltungskonzert .Landw . Fun «.
Unteihaltungs .Konjett« ortrag .

*

nacht
9lf,cn,cu" ,n »er Reujahr ».

Mikrophon im Münchner Fasching.Boccaccio, Operette.
Kammermusik.
Tanz .

Montag , 22. Januar .
Gymnastik.
Schallplatten .
Unterhaliungs -Konzett .
Gymnastik.
Ha. S' rau -nsl.nk. Ungarisch« Sp »>
ztautaten .
Un' erhaltnngs -llonze« .
Schallplatien .
Kinderstunde.
Sonate .
Vorlesung . Wettlaus mtt dem
UnterhaltungS -Konzer«
Verleger u . jung « Autoren .

17.5#
18.1»
18.25
19.00
20.1«
20.3#
21.00
21.5«
22.20

23.0#

6.30
0.45
7.25
0.0#

10.15
12.0#
13.25
14.2#
14.5#
16.0#
17.31
17.5#
18.1#
18.3#
10.0«
20.0#
20 ' #
21.0#
2M#
2? .3S
23.2#

Solisten -Konzert.
Bücherstunde.
Schallplatte» .
Der RiimmelHlfie», Hörspiel
Oesterreich.
Schallplatten .
fi. Sinsonie von Beethov«».
Winter im Jfergebirge .
Die deutschen Winterkampsspiele
19Z4 und ihr Schauplatz.
Kammermusik.

Dienstag , 23. Januar .
Gymnastik.
Schallplatten .
Unterhaltungö . Konzert.
kmuSfrauensunk.
Schulfunk.
Unierhaliungt -Konze« .
Schallplatte» .
Klavierquartett .
Hausfrauenstunde .
llnterhaltungt -Konzen .Plauderei .
? ello °Konzert.
Bortrag .
Schallplatte».
Dauerwelle Rokoko .
Vortrag .

Leich ' . Komisches Bolkiftück.7. Sinfoni « von Beethoven.
Vortrag .
Kammermusik.
Unterhaltungs -Konze« .

Mittwoch, 24. Januar .
6.3« Gymnastik.
6.45 Schallplatten .
7.2» Unterhaltungs -Konzert.
9.00 Gymnastik.

10.15 Italienisch .
12.00 Unierhaliungs -Konze « .
13.25 Schallplatten .
14.45 Kinderstunde.
15.0# Jugendstunde : Herbert Rorku» U.

die Jugeick vom Beusselkietz .
16.0# Untcrhaltung »-Konzert.
17.3# Vortrag .
17.5« Sonate .
18.3» Schallplatte».
19.0# Fahueweihe der Hitlerjugend d» .

Reichlingendsührer Baldur von
Schirach.

26.10 Der Schauspieldirektor.
21.0# 8. Sinfonie von Beethoven.
22.3# Kammermusik.
23.2# Unterhaltungi -Konzert.

Donnerstag , 25. Jan »»«.
6.3# Gdmnastik.
6.45 Schallplatten.
7.25 Unterhaltunai -Konzert.
9.00 Hausfrauenfunk .

12.0# Unierhaltniigt -Konjert .
14.3# Solisten -Konzert.
16.«# Unierhaltnngt -Konze « .
17.Z« « ortrag .
17.5# Lieder.
18.1# Vortrag .
18.25 Schallplatteu .

19.0# Musikalische Kleinigkeiten.
20.10 Oesterreich .
20.!)# Sinfonieita .
21.08 9. Sinfonie von Beethoven.
22.45 Kammermusik.
23.30 UnierhaltungS -Konzert.

Freitag , 26. Januar .
6.3# Gymnastik.
6.45 Schallplatten.
7.25 Unter I>aliu » g»-Konzert.

12.0« Unterhaltungs -Kon,ert .
14.5# Krauenstunde.
16.0» Unierhaltuugs .Konzert.
17.00 Ein umstritt»,» « Kapitel au « dem

Ehe-Lexikon .
17.30 Tropische Tierhelt .
17.50 Klavier -Konzert.
19.0« Stunde der Ration :

Volkslieder und Hausmusik.
20.1« Das bös - Weib.
21.0# Unierhaltungs -Konzert.

Zainsiag , 27. Januar .
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatte».
7.25 UnterhaltungS -Konze « .

10.5# Eröffnung der Grünen Woch«.
12.0# Unierhaltttngi -Konze « .
13.25 Schallplatten.
14.4# Schallplatte».
16.0# Unterhaltung »-» »»»« !.
18.1# Jugendstunde .
19.0# Stunde der Nation :

Die Teufelsbraut .
20.1# Meine Schwester und ich, Operette
22.35 Tänze au« alter Zeit .

Anklage gegen Kir,siefer .M ! bwirl,ch ° n mi Vergütung ° ° n Staat - ^ tder » .

Abgeordneter . Nachdem der frühere Staatsminister ,
gericht ^ endoitor Hirtfiefer vom Land-
nisstra ^e Bon » ^ kürzlich wegen Untreue zu einer Gefäng-
Staat ? Monaten verurteilt worden ist, hat nunmehr die
Hage erhöhen L* Verlin erneut gegen Hirtfiefer An«
stch

'
um

'
al ^ ^ ^ e Iustizpresk: stelle Berlin mitteÜt , handelt es

5ifi en m? t Ax unglaubliche Mißstände in dem früheren p r e u h i -

mitibmi »
' nisterium für B ol k s w oh l f a h r t ur '

L a n sl ' " enger Verbindung stehenden Ve ^ ' - ^ " ! A E '
vfl . „ .

"^ " th ° lt für ötadtkin
find der ~e

.ut
. ' # er Binder im Au

und w dem
Verein „R e i ch s z e n t ta l e

Äer und Erholungs¬
sl a n d e "

. Mit angeklagt
Scheidt undmeL ™ * Staatssekretär a . D. Professor Dr . Adolfm^ rere hohe Ministerialbeamte .

Feststellungen der Staatsanwaltschaft sind von der
taui' .. » ^^ " " "^ ein für Reisekosten der Angeklagten jährlich Zehn-
^ . ^ ^ . ^usgegeben worden. Die Verwaltungskosten erreichten « ine

^fantastische Höhe . Die Anklage wirft u . a . Hirtfiefer und den
t e n ^ ! tIa Öten Untreue b ei der Beschaffung des drit -
<5rn , » j ' ." j3 0 k t o r t i t e l s für Hirtfiefer durch die Universität
als ivnOk mSlen Titel mußte die Reichszentrale" mit nicht weniger

bezahlen. Für das Frühstück , mit dem dieses neue
ßeaet!!) Z nti ^ e,eiert wurde, wurden allein Uber 1800 RM . aus -
ffiiberrÜÄir -i " Vetrag von fast SS ovo RM . wurde vom Ministerium
«nd ,1» * 1t, öcr »Reichszentrale" beim Jahresabschluß überlassen

A ^ ^ ltungskosten " verbucht ,
durck N »

des damaligen Ministerpräsidenten Braun war
t i ! rh « nr

r ? lttIun ß von Hirtsieser die frühere sozialdemokra -
zentralo » o r d n e te P a u l a O e st e r r e iche r bei der „Reichs-
uabm - » untergebracht worden. Sie hat dort insgesamt eine Ein -
sie 1 °°0

.
bi ? 15000 RM . gehabt . Als Eoaenleistung hat

heit- n „ ( ,! • . Dienststunden fast nur ihre persönlichen Angelegen-
um ihr (KofcifJ' später beschränkte sie sich darauf , nur zu erscheinen ,
sen Ueh^ L x abzuholen und schließlich nur noch telephoni 'ch an des -
durch ^ 5 öu erinnern . Das Bild der Mißwirtschaft wird da -
Und Unfrff? . :l ' aus der Kasse der „Reichszentvale" Fahrgelder
kannte bestritten

^
wurden

b̂uchbeamt « und deren Angehörige und Be-

T is letzten Opfer des Lawinenunyliicks geborgen
ONB . Kempten . 20 . Jan . Es ist heute vormittag gelungen , die

Leiche des Oberschützen Alexander Wutschke vom S . Bataillon
des Jnf .-Rsg . 14 in Konstanz, der beim Lawinenunglück im Daumen-
gebiet verschüttet wurde, zu bergen . Die Leiche wurde im un«
teren Teil der Lawine durch Sondierstangen gefunden. Man hofft,daß auch der zweite verschüttete Reichswehrsoldat bald gefundenwerden wird , da die beiden bei dem Niedergang der Lawine nahe bei -
summen waren . ^

Am Samstag um 1« Uhr wurde auch der zwe-tte von einerLawine im Daumen -Eebiet oerschüttete Reichsweyrangehörige , der
20 Jahre alte Oberschiitze Johann Ackermann vom 3 . Bataillondes Infanterie -Regiments 14 in Konstanz, etwa 100 Meter von
seinem Kameraden entfernt aufgefunden. Die Leichen der beiden
Verschütteten wurden zu Tal gebracht.

Verkehrsflugzeug Marfeille -Paris adgejtiirzt .
dnb Paris , 20. Jan . Das Verkehrsflugzeug der Strecke Mar -

seille—Paris ist am Samstag vormittag bei C a r o m b ( Departe .
ment Vaucluse) a b g e st ü r z t . Der P i I o t , ein Sohn des Senators
Lefevre du Prey , und der Bordfunker sind mit dem Flugzeug,das beim Aufprall auf den Boden in Flammen aufging , v e r -
bran n t .

FlugzeuflabNurz bei Warnemünde .
Berlin , 20. Jan . Ein Flugzeug der Luftdienft-GmbH stürzteheute vormittag bei stürmischem Wetter b« i Warnemünde ab .Der Flugzeugführer Miebach kam dabei ums Leben. Sein Be-

gleit « konnte gerettet werden.

Untersuchung der „ Smaragd "-Kataftrophe .

.UNS '

wird
mögliMetlen schräg gelegen habe oder außerordentlich heftigen Boen
ausgesetzt gewesen sein müsse. In beiden Fällen seien die Trag -
flachen so übermäßig beansprucht worden , daß sie während des
Fluges brachen.

Auch
in

sind wir
außerordentlich

leistungsfäh :g
Belichten Sie unler Fenfter ^slsM

Deutschlandsender ms tHz/ms m
6.15
6.35
8.00
8.35

11.3(1
12.00
13.00
14.00
15.10
16.00
17.0«
18.110
10.0#
80.0«
23.00

6.15
6.35
8.45
9.0(1

11.30
12.0(1
15.00
15.45
16.00
18.05
19.0#
20.05
21.0#
22.20
23.00

6.15
6.35
8.45

10.10
12.00
15.0#
16.110
17.0#
17.25
18.05
19.0(1
20.00
20.1#
21.0#
22.25
23.0#

6.15
6.3',
9.00

10.1#
12.00
15.05
16.00
17.2#
18.05
18.3#
10,0«

Kountag , 21. Januar .
Gymnastik.
Hasentonz«rl .
Stunde der Scholle .
Morgenfeier .
Bach -Üantat «.
Standmus »
linier i>altung »-Ko », «r, .
Kinderfunk.
Volkslied im Cdorklang.
Unierhaltungs -Äonzeri.
Salonmustk .
Bauerngeslbichie» u . Bauernmustk.
Lachen im Lautsprecher.
Orchester -Konzert.
Unier iialiuugS-Konzerl.

Montag , 22. Aannar
Gvmnasiik.
»ionzert .
Gdmnastik.
Schulfunk.
Vortrag .
Schallplatien .
Frauenstunde .
Bücherstunde.
Nnierbaliunai -Kouzerl.
^ ugeudsporlstunde.
Bunter Abend.
Kamrad Student .
6. Sinfoni « von Beeldoo«» .
Die deutschen Winierkampfspt«l«.
Kammermustl.

Dienstag , 23. Januar .
Gymnastik.
Konzirt .
Gymnastik.
Schulfunk.
Schallplatte» .
Frauenstunde .
UuierliallunqS - llonjert .
Jugendstunde .
Lieder.
Fronleichnam 191« .
Operetten-Konzerl.
Vortrag .
Most au » Franken .
7. Sinfonie von Beethooe» .
Hörbericht.
« ammermufit .

Mittwoch. 24. Januar .
Gymnastik.
Konzert.
Schulfunk.
Unterhaliungt -Konzert.
Schallplatien .
Jugendfunk .
ll » terhalt »» g«-itonz«rt .
Mandolinen -Konzert.
Örgel -» on, «rt .
Deutsch .
Fahnenweilie der Hitlerjugend dch
Retchsjugeudflihier Baldur bo »
Schirach.

20.05 Totengedenkstund«.
2l .0# 8. Sinfonie von Beethoven.
21.3# Da» Blaue vom Himmel.
22.3# Funktechnik.
23.00 Kammermusik.

Donnerstag , 25. Januar .
Gymnastik
Konzen .
Gvmnasiik.
Schulfunk.
Schallplatte».
Kinderfunk.
Mörike.
Unierhaliung »-Konzer>
Neue Tanzmusik
Zur Unterbaliung .
Pokiiische Änsprache .
Tanz .
Hampit , der Jäger .
9. Sinfonie von Beethov«».
Kammermusik.

6.15
6.35
8.45

10.10
12.00
14.45
15.45
16.0#
17.2#
18.05
19.0#
19.3#
20.05
21.0#
23.00

6.15
6.35
8.45
9.00

12.00
15.0#
16.00
17.0#
17.25
18.25
19.0«

20.05
20.30
21.5#
23.00

6.15
6.35
8.45

10.5#

12.05
14.00
15.00
15.45
16.00
17.2#
18.05
18.25
19.00

20.10

21.0#
22.30

23.60

Freitag , 26. Januar .
Gymnastik.
Konzert.
Gymnastik.
Schulfunk.
Schallplatte» .
Mäoeislnnd«.
Unterhaltung »-Konzeri.
Vortrag .
Klavier -Konzert.
Wolfgang Hermann lieft.
Stunde der Nation :
Volk »li«der und Hauimufik .
Italienisch .
Da» heidnische Dorf , « olklstiick.
Die levien HanimerschlLg«
Nni«rhaltung »-Konz«rt .

Samtlag , 27. Januar .
Gymnastik.
Konzert.
Gymnastik.
Srössnung der Griinen Woche .
Reichiminifier DarrS sprich «.
Schulfunkfeierstnade.
Schallplatien.
Jugendfunk .
Wochenschau .
Un»erhaliung »-Konz«rt .
Mustkal. Kurzweil .
Der nordische Mensch .
Wochenendsalat.
Stunde der Ratio » :
Di» T«us «l»braut .
Johann , nu spann ' dt» Schim-
mel» an .
Tanz .
Praktische Werbearhtit für dl«
Olympiade.
Tan, .

Guter Rat ist nicht teuer ! Radio - Musikhaus
Unverbindlich und kewtenio» beraten
Radloiartiieute den Rundfunk -Käufer .
Besuchen Sie unsere grosse

Bequeme TetlzahlunR ermöglicht die An¬
schaffung hochwertiger Geräte .
V z. kostenlos Karlsruhs . KaiserstrsBs 175

6.35
8.15
8.3#
9.00

10.20
11.3#
12.00
13.00
14.05
15. 15
16.00
18.0#
18.25
18.55
19.20
20.15
22.45

6.30
6.45

9.00
10.10
12.0#
13.25
14.3#
15.0«
15.2#
16.0#
17.0#
18.10
19.0#
20.1#
21.0«
21.45
22.20
23.00

6.30
6.45
7.25
9.0«

12.00
13.25
14.4«
15. 15
16.0«
17.36
17.5#
18.1«
18.3«
19.00
26.0«
26.1#
21.0«
21.4«
22.35

6.3«
6.45
7.25
9.00

12.00
13.25
14.15
15.01
16.0#

Leipzig Dr « »don

Sonntag , 21. Januar .
Hasenkonzert.
Landw ..Funt .
Schallplatien .
Evangelischer Gottesdienst.
Feierstunde.
Bach ^Äaniaie .
Standmustk .
Untcrhaltung »- iionz«ri .
Volkslieder und Jodler .
Jugendstunde .
Unierhaliungs -Konzer».
Siichs . Skimeisterschafte» .
Forscherschliksale .
Klavier-Konz «ri .
Die Torganer Heid«.
Boccaccio, Opereiie.
Kammermusik. 23.45 Tanz .

Montag , W. Januar .
Gymnastik.
Schallplatte».
Un >erhaliung »-Konz«rt .
Gymnastik.
Schulfunk.
Un«eryal>ung» .Konz «rt .
Schallplatien .
Biich «rfiu »de .
Dichter reif«».
Deutschland u . die Weliwirtschaft.
Unirihaltungl -Konzert.
Vortrag . 17.5# Lieder.
Bauerntum u . germanisch. Maat .
D«r Kümmelküsier, Hörspiel.
Orchestcr -Konzeri.
fi. Sinsonie von Beethoven.
Winter im Jsergebirge .
Die deutschen Winierkampffpiele.
Kammermusik.

Dienstag , 23. Januar .

890/770

Gymnastik.
Schallplatte».
Unterdaltungt -Konzert.
Hau»frauenstunde .
Unlerdalinng »-Kon>ert .
Schallplatien .
Schallplatien .
Jugendbücher .
Unlerhalinngt -Konzert.
Vortrag .
Cello -Konzert.
Albrecht Diirer .
Schallplatien .
Dauerwelle Rokoko .
Vortrag .
Die Jobsiad «.
7. S ' nfonie von Beethoven.
Die Krcuzeich «.
Kammermusik. 23.2« Tanz .

Mittwoch, U . Januar
Gdmnastik.
Schallvlatten .
Un »erbnliung ». Konzert.
Gymnastik.
UnierhaltungS -Konzert.
Schallplatte».
Sagen
So sind wir Mädel» .
Unterhaltung »-Konzer>.

17.3« Nordische Kultur .
17.5# Klavier . Konzert.
18.1« Germanische Runenschrift.
19.00 Fahnenweihe der Hitlerjugend dch.

Reichssngendfiihrer Baldnr von
Schirack, .

26.10 Der Schauspieldirektor.
21.«# 8. Sinfonie von Beethov«» .
22.45 Kammermusik.
23.20 Unierhaltung »-K«nz«rt .

Donnerstag , 35. Januar
6.3# Gymnastik.
6.45 Schallplatien.
7.25 Untlrhaltu » g»-Konz«rt .
9.00 Gymnastik.

10. 1# Schulfunk.
12.0# Unterhaliungt -Konzert.
13.25 Schallplatien.
14.4« Schallplatien.
16 «« Unierhaliungt °Konz«r«.
17.3« Vortrag .
17.5# Lieder.
18.1« Vortrag .
18.3« Schallplatten.
19.6« Unierdal «ling» .Konzert.
20.10 Oesterreich.
26 3« Schallplatien.
20.fi« Vortrag .
21.0# 9. Sinfonie von Beethoven.
22.45 Kammermusik.
23.3# Unterhal »ing»-Konzert.

Freitag , 26. Januar .
6.3# Gymnastik.
6.45 Schallplatien.
7.25 UnierhaltungS -Konzert.

12.00 UntcrhaltunaS -Konzert.
14.25 Lyrik.
14.35 Vortrag .
15.25 Frauen stunde .
16.6« UnierhaltungS -Konzen .
17.0« Fronleichnam 1916.
17.3« Tropische Tierhcit .
17.5« Klav>«r.Konzert.
18.16 Volksmärchen.
18.25 Schallplatte».
19.66 Stund » der Nation :

Volktlieder und Hauimusil .
20.16 Da, bös « Wei» .
21.00 Buni « Muslf.
22.45 Unierhaltungs -Konzert.

SamStga , 27. Januar .
6.30 Gymnastik.
6.45 Schallplatte».
7.25 Unierhaltungs -Konzert.

16.5« Erössuuilg der Grünen Woche .
12.0# Unierhaltungs -Konzert.
14.15 Bücherstunde.
14.35 Kinderstunde.
16.6« Unterhaitung »-Konz«rt .
17.3# Vortrag .
17.56 Klavier-Konzert.
18.1# Gegenwar »lexikon .
18.25 Hauimusik .
19.00 Stund « der Natto « :

Die Teufelsbraut .
20. ' # Meine Schwester >>nd ich, Operette
22.35 Tänze au » alter Zeit.

Zern aifn zunqen
Qasnerde . Beleuchtungskörper . Gas -, Wassereiektr . Installationen

Q . m . b . H
Hob ®3»tr . 3
Tal . 644

Verkaufsraum Waldstr . , gegenüber CafP. Museum |

Emil Schmidt

■Stefoniensix . K-oiserplarz / Fernspr . NS 015 / Ö16 , 812
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BadtjHeö
EtaaMheaier
Sonn .ag , 21. Ja » .

Nachmittags
Zum letzten Mal

WWchens
MiiMentiuch
Weihnachtsmärchen

von
Ulrich t>. b . Trenck.
Regie : v . d . Zvertd.

Dirigent : Born .
Mitwirkende :

Bertram , Frauen -
dorfer , Genter ,
Seiling , Dell ,

Ehrhard , Erdin ,
Faber , Gebelein ,

Hefft, Krüger , Ä.
Müller , Petersen ,
Schmoll, Keinath ,

Kühne , Mehner ,
P . Müller ,

H . Müller , Prüter ,
Schmidt-Kebler,

Schöntbaler ,
Schulze, do » der
Trenck, Dietrich,

Ehret , Fazler ,
Haag , Mateo ,

&. Meher ,
Rittmann .

Anf -m -, 15 . 15 Uhr.
Ende 17 .30 Uhr.

Preise 0 .50—1 .50.

Abends
C 14. Deutsche

Bühne Sonderring
( Th .-Gem. ) 1301

bis 1400 und
1501—1550.

Alleinige
Uraufführung

unter musikalischer
Leitung des
Komponisten

Wunderland
Lyrische Operette v .
Bernhard Lobertz.

Regie : Prnscha .
Mitwirkende :

Blank , Seiberlich ,
Burk, Gebelein .
Hofer , V. Hoff,

Tubach, I . Grötzin-
ger , Harprecht ,

Kalnbach , Kloeble,
Löser, Mehner , P .
Müller , Nentwtg ,
Prüter , Schönthaler
Ehret , Eich , Fazler
F . Kilian , Killin -
ger , H . Lindemann ,

H. Rivinius ,
Schneitz.

Anfang lg Uhr.
Ende nach 21.30 U .

Preise C
( 0 .80—4 .50 ^ )

lfolksbnii!l fflr das Deutschtum im Risland
Akademische und Frauenortsgruppe

Freitag , den 26 Januar . 20 Uhr ,
im Studentenhaus , Horst -Wesselitng 7,

zugunsten der Deutsohtumsaribeit

OelMltts Ksnzert
unter Mitwirkung von Fifl . Else Blank , Herrn

Fritz Harlan . Ottomar Voigt , Quartett .
Herrn Kapellmeister Sautter vom Badischen

Staatstheater , mit anschließend

gesellschaftlichem ooend
Preise der Plätze : fiir Mitglieder 2 Mk „ für
jugendliche Mitglieder 0,75 Mk . , für Nicht -
mitglieder 2.50 Mk . , für jugendliche Nicht -
mitglieder 1 Mk . — Vorverkauf bei Buph -
bindermeister Schick , Waldstraße 21 . (5961)

coiosseumj-
Internationale
Ringkämpfe

Heute Sonntag :
Alle Me ' ster

auf der Matte !
All Ben Abtu

gegen Sambuko
Grabowski

geg . Fehringer
Entscheidung s-

Kampf :
Stolzenwald
gegen Möbus

Entscheidung s -
Kampf :
KrUger

gegen Tornow

Lagerräume
für Lebensmittel , so»
fort zu vermieten.
Zu erfragen Marie -
Alezandra strabe 33.

Zelle Räume
zu vermieten . *
Gerwigstr . 29, II ? .

Erok. Atelier
mit Keller , el. Licht ,
Gas u . Mass., sof .
zu vermieten . Auf
Wunsch neu Herger.
Anzus. Bismarckstr .
Nr . 37, Rempp .

Das

eeisanifhaus - Quarten
die ruhmreiche Leipziger Kammermusik-
Vereinigung , spielt Montag , den 28.
Januar , abends 8 Uhr , im Rathaussaal ,
im 4. Konzert der Firma Kurt Neuseldt
zwei selten zur Ausführung gelangende
Streichquartette Von Cherubim u . Tschai .
«owskh . Als Schlußnummer gelangt nach
Jahren Wied , einmal das äußerst schwang-
Voll- Klavier -Quintett von Schumann znr
Ausführung , mit dem Stuttgarter Pia -
nisten Otto Sonnen am Flügel , der als
Schumann -Spieler besonderen Ruf ge-
nicß .' . Rest -Abonnements auf die 2. Halste
der Kammer-Konzerte, sowie Einzelkarlen
bei Kurt Neuseldt, Waldstraße 81 und
beim Verkehrsverein . (6309)

QwfittiwmschaUw mit Spwtows
ftr (Um VottismpfiUysr VE 301

Zu vermieten

Adlerstr . 8, nächst
der Kaiserstr . , sind
2 gr . Läden

mit Nebenräumen
sofort billigst zu
vermieten .

Kaiscrstraße , Nähe
Hauvtpost .Laufseite ,
für iede Branche
geeignet , 3 Schau¬
fenster , per 1. Apr .
1034 zu vermieten .
Angeb unt . $ 3782
an die Bad . Presse.

Laden
östliche Kaiserstr .

m . 2 Schaufenstern ,
sofort preiswert

zu vermieten.
Zu erfragen ( K0SS
Kaiserstr . 55 , Laden

Tel . 5493.

SQdstadt
Keller, Sicht, Kraft¬
strom, Wcisserleitg.,
Eins ., p . 1 . April
34 zu verm . Telef .
373 Billighciiner ,
Aug .-Türrstraße 6.

Geschäfts -
räume

<Lager > mit Büro ,
hell , zu vermieten .

Näheres Sosien -
strafte 15, 2 . Stock .

5 Gräfin Mariza ♦
Kammer -Lichtspiele aifaW .

Augustiner
Ecke Lessing - und Sophlenstr . 73
"
oUhfgroBes Mltti

Für Stimmung sorgt der EMIL .

Dienstag , den 23. Januar ,
nachmittags %4 Uhr , im
Saale der Handelskammer ,

Vortrag
mit Lichtbildern

v . Frau Margarete Händel
über : (6407)

U/ohnRultur durch U/ohnungspflege .

Hotel Germania
ladet seine kleinen Freunde ein zum

KINDERBALL
am SONNTAG , den 28. Januar 1934 , 3 '/« Uhr .
Karten ab heute erhältlich im Hotelbüro .
Gedeck für Erwachsene su 2 .50 , für Kinder 2 .-

LADEN ch
schöner heller m . 2 Schaufenstern , Neben-
räum , Sonnenseite , in verkehrsreich., zentr .
Lage, preis », , fos . od . spät, zu vermieten.
Näheres Erbprinzenstraße 28 , III . , llZ .

5-6 Zim . -Wohng .
Hochparterre, mit Bad u . Zubehör , seit
K Jahren Arztpraxis , in guter Südstadt -
läge , per I . April 1934 zu vermieten.
Reiff , Ecke Rüppurrer - u . Wielandtstr . 2.

Am Kaiserplatz in zentraler Lag«,

schöne 4 Zimm .-
Wohnung

auch für Praxi « geeignet ,
mit Balkon , Bad u . Mansarde aus sofort
oder 1. April zu vermieten . Näheret :

Doeringsche Buch- und Kunstdruckerei,
Amalienstraße «3. (6412)

Gratisverlosung ! Gäste willk !

Laden
in Durlach , in best.
Lage der Adolf-
Hitlerstr ., in dem
bish . ein Scholol .-
u . Zuckerwarengesch.
betrieb , wurde , so-
fort od . auf 1 . 4 .
zu vm. Der Laden
eignet sich auch sür
jed . and . Geschäft.
Ladeneinrichtg . vor -
Hand. Angeb . unt .
St 1831 an Bd . Pr .

Zu vermieten:
1350 gm Werkstät¬
ten- u . Lagerräume ,
in vier Stockwerken
im Hinterhaus des
Anwesens Zährin -
gerstraße Nr . 4S/47,
ganz oder geteilt ,
auf 1 . Februar od.
später . Anfrag . h .
städt . Hochbauamt,

Rathaus Zim . 118.

k Z .-Wovnung
2 Treppen , in ru¬
higer , freier Lage,
Nähe d . Mühlburg .
Tors , mit reichlich.
Zubehör , Bad , auf
1. April zu verm .
Näheres Sei

Dr . Zlegler ,
Kaiserstratze 124a ,

Fernruf . 482S.

Laden
f. Schuhbesohlanst .,
am Mühlburg . Tor ,
direkt an d . Halte -
stelle der Eleltr .,
billig zu vermieten .
Näh . Lachnerstr. 2,
1. Stock , Tel . 1730

Bessere
Werkstätte
mit Keller alsbald
zu vermieten .

Näheres bei
Diehm , Karlstr . 12?
Seitens ., Tel . 7106

Große , helleVerlMl
sofort zu vermieten.
Kraftstrom Vorhand.
Gluckstratze Nr . 17.

5 -6 3 .-WM .
in guier Lage, aus
1. April zu vermiet.
Bischofs , Ettlinger -
str . 15, 3. Stock .

Bunlenltr. 7
5 Z .-Wohng . , Elag .«
Hjg . . 1. 4. Näh . III .

5 Zimmer -
Wohnung

wnMle
oder

Berkaussraum
i . Hof Kaiserstratze,
Nähe Hauplpost ,
Laufseite , geg . mo-
natliche Miete von
40 RM . zu verm .
Angeb . erb . unter
»13789 an Bd . Pr .

Kaiserstr., Näh? I
Hauptpost, 1 Tr
m. Diele, Bad , |
sonst . Znbeh ., p .
1. April zu vm. I
Für Arzt , Büro
oder Geschäfts-
räume geeignet, |
2 Eingänge v .
Treppenhs . Näh . I
Kaiserstr. 120 i
Laden . T . 1175. 1

Zwei 7 Zim .
Mnum

Part . , mit Garten ,
u . 1 Tr . hoch, mit
Bad u . Zu »eh ., a .
1. Avril od frllv .
zit verm . Kriegs -
stratze zw . Karls -
tor u . Westendstr .
Anfrag . u . Telef .

5534 od . HM « 1S?
an B >ad . Presse
Filiale Hauptpost .

KZ .-WoWng
Leopoldstr. la , II .,
auch zum Unterver -
mieten geeignet , z.
1 . April zu ver-
mixten . Näheres :
Kriegsstr . 248, IV .
Telefon 5197.

Sosienstr . 5« , IV
nebst Zubehör , aus
1. April zu ver-
mieten . Näher , zu
erfrag . Seitenbau ,
1. Stock. Büro
Lacroix , Tel . 1738.

Wege» Wegzug
schöne , neu herger .
5 Zimmer -
Wohnung

a . 1 . 4 . zu verm .
Anzus . von 10 bis
13 Uhr . — Näh.
Jnternatton . Apo-
thele, Kaiserstr . 80.

Durlach
Herrschaftswohng . ,

schönste Turmberg ,
läge , sehr geräum .,
4 Zim . , groß . Bad
u . sonst. Zub ., Zen-
tralheiznng , per 1 .
4 . billig zu verm .
Rittuertstr . 12, H .

5 Zimmer
Küche it . Zubehör ,
Bürgerftratze 10 ,

1. Stock , auf 1 . 4 .
1934 preiswert zu
vermieten . Näheres
Hirschstratze 27 ,
Mahbach . ( FH2520

Durlach
In best. Villenlage

am Turmberg ,
schönste Aussicht ins
Rheintal , sonnige

5 X.
mit 2 Ballonen u .
Terrasse auf 1 .
März od . später zu
bermiet . Preis ca.
IIS Jl . Angeb . u .
3- 1827 an Bd . Pr .

Schöne, sonnige
4 Zimmer .Wohng.

in gut . Lage, West -
stadt, modern aus -
gestattet, m. eiuqer .
Bad u . sonst , reicht .
Zubeh . sowie Gar -
tenant . a . 1. April
zu vermieten . Räh .

bei Burthart ,
Kriegsstr . 28«, II .

Sonnige

43.-Wolinung
am Lidellplatz

Markgrafenstr . 30a
auf 1. April

zu vermiete «.
Näheres daselbst v .
U-Hlin, 8. 6t ., US.

Saris « . 82,
ZZ .' Wolznung
a . 1 . 4 . z. v . Näh .
daselbst IV . , rechts .
Schöne, Herrschaft!.

53 .-® obnuni
mit Bad , Mans . u .
Keller , in einwand -
freiem Zuft . , 4 . St .,
(Karlft ., zw . Klaup -
recht - u . Vorholz -
stratze) alsbald an
zuverlässige Mieter
abzugeb . Zuschr. u .
HZ «308 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

KZ .-WMung
am Kaiserplatz , mit
Bad, 2 Aufgängen ,
per 1. April billig
zu vermieten .

Näher . Amalien -
stratze 85, 2 . St .

KZ .-Wohnuug
mit Bad u . sonstig.
Zubeh ., auf 1. Apr .
Westendstr. 35 zu
verm . Näh . daselbst
2 . Stock b . Wolsert ,
zwisch . 11 u . IS U .

iioieUäener
derheir ., Ith !., sucht
sofort oder später

Dauerstellung
in Hotel oder Ge-
schästshaus . Gute
Zeugnisse Vorhand.
Ang . u . E 25354a
an die Bad . Presse.

Staatl . geprüfte
Kinder¬

schwester
sucht auf 1. 3 . 34
oder später Stelle ,am liebsten zu «in .
Säugling . Ang . u>
HF «373 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .
Fleißige , ehrliche
öerviertochter
sucht Stellung
in gutgehend . CafS
oder Restaurant .
Angeb . u . F25355 «
an die Bad . Presse.

Mädchen
a . gut . Hause, 23
I . in all . Haus -
arbeiten bew. , bes .
Nähen , sucht Stet ,
tling in gut . Hause
aus 1. März oder
später . Angeb. unt .
M 1833 an die Bw
dische Presse.

CUiS HUMUM -

Rein weißenein weine

Gänsefedern 9 . 90
«»Kr fr.iHcräftiq Pfund RM.

Jßuvduuxl
Im
großen
Spezial -
geschäh

Eigene Bettfedern -Reinigung

Moderne
Wohnungen

mit Etagenh . von
4 wimmern

per 1 . Mril zu
vermieten . Erfra -
gen b . Hildebrand ,Karl Hossmannftr .
Nr . 8. Tel . 5806.

Achtung!
3 -4 Z .-WM .
nt. Zub ., Gart .-An-
teil ( Neubau ) , sch.,
sonn . Lage b . Bhf .
Münzesheim , sofort
bill . zu verm . Näh .
b. Bürgermeister in
Münzesheim . .

33 -Wohnung
mit Mans . Grenz -
stratze 10, 3 . Stock ,
auf 1. April 34 od .
früh , zu vermieten .
Beste Lage Kaiser-
str. , 2 Tr ., 3 Zim ..
Wohnung , f. Büro
geeign . , per 1 . 4 .
zu verm . Off . unt .
S1838 an Bd . Pr .
2 Z .-Wohng ., Nähe
Werderpl ., 1 . St ., a .
1. 2 . zu verm . Näh .
Lesstngstr. 3 . m .

( FWS044 )

3 Zimmer -
Wohnung

m . Wohnküche u . gr .
Garten , in d . Um»
geb . v . Karlsr . , 12
Klm. Ents . , m. gut .
Bahnverb ., a . 1. 4 .
od . spät , an ruhig .
Miet . bill. zu verm.
Ang. u . $ .@.6355 a .
Bad .Pr .Fil .Hauplp .

Nähe Bahnhof
3 3 .-Wohnnng
m . Bad etc.. 2. St .
3- 6 Zimmer

Wohnung
mit Bad , parterre ,
evtl. mit Zentral -
heiz, zu vermieten .
Südd . Bechem &
Post , G . nt. b . H.,
Treitschkestratze 1.

( 6388)
Schöne

3 Aiminer-Wohuiing
(Neubau ) , mit Ve-
rauda u . Garten u.
samtl . Zubeh ., aus
1. 3. od . 1. 4. z»
vermiet. Preis 30.Ä.
Karl Weiugärtncr ,

Durmersheim ,
Werderstraße Z81,.

(FW5038)
Kleinere , sonnige
3 3 -Wollnnng
auf 1 . März od . 1 .
April 1934 prelsw .
zu vermiet . Anzus.
nur Montags von
IV—4 Uhr . ( F1807
Karlsruhe -Rintheim ,
Hauptstr . 20, Part .

Kriegsstr . 158, bei
Karlstr ., 1 Tr ., sind
2 möbl . Z ., Wohn-
u . Schlafz ., an be >
rufst . Dame z . vm.
Prs . 30M monatl .

( FH2523 )
Gut möbl. Zimmer
sep ., Nähe Bahnhof
zu verm . ( FW5027
Morgenstratze 24,1 .

l. , gut möbl.
Zimmer sof . od . 1.
Febr . zu vermieten.
Westendstr. 10, Part .
Gut möbl . Zimmer
an fol . Herrn billig
zu vermieten Igel ,
Rankestr . 4, 2 . St .
Gut möbl. Zimmer
zu verm .. Zentral -
Heizg. , aus 1. Febr .

Engelhardt ,
Kaiserstr. 241a.

EutmöblZim.
sür 18 «# zu verm .
Blum , Aorkstr. 5.

( FH2539 )
Möbl . Zimmer mit
Witt .- u . Ab .-Tisch
bill . zu verm . Ett -
lingerstr . 21 , I .

( FW5045 )

Friseur -
Gehilfe .

Suche f . mein . Ge
Hilfen, 20 I . alt ,
tücht. Bubikopffchn.,
passende Stelle , da
derselbe sich zu ver-
änd . wünscht. Eiw
tritt kann jederzeit
erfolgen .

Erwin Müller ,
D .- u . Herr .-Salon ,
Malsch bei Ettling .

Mädchen
sucht Stelle

in Haushalt auf 1
Februar od . später
Jahreszeugn . vorh
Angeb . an Kresz .

Schnecken burger ,
Aasen bei Donatio
eschiugen.

Flickerin
bew. in all . einschl.
Arb ., gewandt und
tücht., sucht Tages -
od . Salbt .-Leschafi..
pro Tag Ml . 2 .—,
Geht o. auswärts .
Angeb . u . HP0343

an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Ollene Stellen

Arbeit.
Strickmaschine, neu,
zu M 175.— gegen
Barzahlung zu ver
lausen . Nehme fet-
tige Ware bei guter
Lohnzahlung ab . Zu
verarbeitende Strick-
wolle wird von mir
ohne Kaution ge-
stellt . Für gründ -
lickeAnlernnng wird
garantiert . Nur ehr-
liche Personen aus
Karlsruhe und auch
von auswärts wol-
len sich melden unt .
Nr . $ 3877 an die
Badische Presse.

Ehrliches , sauberes

Fräulein
zur Bedienung und
Mithilfe im Haus -
halt per sofort
gesucht. ( «395)

Hotel-Restaurant
Badischer Hof,

Karlsr .Beiertheim ,
Aiarie -Alexandra -

stratze Nr . 3.

Fräulein
27 I ., staatlich ge¬
prüfte Krankenpsl .,
5 I . in Kr .-Häusern
tätig gewesen,

sudit Stelle
aus 1 . o. 15 . Febr .
als Sprechstunden¬
hilfe bei Arzt oder
Zahnarzt . Hebern
auch , da Kenntn . i
Haushalt u . Nähen
vorhd ., Pflege bei
ält . Dame o . Herrn .
Offert , u . HK «318
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

tOuienVerdienst
durch Vertriebs¬
stelle für Seifen
u . andere Spezia¬
litäten verffibt

Rieh . Binder .
Seifenfabrik
Ebingen 6.

Kräftiger
Bursche

von 17—18 Jahr .,
kann bei Metzger
sofort in die Lehre
treten . Angeb . unt .
H 219 an Bad . Pr .

„Sit smlase Wie"
« . B .S . to . JH .

bedeutendes Unternehmen vergibt

Alleinbezuqsrechte
lein Vertrieb , tägl . Barelnnahme » .
Rur Bewerb . mit nachweisb. Be>
triebskapital von mehr als 2000 Ml
unt . Nr . AU484 an die Bad . Presse.

Bedeutende rheinischeVerlagsbuchhandlung
übergibt

« ral -MiM
eines

nationalen Standardwerkes
für Baden an

Sellen
mit großem Vertreter st ab .

HöchstprovistonI Garantiegehalt . — Aus -
sührl . Bewerb . u . All4S0 an Bad . Presse.

Günstige Gelegenheit !
Wir ermöglichen Dame od . Herrn m.

gut . Beziehg. ohne Ristko den Ausbau
einer lohnenden

verlMsslelle
f . uns . bek. Bremer Senatoren -Kaffee,
Tee und Kakao u . bieten hohen Verdienst.
Bewerbung , a . d . Bremer Kaffee-Zentrale ,
Bremen» Postfach 481. (A11487 )

A T e e ©
Erste Hamburger Importfirma sucht

b . ikolonlalw .-Gefchäst . bestens einges.
Vertreter .

Angebote unt . H . P . 8459 besörd.
Koch & Müuzberg , Hamburg 36.

Tücht . Vertreter
von unter Aufsicht stehendem Zweckspar -
unternehmen gegen Höchstproviston sofort
gesucht . Angebote an : (25209«)
Wfotnnntlift Spar -, u . Krcditgescllschaft
lUUllllUIUU m.b.H. ,Lörrach.Poftfach 192

Bedeutende Fensterleder - Fabrik
sucht gut eingef.

Vertreter
für Karlsruhe u . Umgebung . Vorzustellen
Montag , d . 22. Jan ., abends 18—21 Uhr,
Hotel Reichshos. (A114S1 )

Für erstklassigen , überall patentierten
Weltartikel

(längst gesucht für alle Gaststätten,
Haushalte , Ladengeschäste etc .) ist be-
zirksweis«

Generalvertretung
aus eigene Rechnung zu verg . Artikel
hat leine Konkurrenz, ist billig, prak¬
tisch , vollkommen u . bietet insolge
unbegrenzter Ahsatzsähigl. große Ver-
dienfte. Nur Herren mit Organisa -
ttons -Talent u . nachweislich eigenem
barem Betriebs !«», belieb. Off. ein.
zureich, unt . T 25284« an die Bd . Pr .

Modistin.
Putzgeschäst in südwestd. Großstadt , beste

Geschäftslage, Ia . Kundsch . , sucht erst « .

MliilM (MM)
die nach eig. Ideen arbeitet und tüchtige
Verkausskrast, als Mitarbeiterin , evtl.
als Teilhaberin , mit Aussicht aus spätere
Uebernahme des Geschäfts. Angebote mit
Lichtbild, Gehaltsanspr ., Zengn . u . Reser.
unt . Nr . 325294a an d . Bad . Presse erb .

Perfekte Stenotypistin
möglichst aus Anwaltsbüro , in Groß -
Handelsunternehmen gesucht . Offerten
mit Referenzen und Gehallsansprüchen
erbeten unter G 3910 au die Bad . Presse.

Lehrling
für das techn . u kausm. Büro , sowie

Lehrfräulein
oder Anfängerin m . Kenntn . in Stenogr
u . Maschiuenschr. zu Ostern od . früher
gesucht . Schristl . Angeb m. Zeugn . an :

Südd . Becheln & Post , G . m . b. H„
Zentralheizungen . (6389)

formschön , modern, Qualität und dochDüiiSl
Schlafzimmer aap395/Eiche mit Nußbaum , pol . Mitteltüre ,
Ecken mit Rundungen , mit Nußbaum
abgesetzt • • • - Mark

Schlafzimmer
Eiche mit Schnitzerei , sehr ge¬
schmackvolle Ausführung • Mark 420.
Schlafzimmer
Hochglanz poliert , in Nußbaum ,
Birnbaum oder Birke , besonders
preiswert • • Mark

590.
Besichtigen Sie unverbindlich unsere groß'
Auswahl — Ehestandsdarlehen werden «»'
genommen . — Interessenten von auswärts ve'
langen unverbindlich Abbildungen u . Angebo »

Abtig . Möbel

'SCHNEYER
am Werderplatz

f

SBlifillAfttt * nationoIe ' schaffensfreudige Her-
AVltr Hmjvll 4 rett mit guter Allgemeinbildung .
flßltM « Bezirksdirektionsvertrag. Unter -
«fcV ' l vICICll » stützung durch unsere Werbeab-

teilung und lausend ein sehr
gutes Einkommen bei intensiver
Tätigkeit . (Atl4SZ)
Angebote m . kurzem Lebenslauf

Hytfh &ussr - Finanzierungs - Geseilscnaft in. b H.
unter Reichsaussicht stehende Zweclsparunternehmung

NUrnberg -O SS , Bahnhofstr . 9 .

Tüchtiger
Verkäufer

für Personenwagen weltbekannter
Marke für den Bezirk Karlsruhe gesucht
Offerten unter Nr . W1821 an die Bad Presse

m

Unbegrenzte SewinraglicMei !
bietet »ü.dd . Fabrik clurch Uebertragung ' des
Allein -Vertriebs eines zukunftsreichen , hervor¬
ragend begutachteten

Marken -Artikels
(DRP . a .) . Es wird gesicherte Existenz bei sehr
hohem Einkommen geboten . Büro - u . Reklame -
zusch iis.se werden gewährt . Nur seriöse Inter¬
essenten , die ein Betriebskapital yon 1000 RMk -
aufwärts nachweisen können , werden urd
Angebote gebeten an :

W . Bachert , Karlsruhe , Schließfach 9.

VERTRETER
für Mittel - und Nordbaden für
Aufzöge und Krane gesucht .
Fachkenntnisse erwünscht . Bewerbungen
mit ausführlichen Angaben über seitherige
Tätigkeit erbeten an
C. Haushahn , Maschinenfabrik ,

Stuttgart -Feuerbach .

Angesehene deutsche Bersichcrmigs-
Gesellschaft sucht sür den Ausbau
ihres Geschäftes, insbesondere sür
die Feuer -, Haftpslicht- und Krast-
sahrzeug-Versicherung zum I . Fe-
bruar d. I . oder später einen tat -
kräftigen, zuverlässigen

Bezirks-Vertreter
für Karlsruhe und Umgegend.

Geboten wird Uebertragung des
vorhandenen Bestandes , Zuschuß u .
Höchstprovision. — Herren , die über
die erforderlichen Fähigkeiten u . Be-
Ziehungen verfügen u . nachweisbar
im Stande sind , den Bestand aus -
zubauen , wollen ihre Bewerbungen
unt . SI11470 an d, Bad . Presse richt.

Wir bieten Ihnen -in - sichere und
dauernde „ Existenz " durch Heber-
nahm - unserer

» MsveMlW
Nachweisbar beste Verdienstmöglichkeit u.
lausende Bareinnahmen durch angenehme
und reelle Tätigkeit im dortigen Bezirk.
Etwas Kapital erforderlich.

Angebote unt . PlSlS an d. Bad . Presse.

Zur Führg . eine»
Hess. Haush ., Vaie>
u . Söhnchen , wir»
bess. Frau od . Fr ><
am liebsten Pens «
ber ., gesucht . Au^
sührl . Zuschrift, gj
Bild unter K 17S»
an die Bad . PressL

Junges fleistigeS

Mädchen
für halbtags
sucht . Zu erfrage»
unt . 81823 in d-<
Badischen Presse.
Tücht. Alleinmäd» -«
selbständ. i . Koche»'
Hausarbeit , in
Haus , zu 3 Pctf ;i
sof oder spät , ge«
Angeb. unt
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost. J

Mädchen
für Hausarbeit sä'
Montag , Mittw lJ'
Freitag vormitt . gel-
Ang . m. Lohnanspk-
unter O 1834 an d»
Badische Presse.

Anfängerin alz

ötenotWistin
für Anwallsb . gef.
Ang . m . Zgn .-Ab-
schr., Gehaltsanspr .
u . C17KZ an B . Pr .
Jung . Fräul ., zur

Aushilfe
einige Tage i . Mo>
nat ges . Bedingung
schöne Handschrist,
Schreibm. , möglichst
eins. Buchs. Off . u .
fiO 6383 an Bad .
Pr . , Fil . Hauptpost.

Tüchtige
Friseuse

an flottes Arbeiten
gewöhnt , in Dauer -
stellung gesucht .
Off . u . § 916380 an
iL. Pr . « Hauptp .

Von alter Gesellschaft :, die Feuer -, Haftpflicht -, Unfall -,
Einbruchdiebstahl -, Glas -. Wasserleitungsschaden -, Auto -.

Kasko - und Reisegepäck -Versicherung betreibend .

gesucht
zur Leitung der Gleschäftsstel e fiir WürttemJberg , Baden

und Pfalz mit Sitz in Mannheim

Bezirksdirektor
der neben der Feuerversicherung auch die anderen
Branchen beherrscht , gute Erfolgie in Organisation und
Werbung nachweisen kann und der Leitung von Büro
und Außendienst verantwortlich gewadhsen ist . Auskömm¬
liche Garantie wird gewährt . Kaution verlangt . Ausfiihrl .
Bewerbungen mit Lichtbild erbeten unter A11469 an die

Badische Presse .
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Bauer und
^ sichtbares Zeichen für die neue Stellung des deut -

!n\ ri ■ IS ?"
,

tn Volksgemeinschaft , daß in diesen Tagen erst -
ii in Weimar ein Reichsbauerntag stattfinden kann . Der

-oauer als treuhänderischer Bewahrer des deutschen Bodens verkör -
p r in seiner neuen Sinndeutung vielleicht am deutlichsten das Le-

ensgefuhl unserer Zeit . Er ist von Natur und Schicksal aus der
iJ ™

" " '
r i ni ^ pon ^ ° g Zu Tag denken , seine Arbeit nicht nach

erganguchen Werten ausrichten darf sondern in Generationen
enken mug , der ein Erbe verwaltet und es von der Vergangenheit

zur Zukunft uberführt . Sein Werk ist ein bleibendes Erbgut des
nnim ! , »

"] 5 "Mitglied des Nährstandes ist er Inhaber eines ver -

den h»„ +r5 en ^ mtes - Es ist der Wille der neuen Bauernführung ,
?nl >>it .' n f ' l

" Bauer wieder seiner ureigentlichen Bestimmung zu-
C iL

™ l?n «US einem falschen Denken zu erlösen , das unter
Srüm, .

' lt 6
«

' 5 ln aI' en Gebieten des Lebens um sich greifenden"
Vi . u ;

auc^ Dtln manchem Landmann Besitz nehmen konnte .
mR &i!, bäuerlichen Denkens wird in Baden plan -

f f , ? S handhabt . Im Norden und im Süden des Landes , in Mit -
? Am Schwarzwald fanden in den letzten Wochen Schu -

o t ! ' .
um über die wichtigen Neugestaltungen im bäuer -

nmn , im s
65 '

« -' aIs öa stnd Erbhofgefetz , Organifationsgliede -
>>- » aufzuklaren . Weitere Vorträge und Schulungskurse sind

klr t, f rf t
rn " ^ fte Zeit vorgesehen in W e r t h e i m und Tau -

in Osterburken und Buchen . Walds -
*2 w «

5aäi
r
n Sen , Lörrach und Schopfheim . Der Feld -

unh Z Bauernschaft zu einem einheitlichen Körper zu schmieden
ter Ifc ^ " Aufgaben der Zeit vertraut zu machen, geht wei -
ii « rh h » ? %

on bekannt , daß neben diesen großen Kundgebungen
^ 1 lMematischen Ausbildung des Nachwuchses ein großes

i (
nr" er £ zugewandt wird . Neue Schulen für die Jungbauern sind«niMnoen . deren bedeutungsvolle Auswirkung sich erst in einigen

tnni erkennen lassen wird . Der wirklich revolutionären Be -
iein 1>

nß
«3 Ausbildung liegt der Leitgedanke zugrunde , einen in

L (
r Bedeutung mächtig gehobenen Stand auch mit dem verant -

. ußten und fachkundigen Geiste zu erfüllen , der die Lö-

<r gestellten Aufgaben vollziehen kann .
Erfnl - ' U biefer Woche konnte in der Presse über einen neuen
< J ® tn der Schaffung neuen deutschen Bauerntums berichtet wer -

„ 7- urch die Landessiedlung sind etwa 2 5 neue Bauern st el «
fönn ™ n;tt0eJ teUt worden , die in der nächsten Zeit besiedelt weroen
und in , handelt sich in zwei Fällen um Höfe im Amt E n g e n
baden weiteren Fällen um Siedlungsgelegenheit in Unter -
i ,ie

" und Seigen tat . Amt Adelsheim ) . Da
handelt « ^ Gelände von 12- 25 Hektar umfassen ,
ihren Mann « nührL Zwergbetriebe , sondern Bauernstellen , die
Dauernbetrieben die r ? Zuge dieser Neubildung von
lung badischer Familien in

°
« ÜTI 3aI )tert laufende Ansied -

Lande ergänzt wird e ^ ? ■ ! nunmehr im eigenen
standes zu stärken .

"* ' a^ s des badischen Nähr -

vären Neubeginn
^

in
^
ein ^ Umschichtuna

' revolutio-
und Vorstellungen , so ist der A r b e ite ^ Lebensinhalte
von einem epochalen Umgestaltungsprozeß erariffen > ->??

ebenfalls

manner in einer Weise beiieneln ^ Leistungen der neuen Staats -

darunter einer SftasfenfunWh mehreren , grogen Kundgebungen ,
heim über die Kr !.^

^ " '!» ° ° n KWU Personen in Mann -
Ehre gesprochen Er bat d»? ^ ^ ^ ° gna Charta der sozialen
Zukunft lvis^ n wird r

® "
n

ba "
B ber schaffende Atensch in

daß kein Schindluder
'

mH Arbeitskraft gesetzlich geschützt ist .
von Ehre ^ r --ne „tx k ! 9etnefien werden kann . Die Begriffe
ankert werden Glauben werden in der Wirtschaft wieder ver -
Aussperrungen J eine Kreits mehr geben , aber ebensowenig
werden en ^k» Serechte und charaktervolle Gesinnung
nehmer m>s » i . sein für die Vereinbarungen zwischen Arbeit -
lickn-n Arbeitgeber . Das beruhigende Gefühl der Wirtschaft -
soll kein > ^ ? ^ ll wieder Platz greifen können . Die Arbeitskraft
Nationen Handelsware mehr fein , sondern ein Gut des völkischen
Uch öiek >

^ ^ ^e Lehre eines Karl Marx hat bekannt -
Arbeiter von der Arbeitskraft als einziger Ware , die der
von 1U verkaufen habe , geprägt . Sie hat nach den Marktregeln
Ware " & ^ Unö Nachfrage den „Preis " — d . h . Lohn — für diese

ilnirhm .
^ mint . Dieser pessimistischen Verzweiflungslehre lag die

auch d Zugrunde , daß der Unternehmer wie jede andere Ware
Vre ! .- " . ^beitskraft einkaufe , um sie zu einem möglichst niedrigen" j in (einern Produktionsprozeß zu verbrauchen .

q. . ^
as neue Denken , das diese Lehre verjagt hat . ist — wie das

k» ftr .
t' rtDe ' sen will — gleichgerichtet mit neuen Tatsachen und wirt -

gastlichen Gestaltungen . Der frei schaltende und waltende Kapita -
de

"' '11" 5 ist nach den Bestimmungen des neuen Gesetzes undenkbar ;
ict V : S ausdrücklich gesagt , daß auch Unternehmerschaft verpflich -

reckt Jü " pflichtet zur Führung im volksgemeinschaftlichen und ge-
Siw

"
- r

ei
- .

e"
.̂

ur wo eine solche Führung im besten Sinne des
Lei » tatsächlich vorliegt , wird die Gefolgschaft der Arbeiter ihre
Str >k>

^ ^ betriebliche Ziel und das volkswirtschaftliche
Erfolg einsetzen können . Nicht mehr zwei Interessenten -

aemeini Cs in Zukunft geben , sondern eine Gruppe , die einer
lieat i t ■v

6
?
1 ^ dee dient . Ein gewaltiger Appell zur Selbsterziehung

Eieae ^ ^ Gesetz , das in seiner umwälzenden Gedankenkraft das
Zeichen der nationalsozialistischen Idee an der Stirne trägt .

würdig, ,
16! ber Richtung dieses Durchbruchs zur sozialen und

aus den, ~ er Schaffenden , daß das Wort „Arbeitsmarkt "
heu ! ": i * en Sprachgebrauch ausaemer ^t werden !oll ^ Eine Ar -beit che" optochgebrauch ausgemerzt werden soll. Eine Ar -
Marktvttliii !» ^ Pflicht und nicht das zufällige Ergebnis einer
und m >>is

^ eder wird arbeiten , weil er arbeiten muß
wird . War d V

Reiches gelobt hat , daß jeder arbeiten

S

Ia ßeietirhpi „
' e Vorstellung vom Warencharakter der Arbeit die Pa -

mit der 5)nifA
n®j - äUm »Krämergeist " auf der andern Seite , so wird

H das f; JTl run 9 bi e le ® Geistes auch beim schaffenden Arbeiter
leistuna ein ° !̂ ^ ü.^ Gefühl durchsetzen, daß er mit seiner Arbeits -" ' NUna Pi „ „„ ,r , -7,

" " »biegen , uutj et mu (einer -iiroeiiv -
Ichaft äusöFiif ^ uppengeist verwirklicht , und daß er einer Kamerad -' zuzahlt , die den Unternehmer einschließt .

Was ein Bergwachtmann erlebt.
humorvolle Erlebnisse als Sanitäler des Bergsporis . — Von Franz Josejh Götz .

Blonde Dame , Typ Sportschaufenster , zu brünettem Herrn : „Du ,
Alex , sieh doch mal den Armbindemann mit dem roten BW . im
grünen Kreuz ,
Was ist Senn das für einer ?

Der wie aus dem Ei gepellte Sportsmann Alex , peinlich be-
rührt von feiner Wissenlücke, knurrt nicht gerade höflich : ,,Was weiß
ich, vielleicht von der Badenwacht !" . Die Dame : „Unglaublich , ja
laufen die denn immer noch herum ? "

. . .
Dies Gespräch ist kein Phantasieprodukt . Es fand in diesem

Winter wortwörtlich so vor einem Schwarzwald - Kurhaus statt . Der
es anhörte , dachte auch : „Unglaublich !" . Daß es nämlich sogar aus -
übende Schneeschuhleute gibt , die die Deutsche Bergwacht
immer noch nicht kennen . Sie sei darum hier nochmals vor -
gestellt .

•

Foto ; F . J . Gütz .
Die Bergwachtstation aul dem Ruhestein.

Im bayerischen Hochgebirge stand ihre Wiege und ihr Ge-
burtsiabr heißt 1920. Sie wurde von keiner Novemberbehorde auf -

gepäppelt , sondern ist das Kind eigener innerer Notwendigkeit . Das
schone Zeichen ihres Wollens trägt auf dem roten Grund der Men -

schenliebe das waldgrüne Kreuz der Hilfe Hche dem m
Not geratenen Wanderkameraden , aber auch zeglicher stummer
Kreatur . Das andere Kennzeichen , das sie führt , die weiße Binde ,
soll Sinnbild ihres weiteren Zieles sein : Anständigkeit im Innern ,
Ordnung und Sauberkeit draußen im weiten , schonen Gottestempel

Gemeinnutz geht vor Eigennutz , ist einer der Hauptpfeiler des
neuen Staatsgebäudes . Die Deutsche Bergwacht hatte seit dem ersten
Tage ihres Bestehens daran schon fest gebaut . Sie will sur sich
selber nichts , für die Allgemeinheit alles . So brauchte sie sich in
keiner Weise „umzustellen "

. Das wurde an maßgebender Stelle auch
erkannt und durch Förderung ihrer Ziele anerkannt . - -

Wenn sich die Bergwacht - Sommertatigkeit Haupt -
sächlich auf Tier - und Pflanzenschutz . Bekämpfung von Wander -
Unsitten , naturverschandelnden Neklameauswüchsew und sonstigen un -

erfreulichen Erscheinungen , ferner aus Sprech - und Vortragsabenden
zusammensetzt so kommt zur Zeit des weißen Sportes ihrem Win -
t e r s a n i t a t s - und Rettungsdienst besondere Bedeutung
zu . Die Organisation dieser wichtigen Aufgabe , der so viele in Not
geratene Skiläufer Hilfe oder wohl gar das Leben verdanken , ist
im Lauf der Jahre immer mehr ausgebaut und vervollkommnet
worden . In Höhenhotels , Rasthäusern , Aussichtstürmen ist über das
Bergland ein Netz von „Stationen " gespannt . Räumen , in denen
der Bergwachtmann alle für die erste Hilfeleistung erforderlichen
Behelfe findet . Was sich oft im Laufe eines einzigen guten Ski -
tags auf solch einer Station abspielt , ist höchst lehrreich und in -
teressant .

Um unseren Lesern ein anschauliches Bild zu vermitteln , wollen'
wir ihn einladen , so
einen Tag aus der Bergwachislation
mitzuerleben . Der Dienst beginnt gewöhnlich schon am Samstag
nachmittag , wenn der Bergwachtmann im Heimatbahnhof feine Fahr -
karte löst. Da wird ichon einer zurechtgewiesen weil er durch un -
richtiges Tragen seiner Brettle oder Stöcke die Augen der Mit -
menschen bedroht . Im Zuge wird die Armbinde angelegt , und nun
möchte ich der radaulustigen Jugend zu gesittetem Benehmen raten .

Meist ist schon auf leisen Sohlen die Nacht ins Tal geschlichen,
wenn der Aufstieg seinen Anfang nimmt . Das ist eigentlich des
diensthabenden Bergwachtmannes schönste Zeit . Noch gehört er sich
selber an , kann , während die geliebten Brettle sanfte Begleitung
rauschen , seine Gedanken spinnen , oder mit dem Kameraden leiseWorte tauschen . Meist werden die Stationen mit zwei Mann besetztund , je nach den Verhältnissen , steigen die wohl auch manchmal , um
ein größeres Gebiet abstreifen zu können , auf verschiedenen Wegen an .Sie haben ihre Augen und Ohren überall , denn die Schneenacht
birgt , hauptsächlich bei Sturm und Nebel , heimtückische Gefahren

IDEE -KAFFEE
,
4« morgens

■"f "* mittags
* * abends

Ärzte verordnen ihn .'

Nichts entgeht ihrer Aufmerksamkeit , weder die Schönheit des Win «
terwaldes , noch auffällige Bewegung oder Ruf . Häufig werden sie
schon jetzt an ihren Dienst erinnert , müssen unkundigen Nacht -
Wanderern Wegweiser sein oder erschöpften Skikameraden helfen .
Mancher ist auf diese Weise schon dem weißen Tod entwischt . Ganz
bequeme und verwöhnte Leute verwechseln manchmal auch den
Bergwachtmann auf breiter Straße und ohne Not mit einem Frem -
denführer und wollen dann nicht begreifen , wenn er seinen Weg
für wichtiger erachtet .

Bei der Ankunft gilt die erste Sorge der Bereitschaft zum Tages -
dienst . Das Kennzeichen der Station , die weiße Flagge mit dem grü -
nen Kreuz wird ausgesteckt , der Verbandskasten auf Vollständigkeit
und Beschaffenheit der Hilfsmittel untersucht , alles bereit gerichtet
und etwa Fehlendes ins Berichtbuch eingetragen , damit es schnell-
stens wieder ergänzt werden kann . Der Bericht des Vormannes
findet kritische Aufmerksamkeit .

Wir sind an unserm Tage auf die neuein ^ erichtete Station
R u h e st e i n eingeteilt worden . Die Schneeverhältnisse sind glän -
zend . und im Hause herrscht reges , frohes Leben . Von dicksohligen
Stiefeln gestampft , dröhnt der Skiwalzer " zu uns empor . Das
macht , daß wir auch hinuntersteigen um uns „den Betrieb " von
einer stillen Ecke aus ein wenig anzusehen . Je und je streckt sich uns
eine Hand zu festem Druck entgegen . Die Menschen sind so anders
hier oben , so kameradschaftlich und brüderlich , wie es nach dem
Willen des Führers nun auch im harten Alltag drunten werden soll .
Eine schöne Stunde lebendigsten Lebens geht vorbei . Aber bei die-
fem Schnee heißts morgen

'
auf dem Damme sein und frühzeitig

suchen wir unser Lager auf . —

Der erste Verletzte
wird uns bereits während des Frühstücks serviert . Das Uebliche :
Handknöchelfchürfung . In 2 Minuten ist der Fall erledigt : antisep -
tischer Schnellverband , Personalienaufnahme , Eintrag ins Unfall -
buch . Jeder behandelte Fall wird nämlich nach Name , Alter, Ge-
schlecht, Wohnort , Wandervereins- und Krankenkassenzugehörigkeit,
Art und Behandlung des Unfalls , Abtransport usw . genau festge¬
halten und registriert .

Nummer zwei ist eine Kopfw «h-Dame . Ein paar Tropfen
Nippomint -Fluit bringen rasche Hilfe . Wenigstens versichert sie

's.
Eine Weile Pause . Dann aber müssen wir schon sagen : Das

Geschäft beginnt zu blühen !
Wieder eine Dame . Auf zwei Helfer gestützt wird sie herein -

gebracht . Wir erkennen Kniegelenkverstauchung . Es hilft ihr nichts .
der schöne Skitag

^
ist für sie vorbei . Unsere Verordnung lautet :

ihr W . „ .
Kaum ist sie versorgt , erscheint ein männlicher Kollege von der

Ruhelage , kalte Umschläge , später Verband und Omnibussahrt ins
Tal , wö 's ihr jetzt hoffentlich besser geht .

Hinkefakultät . Er hat sich eine starke Schürfung mit Bluterguß am
Schienbein bei seiner weißen Kunst verdient . Auch er wird mit dem
zuständigen Verband bedacht, und kann dann weiterhinken , wohin er
will .

Es ist wie bei einem Wetterhäuschen : wenn der Herr hinaus -
geht , kommt die Dame herein . Die jetzige ist ganz besonders schön
angezogen . Sie behauptet , ohne Kölnisch Wasser keinen Tag leben
zu können und sie habe das Fläschchen nicht bei sich . Bei uns fehlt s
überhaupt und (tändig . Wir lassen sie an allem Erreichbaren riechen ,
sogar an Waschäther und Salmiak . Zu unserm Schmerz ist sie trotz-
dem in der Ueberzeugung fortgegangen , daß die Bergwacht nicht auf
der Höhe fei.

Wieder wird 's eine Weile ruhig , und wir beginnen schon mit
zugeschlossener Tür zu liebäugeln und mit einem Schild davor , das
z . B . auf Hundseck bereits Berühmtheit erlangt hat :

„ B ?rgwacht auf der Wiese " .
Es ist auch wirklich hart . Da sitzt einer von uns auf der Stuhl -

ecke, der andere badet auf der Fensterbank im Sonnenschein und vier
sehnsüchtige Augen müssen zusehen , wie eine bunte Welt auf der Ski -
wiese ihre Künste produziert . Es hilft alles nichts : einer wenigstens
muß ein kleines Fährtlein tun , in Augenweite nur , so daß er so -
fort erreichbar ist. Profitlich langt er zuerst nach der Sammelbüchse
und nimmt damit , wie bei jeder Gelegenheit , seinen Weg durch die

8chneII zur Bergwaeht . .
Foto : F . J . Götz .

Kasträume . Verbandmaterial und Medikamente kosten Geld und die
Bergwacht ist arm . So müssen auch für dieses Winterhilfswerk milde
Scherflein helfen . Die mehr oder weniger schönen Bemerkungen , die
der Bergwachtmann bei dieser nicht immer beliebten Tätigkeit ge-
legentlich zu hören bekommt , lassen ihn kalt wie Schnee . Die Haupt -
fache ist . daß es in der Büchse nachher „scheppert ".

Kurz ist die Wiesenfreude , denn schon geht 's wieder los und
Hollah , Hemdärmel hoch ! Da bringen sie einen auf dem Schlitten .
Hinauf und hinein mit ihm ! Sein erstes Wort ist : „e Flasch Bier !",
sein zweites : „der Knoche isch ab !" Er will absolut nicht liegen ,
sondern , wie ein homerischer Held , seine Flasche auf einem Bein
stehend trinken . Die Verletzung stellt sich zum Glück nur als Sehnen -
zerrung heraus . Wir legen die Schienen wieder in ihre Ecke und
holen einen elastischen Jdealverband aus dem Kasten . „In acht Täg
trainier i doch weiter !" knurrte der tapfere Schwöb , als wir ihn
zum Auto brachten .

Wie sich die nachfolgende Dame die Stockspitze in den Ober -
schenkel jagen tonnte , haben wir , trotz anschaulicher Erklärung , bw
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heute noch nicht begriffen . Ihr Obulus in die Büchse bewies , dag
sie mit unserer Behandlung zufrieden war .

Unter dem , was jetzt noch folgte , waren auch wieder allerlei
sonderbare Wünsche ,
für die die Bergwacht eigentlich nicht erfunden ist. Hilfe für Ski -
spitzensalat , Festnähen von Knöpfen und auch delikateren Dingen ,Knagenknopf - und Schuhriemenersatz , Rucksackschnur und was es
sonst Schönes gibt . Ein Uebel kehrt merkwürdig häufig wieder :
Magenbeschwerden , die am besten durch einen Kirsch oder Kognakkuriert werden können . Da gibts freilich lange Gesichter , denn so-
weit geht der Bergwacht - Gemeinnutz heute denn doch noch nicht ,selbst wenn das Geld dazu im Kasten läge .

Die Dämmerung und die Stille senken sich wieder auf den
Winterwald herab , als auch wir uns zur Abfahrt und Heim -
kehr rüsten . Sie und das Gefühl erfüllter Pflicht verschönen uns
nachträglich noch den Tag . Es ist, als ob all ' die zurückgehalteneKraft und Lust in der hinter uns herstiebenden Schneewolkebrause . . .

Unterwegs im Zug wollen wir uns gerade in die endlich er -
gatterte Ecke lehnen , da saust ein Bergwachtmann aus anderm Ge-biet durch den Wagen : „Du , komm '

, ich Hab ' da vorn eine ' mit
Beinbruch liegen und mur jemand suchen, der ihre Fahrkarte hat !"

Ankunft . Rennen im Bahnhof nach einer Tragbahre . Zur Tele -
wnzelle . Tränen aus Mädchenaugen . Neugieriges ^ unzartes Publi -tum . Krankenauto . Fahrt durch ein dunkles Tor . Nächtlicher nach-
denklicher Heimweg .

An der Ecke werden noch die Durchschreibeblätter des Tages -
Berichts rasch in den Briefkasten geworfen .Der Tag des Bergwachtmanns ist zu Ende — — —

aus dem Lande.
Döhren bei Eppingen , 20 . Jan . (Ein Knab « tödlich verunglückt .)

Der zehnjährige Schüler Ludwig Fleck sprang vom sog . Postbuckel
herab in ein gerade vorbeifahrendes Auto und wurde überfahren .Er erlitt einen doppelten Schädelbruch und einen Beinbruch und ist
seinen Verletzungen erlegen .

n . Mörsch , 19 . Jan . ( Gefährliches ,,Jägerles " -Spi « j .) Wie ge-
fährlich eine Schußwaffe in Händen von Kindern ist, zeigt ein Bor -
fall , der sich heute in Mörsch abspielte . Einige Knaben im Alter
von 6 bis 9 Jahren spielten „Jägerles "

. Der neunjährige TheoStrunk schoß mit seinem Luftgewehr seine „Hasen
" und traf den

achtjährigen Wilhelm F itterer in den Kopf . Zum guren Glück
sind die Luftgewehrkugeln von weichem Blei , so daß die Kugel in der
äußeren Kopfhaut stecken blieb . Wie leicht aber hätte die Kugel ihr
Opfer ins Auge treffen können . Eine Warnung an alle Eltern !

Baden -Baden , 20. Inn . ( Ihren gl». Geburtstag ) konnte heut »
Frau Johanna S t r i e b e l begehen . Frau Striekel erfreut sich
noch einer guten geistigen und körperlichen Frische .t* . Altenheim , 17 . Jan . ( Tagesnotizen . ) In der letzten Bürger -
ausschußlsitzung wurde der Berkauf der Schulscheuer an die hiesige
Molkereigenossenschaft genehmigt , die die Scheune in eine Rahm «
ftation umwandeln wird . — Vergangenen Sonn lag wurde hier der
drittälteste Mann unseres Dorfes zu Grabe getragen . Der Land -
wirt Johann Michael Frilsch war 1846 geboren und erreichte das
Alter von beinahe 88 Jahren .

s . Dundenheim ( Amt Lahr ) , 17. Jan . ( Schulungsabend .) Beim
letzten Schulungsabend sprach Landwirtschaslsassessor Boos , der

Ist der Kohensloffeln enthauptet?
Die Stellungnahme der badifchen Regierung .

Die Pressestelle beim badischen Staatsministerium teilt n-. it :
Sensationelle Meldungen sprachen dieser Tage von einer an -

geblichen „Enthauptung des Hohenstoffeln "
. In flammenden Wor¬ten wurde aus Kreisen des Naturschutzes dagegen Stellung genom -

men und von einer „Verschandeluna des Hegaus " von einer Zer -
störung der „heroischsten Landschaft Deutschlands " gesprochen .

Di « Unruhe , die dadurch in weitest « Kreise getragen wurde ,zwingt zu einer sachlichen Klärung des Sachverhalts , nicht zuletztdeswegen , weil zwischen den Zeilen dieser Meldungen versteckt der
basischen nationalsozialistischen Regierung die Duldung barbarischer
Gepflogenheiten aus einer heute überwundenen Zeit angedichtetwird . Abgesehen davon , dag ein Vergleich des Hohenstoffeln mitdem schwäbischen Kaiserberg Hohenstaufen , wie er in einem Artikel
gezogen wurde , schon aus historischen Gründen unmöglich ist , wirddie Behauptung , die Enthauptung des Hohenstoffeln wäre oollz »geneTatsach « schon durch eine einfache technische Feststellung wiverlegt .Zu der am Hohenstoffeln dieser Tage vorgenommenen Sprengungwurden in acht Bohrlöchern zusammen etwa 10 Zentner Sprengstoffverwandt und nicht wie — Ob mit oder ohne Absicht — fälschlich ge-
ineldet wurde , stoben Zentner in jedem Bohrloch . Um den Hohen -
stoffeln aber zu „enthaupten "

, also den Gipfel abzusprengen , müßteman mindestens 3000 Zentner Sprengstoff ansetzen . Die Zuschauer ,die auf Grund der maßlos übertriebenen Meldungen zu der Spren -
gung geströmt waren , können bestätigen , dag die Veränderung am
Berg von unten überhaupt kaum sichtbar ist, weil es stch nur um« ine minimale Abschrägung handelte .

Die Frage , ob auch diese Sprengung nötig war , ist von den zu»
ständigen , mit der Wahrung des Heimarschutzes berufenen amtlichenStellen eingehend geprüft worden .

Aufgabe des staatlichen Naturschutzes kann es nicht fein , grund -
sätzlich und um jeden Preis Eingriffe in die Landschaft verhindernzu wollen , sonst dürfte weder an den Bau von Reichsautobahnen ,noch von Kraftwerken , weder an die Kultivierung von Mooren , nochan die Regulierung von Flußläufen herangegangen werden . Er -

freulicherweise wird dies auch von einzelnen Vertretern des Natur -
schutzgedankens anerkannt .

Die maßgebenden Stellen haben sich den idealen Gründen , die
wertvolle Persönlichkeiten und Bevölkerungskreise veranlaßten , sichmit vollster Hingabe für den Schutz des Hohenstoffeln einzusetzen ,durchaus nicht verschloffen , wie es nach den irreführenden Presse -
Meldungen schien . Sie konnten sich nach Prüfung aller Umständetrotzdem nicht entschließen , die Einstellung des seit 1313 im Gangbefindlichen Steinbruchbetriebs zu verlangen . Bei dem dabei ge-
wonnenen Material handelt es sich um einen Basalt , wie er in
ganz Süddeutschland nicht mehr in gleicher Güte vorhanden ist. Es
ist aus Gründen der Verkehrssicherheit unmöglich , auf dieses erst -
klassige Material z. B . für den Eisenbahnunterbau zu verzichten .Verantwortungslos wäre es auch , im gegenwärtigen Augenblickschärfsten Kampfes gegen die Arbeitslosigkeit 200 Familien , die von
diesem Betrieb leben , auf die Straße zu setzen . Sie anderweitigunterzubringen , ist heute ganz und gar unmöglich .Die bereits geschilderte kleine Abschrägung des Hohenstoffeln -
Alpfels , die zur „Enthauptung " aufgebauscht wurde , war wegen der
Betriebssicherheit des Steinbruchs notwendig . Die Verpflichtung ,mit der Bruchwand am Gipfel 30 Meter vor den dort befindlichenMauerresten Halt zu machen , mußte aufgehoben werden , nachdem
sich herausstellte , daß die Einhaltung der 30-Metergrenze zu einer
Abbauweise geführt hatte , di « das Loben der im Bruch beschäftigtenArbeiter aufs schwerste bedrohte .

Die von der früheren Burg übrig gebliebenen Mauerreste aufdem Gipfel erschienen nicht mehr schutzwürdig . Durch die Erschütte -
rung der Sprengungen geborsten , bildeten gerade sie im Zusammen -
hang mit der entstandenen überhohen Steilwand des Bruchs eine' Hanvtgefahr für die Sicherheit der Arbeiter . Drei Mann der Be -'
legschaft sind dadurch im Steinbruch bereits tödlich verunglückt .

Unter Berücksichtigung all dieser Umstände und im Hinblick aufdie schwerwiegenden wirtschaftlichen und sozialen Interessen , die aufdem Spiel standen , konnte und durfte der Abschrägung des Ber -
ges kein Hindernis in den Weg gelegt werden .

Die Schwarzwatd -Skimeisterschaften.
Der erste Tag der Kämpfe auf dem Feldberg .

Das Ergebnis der Langläufe .
r . Feldbcrg , 20. Jan . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)Die heute vormittag bei guten Schnee - und Kälteverhältnissen durch -

geführten Meisterschaftslangläufe über 18 Kilometer hatten beistarker Beteiligung ausgezeichnete Ergebnisse zu verzeichnen . Die
Fahrer waren allerdings durch teilweisen inzwischen aufgekommenensteifen Nordwestwind etwas behindert , ferner Halen auch die ver -
hältnismäßia großen Flachstrecken ßur Verlängerung der Zeiten bei -
getragen . Als ein weiterer verzögernder Umstand muß aber auchvermerkt werden , daß eine ganze Anzahl von Läufern sich in der
Wachsfrage etwas vertan hatten , fo daß die Gefällstrecken nicht voll
ausgenutzt werden konnten . Die Laufstrecke stellte an die Leistungs -
fähigkeit der Teilnehmer jedenfalls außerordentliche Anforderungen ,ein Faktor , der sich teilweise bereits bei der Halbzeit und noch stärkerdann auf der Zielstrecke bemerkbar machte .

Der Kampf spitzte sich in der Hauptsache in der Klasse I und U
zu zwischen den Läufern Vüche , Brombacher . Burgbacher . Wißlerund Faller . Die beste Zeit des Ta ges erzielte in Klasse I
Robert B ü ch e aus Saig mit 1 Std . 33 Min . 39 Sek . In kleinerem
Abstand folgten dann in Klaffe l Brombacher -Fl <- iburg mit
1 . 37, 42 und Burgbacher « St . Georgen mit 1 . 38. Ii . Diese drei
bildeten eine deutlich überlegene Spitzengruppe . In größerem Ab¬
stand kam dann als vierter M o r a t h -Freiburg mit 1 . 59 . 25
durchs Ziel .

In Klasse II erzielte Emil Wißler - Schauinsland die Zeit■L 39, 42 , gefolgt von Hermann F a l l e r - St . Märgen mit 1 , 40 , 43.
Nach ihm als 3. und 4. Leo R e e s -Freiburg in 1 , 42 . IS und Her -
mann Rees - Freiburg in 1 , 43 . 17 .

In der Altersklasse l lief Artur Kaiser - Schluchsee mit
1 , 40. 08 eine ausgezichnete Zeit heraus und ließ den alten Schwa -
benmeister Wilhelm Braun aus Baiersbronn mit 1 . 47 . 23 hinter
sich : an dritter Stelle kam Eugen Winterhalder aus Freiburg
mit 1 . 49. 08.

In Altersklasse II kamen als erster Karl S ch o ch - Bühler -
tal mit 2 . 24. 33 und in Altersklasse III Bender -Kandel
mit 2 . 29 . 31 .

Die Läufe sind unfallfrei verlaufen , bedeuteten aber für
die Läufer einen erheblichen Kraftaufwand , so daß für die heute
nachmittag stattfindenden Abfahrtsläufe wohl mit einigen Aus -
fällen gerechnet werden kann .

Die Aachmillagskämpfe .
Der erste Tag der Schwarzwald -Skimeisterschaft .

w . Feldbergerhof , 20. Jan . ( Eig . Drahtbericht der Bad . Presse .)
Am Samstag nachmittag wurden bei teilweisen Nebeltreiben und
zunehmender Kälte von 5 bis 6 Grad ausgezeichnetem
Pulverschnee und steifem Nordostwind der Abfahrtslauf
auf der Nordstrecke des Seebucks zum Feldsee durchgeführt , wobei sich
insgesamt 70 Teilnehmer dem Starter stellten . Im oberen Teil be-
hinderte der Nebel die Sicht . Die Schneeverhältniffe auf der Renn¬

strecke waren im ersten Teil fester Schnee , in der Mitte Pulverschneeund im unteren Waldabschnitt Harsch . Die erzielten Zeiten sind
sehr gut . In der Herrenklass « kommen in den morgigen Sla¬
lomlauf 17 Teilnehmer , aus der Jungmannenklaffe 6, und aus der
Damenklasse 4.

Die ersten Plätze belegten in der Herrenklaffe : 1 . Bruno Koch -
Freiburg 2 Min . 12,8 Sek ., 2 . Wagner , Leonhard - Freiburg 2 Min .
15,3 Sek .. 3. Wittner . Richard - Zell i . W . 2 Min . 19,1 Sek .

In der Jungmannenklasse : 1 . Hoffmann , Rudolf -
Freiburg 2 Min . 26,8 Sek . . 2 . Fla ig , Herbert - Freiburg 2 Min .
34,8 Sek . , 3. Cranz , Rudolf -Freiburg 2 Min . 41,1 Sek .

In der Altersklasse : Fritz D o l d - Offenburg 4 Min .
19,1 Sek . In der Damenklasse 1 : 1 . Christel Cranz - Frei -
bürg 2 Min . 20 Sek . (eine ausgezeichnete Zeit für Damenklaffe ) .2 Anna Wagner - Denz - Freiburg 3 Min . 01' Sek . Damen -
klaffe II : 1 . Niederhäuser - Freiburg 3 Min . 43 Sek .,2. S ch m i e d e r , Marie - Karlsruhe (Rheinbriider ) 4 Min . 49 Sek .Damen - Altersklasse : Alleingang Frau Bessel , SkizunftFeldberg .

F.C. Phönix - Z . T . wiburg .
Zum heutigen Gauligaspiel im Phönizstadion treten die beiden

Mannschaften in folgender Aufstellung an :
Phönix : Mayer

Lorenzer Wenzel
Dickgieger Hornung Noe

Graß Heiser Fort ) . Schoser Gräbel

Müller ll Deschner Peters Siems Winkler
Zeltner Lehmann Keller

Kassel Mandler
FAT . : Müller l.

12 Nationen liir Walirt und Slalom.
KIS -Rennen in St . Moritz .

Insgesamt zwölf Nationen haben für die vom 15. bis 17.Februar m St . Moritz stattfindenden FJS - Absahrts - undS l a l o m - R e n n e n Meldungen abgegeben . Außer Deutsch -land , das bekanntlich 6 Herren und 6 Damen zu den inter-
nationalen Wettkämpfen entsendet , sind dies folgende Länder :
Oesterreich . Polen , Holland , Schweden , England . Frankreich .Amerika , Italien , Spanien . Japan und die Schweiz .

Deutsche öchwimmtrainer nach Warn .
Zur Ausbildung seiner Brustschwimmer hat der Ungarische

Schwimmverband den bekannten Magdeburger Trainer Otto
Thiele eingeladen , der besonders die Schwimmer von Hellas -
Magdeburg und dem 1 . Magdeburger Damen SC . mit großem Er -
folg betreut hat . Th ele wird der ehrenvollen Aufforderung Folge
leisten und demnächst für einige Monate nach Ungarn reisen .

Leiter der Kreiswinterschule in Offenburg , in einem mehr als ein'
stündigem Vortrage über die Geschichte des deutschen Bauernstands .
Außerdem führte Herr Diplom -Landwirt W e n g e r einen Bi ^
streifen über „Schädlingsbekämpfung " vor , der ebenfalls großes 31"
tereffe fand .

t *. Dundenheim , 17 . Jan . (Aus der Gemeind «.) Vor kurze«1
wurde im Gasthaus „zum Adler " die alljährliche Gemeindever¬
sammlung abgehalten . Ortsgruppenführer und Gemeinderat
Dolch gab u . a . einige Erklärungen über das Erbhofgesetz , die ebenst
wie die vom Vorstand der Spar - und Darlehenskasse , W u t h , gemaH
ten Ausführungen über das Entschuldungsgesetz mit großem Intel «
esse aufgenommen wurden . — Vor einigen Tagen fand im Gast>
Haus „ zum Schützen " eine gutbesuchte Versammlung der Besitzt
der Wässerwiesen von Dundenheim , Ichenheim und Niederschopfheim
(Wassergenossenschaft ) statt , nachdem man vorher das betreffend «
Wiesengelände begangen hatte . Seit einiger Zeit haben sich bei die>
ser Genossenschaft eine ganze Reihe von Beanstandungen , leider awt
finanzieller Art , feststellen lassen Die N2 .-Bauernschaft hat nu«
neue Wege vorgeschlagen , und hoffentlich gelingt es , dadurch wieve>
zu geordneten Verhältnissen zu kommen . Wiederum konnte uns«!
rühriger Kreisbauernschaftsführer S ch i l l i damit beweisen , daß «
mit seiner großen Sachkenntnis und seinem Organisationstalent de>
richtige Mann auf diesem verantwortungsvollen Posten ist.

». Ichenheim , 16 . Jan . ( Kleine Chronik .) Die Bevölkerung «'
statistik des vergangenen Jahres ergab für unsere Gemeinde folgend
Zahlen : 28 Geburten , 19 Heiraten und 15 Todesfälle . — Vor kurM
versammelten sich die Sechziger zu einer gemütlichen Feier u«1
siechten gegenseitig ihre interessanten Jugenderinnerungen auf . ^
Wenig später kamen auch die Fünfziger im Gasthaus zum Löwe«
mit ihren Familienangehörigen zusammen . In verschiedene «
Aussprachen gedachte man der vergangenen Jahre , der gefallene «
Mitkameraden und der gewaltigen politischen Umwälzung vo>
einem Jahre . Am anderen Tage wurde auf dem Friedhofe und uo>
dem Kriegerdenkmal zum Gedächtnis an di « gefallenen Kamerase »
ein Kranz niedergelegt .

Bad Peterstal , 20 . Jan . (In den Ruhestand oersetzt.) Bürge »
meister Noll wurde auf Grund des H 6 des Gesetzes zur Wied «?
Herstellung des Berufsbeamtentums mit Wirkung vom 18. Janu »>
1934 in den Ruhestand versetzt.

Freiburg , 19 . Jan . (25jiihriges Dienstjubiläum .) Der Direkte«
der Universitätsbibliothek Freiburg , Dr . I . Rest , begeht am 20
Januar fein Wjähriges Dienstjubiläum . Der Jubilar hat sich ui|

>
die Ausgestaltung der Bibliothek , den Leihbetrieb und den Lw
verkehr mit andern Bibliotheken , auch des Auslandes , große Ve?
dienste erworben . Unter seiner Leitung wurden die Ausstellungcil !
„Oberrheinische Buchkunst 1470 bis 1530" und „Ein Jahrtausend 1'*
thurgischer Buchkunst im Bistum Konstanz "' veranstaltet . Die wiffeiv
schaftliche Arbeit Dr . Rests erstreckt sich in neuester Zeit aus 8 ' '
Bibliothek - , Buch» und Geistesg «schichte des Oberrheins . Große
achtung finden auch fein « Forschungen zur Heimat - und Stadls
geschichte.

Zell i. W ., 20. Jan . (Bon der Heubühne gestürzt.) Der Land
wirt Lorenz Zimmermann stürzte von d« r Houbü 'hn« in d >«
Tenne hinab und erlitt so erhebliche Verletzungen , daß seine P «̂
br -inaung ins Krankenhaus notwendig war .

Häg (Amt Lörrach ) , 20. Jan . (Masernepidemie .) Ein große«
Teil der Volksschüler ist hier an Masern erkrankt . Di « Schiu'
wurde auf 14 Tage geschloffen.

Bergalingen bei Säckingen , 20. Jan . (Schwerer Unfall an
Hobelmaschine.) Ein junger Bauernsohn richtete an der Hobe»
Maschine Holz zum Ausbessern etiles landwirtschaftlichen Gerät «*
Anscheinend war «r an der Maschine nicht so recht bewanvert denker brachte beide Hände so unglücklich in die Malschine, daß er W®erf
Verletzungen erlitt .

Aach a . A ., 21 . Jan . Hauotlehrer a. D . Baith begeht heut«seinen 70. Geburtstag in geistiger und körperlicher Frisch«. Her«
Vaith ist schon über 30 Jahre treuer Leser der „Badischsn Presse >

Millelslandskuudgebung in Durlach.
Die Ortsamtsleitung Durlach der N .G . Hago hatte bett

Durlacher Handwerk , den Einzelhandel und die Arbeitsfrow
aus Montag abend in die „Blume " zu einer Kundgebuntdes Mittelstands eingeladen : in überaus großei «
Maße wurde dieser Einladung Folge geleistet . Der Saal w«>
überfüllt . Neben den Meistern und deren Angehörige »
hatten sich .auch die Gehilfen , Angestellten und Lehrlinge ein»
gefunden , so daß man einen einheitlichen und geschlossenen Aul '
marsch des Mittelstandes feststellen kann .

Im Auftrage ber Ortsamtsleitung der N .S . Hago leitet «
Pg . Braun die Versammlung , er eröffnete sie mit herzliche »
Begrüßungsworten . Kreisredner Nagel sprach alsdann übe «
„M ittelstandssragen , ständischer Ausbau u n «
deutsche Arbeit ". In kurzen Zügen schilderte der Redne >
die politischen Geschehnisse der letzten Zeit . Er betonte , daß i«jdem Parteienstreit der vergangenen Epoche der Mittelstand
immer ber leidtragende Teil war . Versprechungen bekam e>
genug gemacht , aber weder die Wirtschastspartei noch die an'
dern Parteien haben das Versprechen gehalten . Der Ratio '
nalsozialismus hat mit der Parteiwirtschast ausgeräumt
er wird auch dem Mittelstand in der Volksgemeinschaft den ilst"
gebührenden Platz zuweisen . Diesen Umbruch des gesamte «
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens haben wir nur de «
Idee zu verdanken , die im Nationalsozialismus unter FührunS
von Adolf Hitler verkörpert ist . Der Führer und die Men ^schen, die an seine Idee glaubten , führten das deutsche Voll
zum Erleben der Gemeinschaft .

Zu den Fragen des Mittelstands übergehend ,merkte der Redner , daß gerade im Mittelstand noch sehr viel «
Ausklärungs - und Ausbauarbeit zu leisten ist . Zu sehr beHerr '
schen noch kleinliche Gesichtspunkte und Konkurrenzneid da«
Denken : zu sehr fehlt noch die Einigkeit . Scharf gina ber Red '
ner mit den Auswüchsen des früheren Submis '
sionswefens ins Gericht . Er führte hierzu einige gani
krasse Fälle gerade aus Durlach an . Unter lebhafter ZrntW
mung erklärte der Redner , daß mit diesem Unfug aufgeräumt
worden sei . Künftighin würden Aufträge nicht mehr auf dei*
Submissionswege vergeben , sondern würden an die Innung
meister der Zwangsinnungen geleitet zur Weitergabe an 6 ' '
Mitglieder .

Auch der Mittelstand müsse mit dem Geiste des Rational '
sozialismus erfüllt werden . Die Fronten stehen , nun heiße e »
sie mit nationalsozialistischem Geiste zu erfüllen .Die packenden und zündenden Worte des Redners erhielte «
stürmischen Beifall . In einer anschließenden Aussprache bfhandelte u . a . Pg . Rieger noch eine Anzahl Mittelftand »'
fragen , wobei er daraus verwies , daß vieles aus den Reihe ?
des Mittelstandes selbst heraus geschehen könne , hier fei no <°
viele Selbsterziehungsarbeit zu leisten , z . B . in ber Ware » '
hausfrage usw . Auch dieser Redner fand allgemeine Zustia «'
mung .

^.15rei ? g « u ? r gellung "
zum leylen Mal erschienet

Freiburg i. Br ., 20. Jan . Aus wirtschaftlichen Gründen in"!
die .̂Breisgauer Zeitung " mit dem 20 Januar 1934 ihr Erschein ^
einstellen . Der Chefredakteur der Zeitung , Dr . L . W a l t h e r . g ' »:
in einem längeren Artikel einen Ueberblick über die Geschichte d«'
Blattes , kas

^
nr

^ ^ ^ lahj ^ i
^ ^ ^

rschiei
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

j
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Die äeutsctie Xrattwirtsclistt am ^Venliepuniit.
Betrachtungen zu dem Plan der Einrichtung eine * Energiewirtschaftsrats .

hat h,
'
.rTO ^ aubb

,al1 BOn praktis » garnicht zu ermessendem Umfang
- in ' i° ' an Be es eine Industrie , ja , eigenilich solange es
her,

' -er ö ' bt , an ihren Kraft - und Energievorräten betrie -
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'

der «
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der Rohstoffe verschwinden zu lassen . Das Ziel liegt

iil ur,l J e ^.
e
»
n ' ° roe' ^ m ie der schon zurückgelegte Weg gewesen

Jf ' iiV . <.f vollkommene Umsetzung von Stoff in nutzbare Kraftmeibt wohl ewig eine Utopie .
~ ' a " brauch ! sich nur zu vergegenwärtigen , daß der Nutzeffekt

zwischen 25 und i>0 Prozent der theoretisch fäl -
Damnk . ^ ? ^ gt ; dag die IW -prozentige Verwerlbarkeit der
mürh » i,nb

~~ ^ nur wieder theoretisch — davon abhängen
N' in,, ° Kuhlapparaturen mit dem absoluten Nullpunkt
KufeeKeith * r ?i . J « I ws konstruierte . Weiter verringert sich der
Zf fiii elektrischen Energie empfindlich mit der Entsernung

Krastwerk bis zum Orr der Verwertung .
^ tob ! cm der elektrischen Kraftübertragung- • et wicht »g >ten auf dem ganzen Gebiete der Ener -

giewirtschast Uberhaupt .
Voröv Jahren war es eine große Tat . a )
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„ . « «wichen Sinne

wtr . schaft beim Gemeinoeiäa Er an » Wr Energie -
« i aior ^ chen Seite des ü<rnn,

*
i>ml H .

lnsbesonoere von der orga -
der tolen SaVsVÄf 113 und wies auf die Bedeutung
der ttne . gieroinidiaft bin (fternli ' " " " halb des Gesamtkomplexes
ten . wie er meinte «om nipift * t r Hauswirtschaft Herr ch-
Ko . rettur zunächst öen wem ! uberholte Auffassungen , bei deren
rlgen Bezirken eine bedeu? -n? 5 « n w -ri ĉhasitily zujammengeho -
fung rege . rechter <rnera ?eki >»

^ Zufalle . Er stellte die Schaf -
lehrte -ur Disfuml 9 b

V^ 5en mneryarb bestimmter W . rtschafts -
tei werden könne

" ' QUf ®Iunb i>eren 5ann planmäßig gearbei .

» en ^ VSU '
M .V bie Frage der jeweils zweckmäßig .

ergehender » n ^ .
' kälten Energieart . Hier bedarf es sehrund umfassender Ueberlegungen ! denn diese Frage kann

endgültig natürlich n ' cht von » lokal l-egren ^ren Gesichtspunkt aus
entschieden werden . Kraft - und Energiewirt >chast ist im vornehm -
sten Sinne eine u a t i o n a l w i r t i ch a f t l i ch e Angelegen -
heit , deren Regelung erst dann vollkommen genannt zu werden
verdient , wenn sie aufs Ganze gesehen sowohl den Kräften , wie
den Bedütsnissen der Volkswirtschaft gerecht wird .

Dazu gehören die wichtigen Frag .-n, ob der Steinkohlentrans -
port zum Einzelkraftwerk oder die Fernleitung vom Großkraftwerk ,
das dann bei der Kohlenbafi -. errichtet werdeit kann , rationeller
ist , ob Steinkohlenstrom . Braunkohleiistrom oder Wasserkraftstrom
für bestimmte Absatzgebiete vorzuziehen ist, in welchem Maße Gas -
Elektrizität oder Hausbrand die Hauswirtschaft dieser oder jener
Bezirke bkherrjchen , oder wie ste sich die Herrschaft aufteilen sollen .
Nationalwirtschaftlich nicht minder bedeutsam sind die Fragen der
Kraft st offproduktio >i und der Gestaltung des Ab -
satzmarktes dafür — ein weites Feld , solange Deutschland m>ch
rund zwei Drittel seines Mineralölbedarfs einführen muß und der
Umfang der Reserven in Erdöllagerstätten noch uicht abgeschätzt
werden kann . Endlich ist bei jeder Regelung die A.r b e i t s m a r k t»

läge M berücksichtigen denn bestimmte , an sich vielleicht rationelle
Produktionsmethoden können sich , iin großen Rahmen des Wirt -
schastsganzen . als unrationell erweisen , wenn sie Arbeitskräfte in
unverhältnismäßig großer Zahl freisetzen,' auf jeden Fall muß
eine sichere Absatzbasis geschaffen werden , ehe so gewaltige
Erfolge , wie die Entwicklung der synthesischen Treibstoffproduktion
auf ihre gegenwärtige Höhe , in dem Umfange industriell ausgeöaut
wird , wie es über kur - oder lang volks - und nationalwirtschaftlich
erwünscht sein könnte . Daß bei den neuen Produktionsmelhoden kein
gesteigerter Anfall von Koks trotz Steigerung der Treibstoffgewin -
nung mehr eintritt , ist ein Gewinn , der hoch anzuschlagen ist , da
srüber in dieser Hinsicht die Grenze der Wirtschaftlichkeit durch den
Koksbedarf der Eisenhütten gezogen wurde .

Di : autoritative Führung , der Deutschlands Wirtschaft
jetzt untersteht, oerrfügt über alle Voraussetzungen zur ? n-
angriffnahme der Aufgabe » , die hier nur in ganz schwache »

Umrissen angedeutet werden tonnten .
Je länger umso deutlicher ist zu erkennen , daß sinnvolle und zweck-
mäßige Kraftwirtschaft über den technifch- industriellen Sinn dieses
Wor . es hinaus Wirtschaft mit der Kraft des Volkes , mit seinen
produktiven Kräften ist. Die Gesamtheit dieser Kräfte zum höchst -
» täglichen Nutzeffekt für die Allgemeinheit zusammenzufassen und
einheitlich >̂u organisieren , ist eine Aufgabe , die der Zeit und ihres
Führers würdig wäre .

Zur Aenderung des Genossenschafts¬
geschäfts.

Der DeilMe Genossen >ichast»verb >awd e. SR. schre bt unfc :
. Durch entsprechende Notizen in verschiedenen Taüeszeitiiiigen uwi>

Zweitschriften ist in der Lesscntlich . eu t « r Eindruck erweckt wortien , a . s
ob in olge der Aenderuuq des tÄeiwssenschastsav .eveS durch das Gesetz
vom A> 12 . 83 auch die beschränkte Haswitiirn bei Genossen chatten he,
seitiflt worden sei. Diese Auffassung ist iUMtncrffauötirfj » niturcffcnft .
Durch Aat neu « Ge '

etz ist vielmehr lcdialick die unbeschräirlte Nachschuß ,
gfl cht beseitigt worden , da sich dies« in öcr Prnxis nicht duichgesept Hat .
Es geht dies am besten daraus hervor , das , von den rund ftü (KtO i$ e«
noflenschaften nur 123 die unbeschränkte Nachschukvflickt gewählt haSeu .
Es gibt Mo in Zutun,t nickt mehr , wie bisher , drei (» eimffewrtwfts ,
arten , sondern nur » och zwei nämiich die <̂ eno >senschos«en mi , « übe .
schräukter Haftvilickt » Nd die Genossenlchattcn niit beschrijutter Hast ,
» flicht Die beschränkte Haftpflicht ist bei den städtischen U'nd gewerbl chen
Kredit - , Waren - und Vaugenosscnkchasten auch heute noch die Ziegel .
Hieran ist auch durch das neue Gesetz vom SV. 12. SS nicht » geändert
worden .

Kunstseide auch für Herrenkleider .
Eilt neuer Sommerstoff aus Hanf und Kunstseide .

Die Kunstseide fand biso er in der Herrenkonfektion nur al » i> uiiet «
Material für billigere Fabrikate ilieitot Nimna . jcigUtd ) sie fiw für die -
ien Mietet alle « in allein niait ichlemt hewatitt hat . mutzte man in letzter
Zeit einen Stiickgang ees ibervrana .es feflstellei .>. da »ch das ^ nierefse
meor »nö Nlehr » >» mitrtere uno bei,er « Ware zu to »»entrleren begann ,
in der inan immer noa > valbwouene Getvcbe zn verarbeiten pflegt , Stuin»
mehr kommt aus Italien eine viachricht . die von B ^deurung für die
Rolle ist . die dt« Stuiiftietie in der Herrentonieltion künftighin Wielen
kann .

Es bm .ldelt sich um einen neuen Sommerstoff für Herrenanzüge . Die -
f«r dstosf besteht aus einer fceuuidnna von Pank und Uunstieide und
Xäftt sich nach einem bestimmten Borverfahr . n «ui sewöhnlichen Baum -
wvUmajchinen fpinnen . Ä>a bereits genügend Tiengen von G« rn ?ur
Verfügung stehen , diirfie ecr neue Stoff fchon im kommenden Sommer
das Strastenbild Jialiens beherrschen umid auch in Deutschland Einsang
finden . !*>i« üabrikaiwn bat natnifarb « ,« und iveiße Stoffe als Mode -
gbiekte herausgebracht und in verschiedenen Gewebebindungen hergestellt .

Selbstverständlich versorgt die italienische Tertilivirtfchatt mit dem
neuen Gewebe nur rein naiianale Zwecke : denn sie . kann ans diese Weile
ihr Hanft -roblem Wien und glew .zeitw für einen erhdot . n « eia,« f»
tianrssarao der Äunitseidenfabt ^ alion fotgen , Mt die Kunstseide er .
i,euaen >den Länder der Weit , besonders <iud ) für A' eittlrtila . Ö. in »Mc »
italienische Erverimenr aber « ine Tat,ach « von »roher « edeiitnna . Hi - r
bietet stch »um ersten Ättat« >eit langer Zelt wieder ein » u , um zu
einem erhöhten Jnlandsabsatz von Kunstieidenstofien , u gelangen uno
gleichzeitig ein dringendes Problem der Sviodewtrrlwast zu töien . nanu . ..
die Krag « des Sommeraiwuaes für den Herren .

Die Möglichkeiten einer Reform t « Herreveekletdnug für die warme
Jahreszeit beichii' iigen die >>awmvlt . schon feit etlichen ty &WiU Di « E ' N-
füvrui .« de» sogen . .Palin . Äeach "-« toif «s erwies st« aly em » Uto j ,1-
da das Gewebe in modischer Hinsicht M wenige BariativnsmdalMetten
bot und auch die Verwendung von Ü' iiichgemeben aus Wolle un -d Kunst -
leide konnte kein« beueren ErfeLge »eiligen , wa « btelwltat der z« i,l -
reichen mifiglückten versuch « zur Schaffung eines geeigneten AlU >l«» !tvs»
fes fi'tr den Sommer bestand fchlrefili « nur ^in einer Art SMMtlf « von
Seiten deo Herrenpublitums . das auf dei - « ommeran »»« uberhMvt ver -
zichtele und es vorzog , lediglich Hemd .und Hose ?u tragen . Da diese
ielbstgefchaffene „ Mode " ein . » empfindlichen Verlust kür die Herren -kon -
fektion veldentete . ging >nan mit doppelter Energie an die Herstellung
eines geeigneten Sommermaterials und das neue vanikniutii . chei. geu>ebe
durfte allem Anschein noch die Losung diel es Problems bedeuten .

,^n wirtschaftilicher Hinsicht stnd die Kolgen der neuen Erfindung
recht weittragend . Abgefehen davon , daß das Sommergetchait in de ,
Herreiilo , sckrwn k-ünftighin wesentlich bester fein wi -rö . kann mau ohne
weiteres behaupten , dast die « »nnserdeiiindustrie somit auf dem beste »
Wege ist . sich das « roste Nachsobiet der verren -^ berkleiduna zu erobern
Das neue Material lästt Ii« an ^ fchlieklich . aiis denilMcu Rowlnffeii » >r
fteiii » . ES bleibt «redlich abzuwarten , wi « sich , das deutsche Herren '
publik UM »u der neuen Sommermode stellen wird , aber die Aussichten
find

Der deutsche Viehbestand.
Nach Mittel !« »« bet > Statistischen Reichsamts lind bei der Vieh -

«äbluna am k>. Dezember t988 solgende Geiamlviehbestände im Deutich «' »
Reich tgegenüber der Zählung am t . Dezember ermittelt wovde « !

3^ 8 ( 8 .40) Will . <&iürf
2 .W ( 2 50)
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847
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",Cö l « OU; >t
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Der Selbstversorgung in der Ernährung entgegen.
Jubr ? soeben veröffentlichten Auhenhandelsziffern für das

stch nunmehr ein Bild darüber machen , inwieweit
Inn * t ^ Fortschritte gebracht hat bei den Bestrebungen , Deutsch-

m1 le,ln.er Ernährung vom Ausland unabhängig zu machen . Bei
n „? *

'-Sjeich der Ziffern für 1933 mit denen für 1932 ist allerdings
r M ,iet einen Seite zu berücksichtigen , daß die Ernte im Jahre 1932
opmötf 1^ ^ besser war als die des Jahres 1931, was sich natur -
» "rag immer erst in den Frühjahrsmonaten des folgeirden Jahres
in s» l neuen Ernte auswirkt . Auf der anderen Seite mu | _

man
Rechnung stellen , daß die verschiedenen Matznahmen zum Schutze

nrnt , ($n.aIen Wirtschast aus dem Gebiete der Landwirtschaft zum
unh r * 1 ei ft im Laufe des Jahres 1933 getroffen worden sind
fr,n„ ^ nur für einen Teil dieses Jahres haben auswirken

Die erheblichsten Fortschritte sind auf dem
d» » n: - % des Getreides festzustellen . In Weizen ging
Igg ^ infuhrüberschutz von 74 .7 Mill . im Jahre 1932 auf 42,2 «Will .
tei 5 . 3uru f - . In Roggen haben wir die Selbstversorgung nahezu er -
ien, »° die Ziffer in Zusammenhang zu bringen ist mit d'<
^ ° 8gen , "

t ^ ? fer " "
.
d ' n beschränktem Matze auch ^ür Gerste ,

arten
der <
fit) ,2
!uhri

^ ^
DeuliiSr ^ s '^ ^ l 11- Aber auch in den Eetreidesorten , bei denen
nur n „„ ,

ni?f das Ausland angewiesen ist , weil sie in Deutschland
ebenwfi - $ oder garnicht angebaut werden können , ist
von nH9 l tn

t
eJto Rückgang zu verzeichnen und zwar für Mais

25,8 Min w !™ H RM . und in Reis von 37 Mill . RM . auf
betrachtet ™ s ^ e l l bas ia im Zusammenhang mit Getreide
im Jak >„

'n " luÄ konnte der Ausfuhrüberschutz von 7,8 Mill .
^ Q 11 o f f h i? UT Mill . mehr als verdoppelt werden . In
nis im reichte im Jahre 1933 das eigene Erträg -
3,9 Niili im Ä ', un ! n^ ? r,a ^ c nicht aus . Ein Ausfuhrüberschutz von
° °n 3^ WüL verwandelte sich in einen Einsuhrüberschutz

der -
da

arten i großem Teile anstelle der beiden anderen Futtergetreide -
der l<-iÄ ^ utterzwecken herangezogen worden ist. In Roggen ging
tio •) jfftWuS von 52,9 auf 7,7 Mill . zurück, in ©erste von
fuh

~
riifio! ri ! f und in Hafer verwandelte sich ein kleiner Ein -

schun nÄI ™ ?„ ^ a !)tes 1932 von 0,5 Mill . in einen Ausfuhrüber -

Bei Hülsenfrüchten und Kirchengewächsen brachten
die Bemühungen zur Selbstversorgung bisher noch nicht dieselben
Fortschritte wie beim Getreide . In Hülsenfrüchten erhöhte sich der
Einfuhrüberschuß von 9,2 aus 11,4 Mill . RM ., in Küchengewächsen
hingegen konnte der Einsuhrüberschutz von 58 auf 45.7 Mill . her -
untergedrückt werden . Recht erfreulich sind die Fortschritte in der
Herabdrückung der Einfuhr bei den Erzeugnissen der V i e h w i r t -
schaft . In Butter konnte der Einsuhrüberschutz von 106,2 auf 83.7und in Käse von 40,1 auf 32.2 Mill . herabgedrückt werden , in Eiern
sogar von 127.9 auf 78 .8 Mill . RM . Auch in der Fettwirtschaft
zeigen die Matznahmen zur Herabdrückung der Einfuhr recht erneb -
liche Fortschritte , insbesondere bei Schmalz , dessen Einfuhrüberschuß
von 72,4 auf 43,5 Mill . RM . herabgedrückt wurde . Der Einfuhr -
Uberschuß in Talg blieb mit 8 .2 Atill . ziemlich unverändert . Bei
Margarine halten sich Einfuhr und Ausfuhr ziemlich die Waage . In
pflanzlichen Oelen und Fetten schließlich, die ja auch in
diesem Zusammenhang genannt werden müssen , obwohl in den Zif -
fern auch die technischen Oele enthalten sind , konnte der Einfuhr -
Uberschuß von 14,3 auf 7 Mill . halbiert werden .

<t\ Ä , bczug auf die V i e h h a l t u n g ist ja bekanntermaßen
Deutschland ichon seit längerem hart an die Grenze der Selbstver -
lorgung heran . Insgesamt genommen hat auch hier das Jahr 1933
etne weitere Besserung gebracht . Der Einfuhrüberschuß bei leben -dem Rindvieh ging von 10,3 auf 5,3 Mill . RM . zurück. Infolgeeines leichten Rückgangs der Schweineausfuhr nahm bei Schweinender Aussuhruberschuß von 3 .5 auf 2.3 Mill . RM . ab . Die Einfuhr
lonstiger lebender Tiere ging zwar um etwa 2 Mill . zurück, um
ebensoviel aber auch die Ausfuhr , so daß hier der Einfuhrüberschuß
!?f Ziemlich unverändert gegenüber dem Vorjahr ist. ' Bei
fleisch Speck' und Fleischwürsten schließlich, wo immer noch ein ziem -
iich erheblicher Einfuhrüberschuß besteht , ging . dieser von 39 .8 auf
34,4 Mill . zurück. Rennen wir der Vollständigkeit halber auch nochd,e Außenhandelsziffern in Fischen , so ist hier ebenfalls ein Rück-
gang des Einfuhrüberschusses und zwar von 58,8 auf 47,5 Mill RM
festzustellen . hg.

Pferde ü 40 ( :i.M ) Mill, -Stil ? Schafe
Rindvieh 10.71 (10,14) ., - Ziegen

davon : Gänse

fiilch
. nhe 1008 s 9,80 ) . . Enten

chwetne «123,86 ) » • Huöner
davon m>ch
nicht ' s Hennen
Jahr alt 1« .«« ( 14 .72» „ „ Bienen¬

völker
Gegenüber der Deiemberzähliin « 1M2 iist bei den Pferde « nach «' « er

stetigen Bestandsabnabnie seit dein Iabre 1KZ5 erstmals wieder ein « e «-
ringe Zunahme eingetreten . Bemerkenswert ist . daß neben « wer Wie -
dervergrösterung des ein - in »;, zwelliihr gen Avhlenbestandee nm 15 000
Stück auch die Zahl her 8 bis S Jahre alten Pferde um runh SO MO
Tiere ^ 6,8 Pro , gestiegen ist. An Rindern sind insgesamt i>71000
Tiere = 3 Pro, , mehr ge»üh . t worden als im Deqember 193L . An dieser
Zunahm « sind d > Jungtiere mit einem Mehrbesiand vo » 000 Stück
un » die Milchkühe init einer Bettai dsucrinehrung um 277 '100 Stück 8»
etwa gleichen Teilen heteiliar An ' die Wiedervergrösternng de »
Schwei »ebeftandes um rund 1 Mill ou Tiere ist bereits bei Bekanntgabe
der Smiüerauizählung hingewiesen worden . An Schafen wurden rd .
2t «w Tiere weniger gezählt , während die Zahl der Ziegen um ^2 OCO
Stück »nglnomnien Hai . Beim Severoieh bar sich >die Zahl der Gänse m ,
84,">0(H( Z üd und der Hühner » in insgelamt 2,8 M ll. Tiere = 8,4 Pro ;
erhöht . Der Bestand an Legehennen ist aber nicht unerheblich (um l .R
Mill . Stück = r 7 Pro ». ) zurückgegangen . An Enten wurden um rS 0<)0
2rUct — 15 Proz . weniger gWählt als im Dezember 1983 In der
Bienenhalluirg ergibt sich eine Bestands -vermehrun » uw vi ei» Zehntel
gegenüber der vorauSaegauae »« » Biedmvluna

UriiBhandrlgindrx .
Di « ReichSrichtzahl der Grotzbandelsoreise sür den 17 . Aattuar ist

mit I>» ,3 gegenüber her Vorwoche <96 4 ) « ««Ig ««rändert . Die Sticht-
.-ahl -n der Haurtgruvpen lauten ! Agrarswf !« S2.S ( minus 0.7 v . H . ) .
Industrielle Stohstofse und Halb waren «0,1 (plus 04 ! v . H . ) und Jnvu »
strielle Fertigwaren 114.1 (plus 0.1 v . $>. ).
Metallpreislndex .

Die PreiSiwdenttfer der . Metallwirtschaft . Metallwlffen >fchaft . Metall -
technik " stellte sich am 17 . Januar 1084 ans 48,6 gegen 48,9 am 11). Ja -
nnar (Durchfchnitt 1909/13 gleich IVO), siel also um 0.6 Prozent der Zfci ' er
vom 10. Innuar . ftiir die einzelnen Metalle winden i ach dem Prei » .
stände von , 17. Januar 1934 folgende Einzelmderziffern errechnet :
Kupfer .M,6 ( am lO . Januar 36.0 ) . Blei 47 7 (47,7 ). Zink 89,5 (40.01 ,
Zinn 817 (823) , Aluminium 111,1 (111,1 ), Nickel «8,8 (93,8) , Antimon
59.8 (50,8 ).

« arioouage » A - G . vorm . ,>erd Mauer , « oustaul . Te
abfchluh rer 81 . Dezember 19SZ weift bei d .eler mtt 40cl >0

echnungs -
Kapual

arbeite . !d . n Gesellschaft einen neuen Berlust vo » 1 57(1 (3 628 ) RM . aus .
um den sich der Bortrag von 14 878 AM . entsprechend erhobt . Aus der
Bilanz : Banlredit 35 211 (35 409) . Kontokorrent -kredit 10 695 ( Ii) 559) .
Hnuotheken 10 5>0 ( I8 021i!>, audererfeits Svareu Iii 2!>5 (10 . 39 ) . Jmm ".
bitten 59 868 (59 868 ) — ein Abichreihunaskonto mit 6 050 ( uno .) wurde
passiviert — Debitoren 3 757 (6 595). RM . . „Isar >>rih . Zmiilifal rik A - t» . Bleiighelm (Wiirttb « . ). Bei der mit
50 Ml RM . kapital audaestalteten Geielllchatt ergab sich 1082 ein Gewinn
von 851 NM ., um den sich der Berluitvortrag von 24 657 RM . oermlu -
dert . Aus der Bilanz : Kreditoren 7 578, andererseits Bankguthaben
88 380 , Debitoren 142 NM .

Der Vondouer i^ olvvreis betrat am SO. Januar 1S84 sür 1 Gramm
Meingvld 2.80088 RS ! .

Schlacbtfieh - und Nulzviehmifrlite .
Dnrlach . 20 . Jan . Schweinemarkt . Zufuhr un » Preise i« Paar : 8«

Milchschwei «« 20—30 RAt .. 66 Läufer 33— 40 NM . Beikawft all « öerfcl .
46 Läuser »

Bruch al , 20 . Jan Schweiarmark «. Austrieb : S6 Milchfchwein «, 2«
Läufer . Berkanit wurden SO bezw . 1V. Höchster Preis , Paar : 82 be,w .
42, bäuftaster 28 bezw . 40, « iedr gster IS beqw . 82 RM

Brette « . 20 . Jan . Schweinemarkt . ) Zufuhr : 5 Ferkel , 7 Läufer .
Pres e : 25—St be»w . M NLst pro Paar .

Np» i»ge« , 20 . Jan . Sckivelnemarkt . Anfuhr : 260 Milchfchwe ne .
145 Laujer Preif « 24 —S4 bezw . 8V —üS RM pro Paar .

Wiesloch , 20. Jan . Schweinemarkt . Zufuhr SO Milchschwein «, 17
Säuer . Preis « : Vtilchschweiue ao—25. Läufer 80—88 RM . pro Paar .
Verkauft 60 Tier « .

Sehl , 19. Jan . Schweinemarkt . 4 Läufer und IS« Milchlchwetn «
wurden ausgesavren . Verkauft wurden 4 Läufer und W Ferkel . Äez» hli
wurden sür die Läufer 42 und 53 RM ., sür die Ferkel 20^ 84 RM . das
Paar .

Radolfzell , 1« . Jan . Bich - und Schweinemarkt . Austrieb : lg
Ochsen , 8 Nutzkühe , 24 Schlachtrühe , 17 Kalvinneu , 30 Juiigriuder . Al )
Schweine . Preise : Lch, «n 8ÜIJ—310 , Nubkühe 380 , Schkctittühe 100—ÜO ,
Kaloinnen 350—370 , Junarinder 95—210 t , Stuck , Settel 18—86, Lädier
40- 45 pro Paar . Hanoel mähig .

Nürnberger Hopfeniuarbt .

s . Nürnberg , lfl . Jan . Die gebesserte Geschäftslage des Nürnberger
v>? v »enmarkt ^ s ist auch in der heute schlietzewden Berichtswoch « u » v« r >
äud «rt geblieben . Die Zusuhren konnten (ich mit rund 250 Ballen etwas
heben . Die Nachfrage blieb gleichmäßig rege und kam vorw !«gen >d wieder
von Seite des Eivorthandels -, aber auch sür Jnlandszwl .cke wurden fast
täglich Abschlüsse getätigt . Der geiamte Wvchenumiatz bezissert » ch aus
480 Ballen . Bei der anhaltenden Nachfrage konnten Tit» auai die Preise
weiterhin behaupten : allerdings rücken dabei Farben und Qualitäten
immer inehr vor . Bezahlt Winten i « r -c' nllertauer , fchwachmittel 190
bis 195, mittel 200 —210 gutmitlel 215—220 . prima Ä0 —235 RÄt .. sür
Spalter gutniitlel 250 RM . . für Gebivgshovfen mittel bis gutmitlel lv»5
bis 210 RM . und für Württeinberger auter Be !cha !seut >eit 2s0 RM . je
Ztr . Tendenz und Preise bei Wochenichluh tehanpiet

Am Saazer Marrt zeigte sich in der letzien Woche wieder lebhaft «
Nachfrage und rege Einkaufstiitiakeit . Trov der ungewöhnlich starken
Mimte haben die Preise mit Rücksicht aus das drängende Angebot der
VoMvetiteit einen weiteren Rückgar « ersabreu : nur die Preiie für
Mittelhorsen fcheinen sich stabilisieren zu wollen . Notierungen von l »0i!
bis 1700 fronen . — An den westlichen Märkten weiterhin ruhige Ten
dem mit Notierungen von 1000—1.050 Kranes .

Sonstige Märkte .
Leipzig , lfl . Jan . Wov markt . Brndford . Die erst « Sen « der dtes >

iahrigen Londoner Wollauktionen erössnete am vergangenen Dten ^ tag
und brachte für Merinos 15 Prozent . Crostbrods 20— 25 Prozent höher «
Nreike . verglichen mit den Schlustrreifen der Nov .- Tez .<»lultien . Ii »
Einklang hiermit verkehrte auch der Bradforder Markt we ? iell für ffros, -
breds in sehr fester Haltung . Nach den Riesenumsät -en in den »ergan -
genen Wncheu verhielt stch der Konsum etwas abwartender . Für Kann » ,
züg« weriden nackstehende freibleibend Notierungen genannt : 44er »samm
zun in Cel 15 . 46er Kammzug in Cel 16% . 48er Aamwzua in Oes 18 '
s>0er Kammzua in Qcl 24% , 56er >la " ' m .,ug in Qel Ll% . 58«r 9amw,uain Qel Soli b (Papier ) per lb . . l-rocken aekämmi « Prozent Ä ' '>fsctil !>gloko Bwdford , netto Kasse . — Ro « ba !r -To « re »I» a : Da ? ^ >>-fckäft wo
rubi «.
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Spinnereien und Webereien im Wiesental
Nachdem die GA . der Svinncrcicu und Webereien im AUcienlalA .-Vi . verotiL am ltt . üannar i .attaeiuudei . dat . liegt jetzt der Bericht für

das Geiwastsjaor Wöziü 'd vor . denen Anka »a »m »u« te der Vorstand als
«>» »>«n iwwernen der lanaandaltenden ti »»ie vezeiwnet . Da die ^ lerrieve
avkerdem unter den Xt >t« « >eU:iacn Umjrellmi « «» »u leide » hatte « und
netzen der Äbnucketuna ettcr üc,erpflicht>n « gen der Neuvuibau de» Äe -

. Id-v -l» «a bewtrri . eiti ^en war . ist das Ergehms des <We>dw,ie >MM » noch
irnbvsrrediaend nenwiei «. Äm September ia «2 ilt wie seinerzeit aemelint
mimde durw fite varotweii « Uebernanm « der Betriebe der Webereien
Hanrnan und t !a» ge« u« A .-G . eine Erweitern !» - - er x' tiu
etitaettcfen , wdaK teßt Werke in Haagcn . Ztötteln , Aabrnau « wd Lan -
levau in Betrieb sind , verschiedene gröbere teamische UmttcUuiigciJ et «
vierten Ausweu >dnii « en , deren Zinsen erst in späterer .'seit ? u Tage»>iK.>en wird . Jm *>ei iajtskchr sind die Wobnacvaude und dte Landwirt -

ia âst verbaust worden .
Ter tu der Bitnnz neu erscheinende Pofte » Zicleiligunaeu stellt den

Antevt des Unternehmens an den Webereien .vaiirnan und Langenauvl .«iä). in iVtuunai ! dar und zwar Kandett « s sia> NM uom . -10 Um iKlt'i .des SO OVO S»M . bmaaeuMn A . -K . der genaiimen Gesellschaft , die im
Bevlans de» «Äeschastsiatirs im Unitauich gegen eigene Aktien erworben
wurden , ^ .« r attwierte Äetraa enlsprmit dtiu Äniaiasinngspreis . i »e
Eniätinna der Ä arenvvrratc n . Id Auncuui . nde ist bedingt dnrc » die lieber -
muime des Umlauivermogeno der Wcbere .eu >>aiirnau und LangenauA.«G . Ta » in der vorjährigen Bttan « «tiüvrte :niictuvllli .. g »touio von
8vi .tX> jieivt . ist zur ^ .eckuna von ^ eleredele -BerlusttN und verschiedener
sonmacr Msiken verwendet worden : ein verbleibender Restbetrag ist
dem Konto verscluedene Ertrüge der «Gewinn - nno Bertnstrewnnug »nge .
litint worden . Die isuie . crl . ua »er ergwt sich aus der
Bilanz . Bei den BervinSlichteiten gegenüber abvan « igen e>ieKHfdMiteii
bandelt es sich um eine Berpilirbtuna gegenüber der Bervächt . rin der
Webereibetriebe , der Webereien , «^abrnan ut4 > Langenau Ä.- iÄ. Bon den
aiivaewieicnen Banltwwwe « sind h.i »wk» ttöUl . durch Ärnndschuld ^n ge-
iidieri Die At,alverpfl >a>tnut .eii bestehen in , weien ! li <lx>» zu Gnnften
our BantglSublger der Beteiilianuasgeiekschajt Aahr . >m irnS Langeuan .T «e von der Gcietlsaiaft verbümtcn Kredite sür i^ ihrnau und Langenau
iiivd durch Hypotheken aus die «wbltkgrunötwlcke ,.>i,m « t . Bei den in
der Gewinn - und Bcrlu >sirechr .u« a aingefütirten anderen Alsa >rei » uuge «
von 85 721 handelt es ftai um die Bildung der unter dem Wert -
berichtignnasvosten ausgewiesenen ZOÄeredere -ÄtiickneUitna von aatfjo ütiu .
Itnd NM Abschieibnngen aus das sonstige Umlanfsvermb « « w Höhe von
(Kls ?l SK'iii . . die rem Buevaewinn aus Ämmo >vilienverkäuien entitammeu .T -ie yeriwiedene « Einnahmen in Höhe von S07 8Ö4 Iltuic . stellen neben
Ettrqgnisicn . Ate das Geiaastsiahr betreffen , den bereits erwatiiiten
Posten ans Rückstell « !.« , den Bnchgewinn an » 3m m rbtiU ' nwrffi >.
sowie Steuer - und sonstige Vtückverantnngen dar . Die Gesamtbezüge des
Borstandes belieien sich ans S7 fcß SÜUc. nwd die der Mitglieder des AR .
aus K8«i3 AM . Di « . Geselliwaft gehört dem Berel « Sudd . Bauünwoll¬
industrieller in Augsburg an . Die Aussicht «» im neuen Geschästsjahr
weraen von der Eniwickeluna der allgemeinen wirtsaiastlichen Lage ab -

t
agen und sind noch nia >t ?u übe rici .cn . doch erliefst der Borsla . >d als
lae des erledlich gesticgcnen llmsaves « rd anskömurlicher Preise eine
r . esseruna des Resultats .

Ter ausgewiesene fceunfi von 24)2 716 RM . wird aus neue Rechnung
vorgetragen . Er errechnet sich naw der Gewinn - und Berlnltrech » ' ' ng
wie folgt : Tem RohüberschnH von 1087ft80 « nid verichiedenc » Ein -
i .ufimen von 207 8«4 :)!1U . stehen an Ausgaben Löhne nnd Gehaltei - mit
360 058 . soziale Abgabe « mit 71881 . Arschreivungen ans Anlagen mit
75 756. andere Abichrerbnngen Vitt 85 721. Zinsen mit 78 4SI , Benvsteuern
mit 37 20u uitu alle übrigen > Auswcndnngen mit 27l 262 RM , gegenüber ,
sodak unt . r Berticksichtigunfl des X.eivinnvortraas ans dem Vorjahr «lit
1 640 RiDf, sich die ausgewiesene Berlustzisser ergibt .v .. . . ! l~ - i— ..r - — — t Aktive «

und ma -
Gcja « ftsi « v - n -

a>lso 1S73Z02 RM .
trage » 4:t 658 RM .

Posten , die der Rechnil « asabgren, « na diene » , de»

Tic Bilanz znm :iO. Juni WS:t weist im einzelnen « liier den
Grundstücke mit SS OVO. n abritaebände mit 357 188. Maichincn i
schwelle Anlagen mit 747 654 . Werkzeuge . Betriebs - nnd Gcschä !
tar mit 27 lao NM . aus . Tas geiaint « Anl >>« evermogen stellt sich also
.. .. . US» RM . — Di «
erscheine « mit 14 559 RM .
aus 1187 «5» RM . — Die schon von er näher erläuterten Beteiligung . «

.. . M Tas Ümlaiissvermogcu fetit sich wie folgt
• «mammen : Roh -, Hilks - und Betriebsstoffe 186 467. hallsertice Erzeug ,

nissc 161 8ß6 . serttge Erzeugnisse . Waren 2S4 8!»4 «bis hierher zusammen
603 257 RM .) . weiter Wertpapiere 19 841 geleistete Anzahlnngen 17 308,
Korderltiigtii sür Wareiliescrungen und Leistungen 370 l>X>, sonstige Kor .
derungen 31587 . jiassenbestand einschl . Gutbab .-»» bei Notenbanken « nd
P ^ jlichtchpntbabc « 7 2öl RM .

Das Unilauisvermügeii beträgt also zusammen 1049 275 RM . Posten .

S ?« ' ! NM S^erbindlichkeitc « aeacnnber zusammen

Keine unbefugte Propaganda!
D e Presseabteilung bei ' Reichsnährstandes teilt mit :
Es mehren sich die Zeichen , da » von einzelnen unverantwortliche «

Stelle « im Reiche , tnsßesoiider « auch unter der Bancrnschast , Pr » vagan -da
dafür gemacht wird , toft bestimmte ausländische Einwl >rartik >>l » cht u^ b '
verbraucht wevdcn sollen . Es wird anÄdriicklich darauf hiusesviofsn daßdcr Neichs -bollcrn ' ührer un >d »er Reichsnährstand die Einfuhr ansländi -iitxr Lebtncmittel genau überwach « » nd im Sinne einer organischen
Marktregelung und Bedarsodeiknngswirt ' chast regeln . Sie sind mithin
für die Beurteilung der Krage , welche Art von Einfuhr dem deutschen
Bolkc und insbesondere dem dcntsche, , Bauerntum zuträglich ist , allein
matzgebend . Es erscheint aus diesem Grunde im höchsten Grade nner -
wün cht , wenn einzeln « Stellen aus oft nicht kontrollierbaren Motiven
sich hier uiibesugte E nsriffe erlauben Solche s,nd ilmfoweniger itat :-
Haft , als eine einseitige Propaganda in dieser Beziehung für unsere
AuslandKpolitik , vor allem eine organische Autzcnw rtschaftspolitik . ko>
wie auch für die Anbeitsbelchaffungematzuabmen der Reichsregierung im
Inland sich äußerst schädlich auswirken uwd zu unliebsame » Lonflikien
führen können Kerner ist zu bedenken , datz dadurch auch das gu : e Ein -
vernehmen zwischen Bauerntum und Industrie und insbesondere zwischen
dem deutschen Bauern und dem deutschen Arbeiter empfindlich geftör .
ivird . Tas deutsche Bauerntum besitzt e n hinreichendes wirtschaftliches
Berständnis einmal dafür , datz der deutsche Arbeiter , als stärkster Ab -
nebmcr landivirt 'chaftlicher Erzeugnisse bei * Binnenmarktes , besonders
geschützt werden mutz und datz feine lebenswichtigen Interessen Beachtung
verdienen , nn » zum andern auch da ur , datz der deutsche Außenhandel ,
welcher angenbl cklich schwer zu kämpfe « hat und mm grötzten Teil onf
deit Austausch ausländischer Erzeugnisse gegen deutsche Kertigsabrikate
angewiesen :st , ebenfalls eine Berücksichtigung seiner Interessen ver -
dient . Ans allen diesen Gründen »ms ? es allein dem Rc chsbauern .-
sührer und Reichsnährstand überlassen werden , die zur Regelung der
Einfuhr von Lebensmitteln notwendigen Matznahmcn , « treffe «
Freiherr von Kanne auch Kommissar für Getlügelwirtschaft

Der Reichsevivährungsminister hat die ihm nach dem Gesetz über de«
Berkehr mit Eiern und der dazu ergangenen Durchsnhrumzsoeroriönnngzustehend ?« Bc .sngnisse ans den Reickskommissar sür die Milchwirtschast .i>reiberrn von Kanne , übertragen . Gleichzeitig ist Kreiherr von Kanne
gemätz der Verordnung über die Regelung des Eiermarktes mit der
Wahrnehmung der dem Reichsnährstand ans Grnnd dieser Bero : Dnung
znstehenden Befugnisse beauftragt worden . Im Rahmen dieser Berng -
liisse ist Freiherr von Kanne vom Roichsbeaustraaten sür Geflügelwirt -
schast und Tr . I . Killer -Berlin zu seinem ständigen Stellvertreter de -
stellt worden .

Vor einer Stabilisierung des Pfundes ?
S London , 20. Jan . (Eigener Bericht . ) In London war bei ' te die

Nachricht ans Neuvork verbreitet worden , daß nach einem Bericht de ! '
Neuyorker „Journal os Commerce " zwischen den Zentralbanken von
Amerika und Eng and ein vorläus 'gcS Abkommen abgeschlossen Wirte "
sei , das eine Regullernng b' s Verhältnisses zwischen Dollar « nd Pfund
zum Gegenstand habe . Borsichtshalber fügt die Meldung hin «« , datz die
diesbezüglichen Verhandlungen antzerhalb der amtlichen Wege vor sich
« ' nften Gegen Abend wurde diese Meldung in London kategorisch
dementiert und als Börlenmanöver bcizeichnet. Die En »vicklung des
Dollarbitrsei « in London gibt aber trotzdem zu vielen Ber >»utun >zen ?! « ■
!atz Jedes Mal wenn von der Börse ein Fallen des Dollars in ei>g-
lischer Währung erwartet wivd , steigt er und wenn man ein Ste gen er <
warnet , fällt ct . Die Parallelität zwischen Dollar - « nd Pfumdkurs ist
jedenfalls nicht abzuleugnen .

Die „ Times " widmet dem amerbkan Ich- englifchen Wäbrungsvvoblem
heute einen ausführlichen Leitartikel , in dem fte zu der Kolgcrun »
kounnt . datz ein Konkurrenzkampf in der Geldentwertung ei« Nitglück
für die ganze Welt wäre .

Handelsregistereinträge.
Srejlnrg . Kreisgan . Snddentfche Pavierbülfen - « nd Spulenfabrik

Alwi .ls Lelert in Kreibnrg : Werkmeister Aritz Schneider in Emmenbin -— — i . — i ' " - 1 «■- «- Frei »«e « und » ausman « ^
'Alfred Setz Ehefrau Sophie ." äm ~ als

. . Braun , in „
sellichafter eingetre -

Kansmann
Gesellschafter

. . . . . . . .. . ■ ■ W > . W I na der Gesellschaft berechtigt . Krau
- ovbie Hetz , acb . Braun , vertritt dieselbe nur in Gemeinschaft mit dem

,>ritz Schneider ist »u? Alleinvertretung der Gesellschaft berechti .

Gesellschafter ,̂ ritz Scliueider . iia >»smann Alfred Hetz i « Kreiblirg hat
P.roknra , Tie Firnm ist geändert w : „Süddentsche Pavierhiilsen - und
Tpnlcnifabrik Lebcrt « . Co .". (4 . Jan . ) . — Rerord -Warenverknnfssesell «

flöaft m . b t >. tn SfttttwtR . hat ui .'tet entsprechender Ae « deru » g desiellichasasver . rags die Krrma ^ eänoett w „üt -«lifll =ituuti,iin »=u,eiEaiti «i5in . o . v . . (6. Jan . ). — Silas iuietiet Suhlte t) v. u », m. p, H„ it
,,reii >« rg : Turch Geicllichafierbcichlutz vom 4. >! anuar lild4 in Ä îierdes Geiellswatie -vertrags geanoerl . Die Ge,ell >a .ait wirid vertreten du »
einen oder metircre Geicbvitsführer oder dutai cincn Gefcha >i.sti >llrer wßetuicm Arokurrne « . Hermann Lirhtcnberger ist nra,t mehr «KeiaFftStühret '
» ' zwt . ). ~ ..oton uUemuaie o « » tutrit =G . w . v. v . »« «5rei ^ « r»<
tiauiniann Er « « Läubli i« Zürich lit als Geichäftsmhr ^r «izt dem !n « ij?,es ElnzelzeiltiitMig pencllr . »»ewtsanwaU Dr . Er « « R «M>auer ist all !
stellvertretender Gcichaftsfuhrer ousgcitoitnjen . Herbert Hauer und Hall «
Luve lunior lind ais >!t,esa >nlprvturi »teni teftellt mit dein Recht , je mit
etilem kollektiv z^ikoneuden Geiwafissüvrer die Krrma ^u vertreten im*
zu zeichnen . 110 . Jan .J. MWMtil >r . srube .
b. H..
wurde .
U>rnitio » ueliÄ . We1rui )iintl in . H„ ». arleruhe :

' '
Tuim

'
Äciä

'
l
'
utz der

neralversammlung vom 27. Dezember t9d :t wnr . e S 1 des v>esell»vast >
Vertrags «,>irma ) geändert . Tie . iirn -a tautet jetzt : Karl Uavser , rjja-
v >o- t'>rvkhuu ^eIs -Ge,euia,ast m . u . V. (8 , <att .) . — Beltswehn .. « g v#
m - iuauvige G m. u . i >. Kartsrnhe : Hans .^tvpelius ist nicht mehr G «
ilhaitsfiitirer . An feiner Srelle wurde Zkudots •VHio. it . ttammann .rnhe . als solcher bestellt . <12 . Jan . i , — Querto . G m o. H . , Karlsruh .
Kurch Äeilnlutz der Gef . lliwasrerversammlung vom 2« .

'
Dezember lwtf» if

die WefellldHMt ansgelvit . Der bisherige GeMästeiiihrer htm Holt », e >
in Karlsrmie , ist Liauidator . tl » . .san . I - v. ugust & Emil Rietet >.
Karlsruhe : Die Prokura des Heinrich van Heel Duisbirrg , ist erlo,men <
<!>■ Ja « . ». — vterkv -weseUiwasr Koel .v <fc lio .. Katlsruhe . Likttc ' -patt '
delsaeiellfchaft mit Beginn am 1. Januar 1934. Persönlich tastende i» e»
KUlAaftet : Srig « oelis . Kaufmann , « a .lsruhe , Kauimam .' Sranz »̂ b . »
soll Witwe , Luise , geb . Koelitz . ebenda . e.V. Jan . ). — Sr >. «zKurlsrude . wohiu die N̂iederlassung von Turlach verlegt ist . Einzci '

,h Hai » zlli<

ruhe , jiie beie-en Geiellschaiter i>« d .̂ ur Bertretung nur gemeinsam be«
fugt . Tte bisher im Betriebe des Geschäfts des Wilhelm Lurk entstatt '
denen Forderungen und Berbindltchkcil .cn geheil nicht aus die Gclellich .r<>
Uber . «Pol, - ni .d Kohlenhandluirg , Siuitsirratze la - (13 . Za « . ) .Mannhei « iz . Za « . Q .to Laak » ,. « « . Ä .-«Ä. Zwcian .ederlaJun «
Mannbeim , Mannheim als ,̂ weigniederlasiung der Firma Ltto LaaDmann . A .-G . . ii-ranOsurt a . M . Tas Grundkapital soll von :jffl (»lO SÜ "-
ouif lOO OCO RM . herabgesetzt werde « . Di « Herabsetzung ist durchgcsupr «
Tte « atzung ut tn J , 4 lGrunSkamial und Einteilung ) geändert ttil»
« eugefant . — Maanheimer !lltitch .cntrale A .- G . . Mannheim : Dcr Gesell «
sltastsvertraa ist >« rch Beschluß der Generalversammlung vom 22 . ~ i '
zembcr W38 geändert worden tu den § § 2 (Gegenstand des Untcrneb «
mens ) . 8 ' lBopstand ) . 14 Abiatz z Satz l . Streichung des Satzes 2 «A tz

tätignng aller Geichäste , die mit dem Betrieb einer selchen
.-jusammenhanq stehen . Tr . Wilhelm nries nnd Tr .

^
aus dem Boritand ausgeschieden . Johann Rtrvv . Si .
Karlsruhe ua.id Engen Hohenstati , Saapuchtiuspektor . . . WWW .StratzenHeimerhos . sind als Bornandsmitglieder bestellt worden . — & ii%

Ict-cn dttttre . le i»
Ctto Nlancr Ii»' andsdirckivr i»

in Äta « ndeiiM

deutsche Draht . ndustrie -A . -G .. Maunbiim : Das t^ rundkavital ist durcd
Beschlud der G . -B . vom 20. Dezemkr jogg i « erleichterter Korm «W
Ä0VV00 RM . auf 600 WH) RM . herabgesetzt . Tie Hciäbievuna ist erselgt
— Hermanu Wrouker . A .-G .. Zweigniederlassuna Mannheim , Mannhcli ?
als Zwcianicderlassuna der Kirma Hermann Wronter , A . -G . , KranU
surt a . M . : Die am 31. Oktober 1931 von der G .-B . beschlossen« Herab «
setzuug des Grundkapitals von 6 Mill . RM . aus 3 Mill . RM . ist durci ^geführt . Turch Beschlutz dcr G . -B . vom 4 . Novcinber 1933 ist nii
Grundkapital in erleichterter Kornr w »u 3 Mill . RM . ans »78 600 R *
herabgesetzt ^ worde « , Tie Herabsetzung ist durchgeiübrt . — Lagerplatz

l 14» ÄIW4UMIVHII m
if. G . m. b . H . . Zipeignicderlassung Mautih . . .

Üliannbeim . Sitzt Hannover : Tie Zweianieberlafsilng Mannheim ist auf '
gehoben . — Wilhelm Äoltf . G . m . b . V . , Äinnnlicim : Tie Prokura vo«
Ludwig Herrmann ist erloschen . — Lob Metzger . Mannheim : Tie Firm «
j|

t geändert fai: Berg u . Zimmern . — Mar Lehman « & Co . . Mannheim -

Sitz in Osfenbnrg : Josef Loa . « a « sma «n in ieffcnburg . . .. .. _
Geichäftsfübrer . Otto Reinhard , Tirlom -Landwirt in Karlsruhe , wurt «
niit Wivkung vom 1 . Dezember 1933 ab zum alleinigen Geschan ? fü : Jernannt . Dem itauifmann Josef Lott wurde mit dem gleichen Zeitouuk »
Prokura erteilt . Te ?. ) .f

Biuingcn . Mrma Wilh . Jäckle . Metallwareusabril . iu St . George »,
? chwarzw . Jn >:ater ist Albert Jäckle , Kaufmann in « t . iScorgcn .
Schwaww . Der Uebergang der in dem Betriebe dcS Geschäfts begrün '
deten Korderungen und Schulden ist bei dem Erwerb des Geschäfts dilti »
Tfccrt i>?ckle an -?^ schlössen, sn . ^ an,i . i

Tie »bcn,lebenden
ermäßigt . Anzeige»-
Preise habe» nur
Ar tteir Anzeigen
von Privaten und
dci Lorattsbezablg .
der Insertionsloste »

GMtigteit .

Ollene Stellen

Siingttt

Hilfskraft
für Gärtnerei und
Hans , mit Geschick
f. Reparaturen ge -
sucht . Umnrntiui ,
Tnrtach , Telef . 84.

Verkreter
gesucht

gilt eingeführt , wel-
» er laufend b . Ehe -
zereUödeu u . Kan-
tinen besucht , zum
Verlauf bou Wein
und Apfelwein . An-
geböte nnt . F 3855
an die « ad . Presse.

Tüchtiges

in allen Haus -
arbeiten erfahren ,
ieliftändig lochen ,
da Frau den gan -
zeit Tag im Ge-
schüft ( Metzgerei)
zum 1. od . 15 . Fe¬
bruar gesucht . Gute
Zeugnisse müssen
vorbanden sein.

Angebote unter
Nr . «525270a an die
Bgdische Presse.

Für Geriisbach in
Haush . . 3 P ., saitb ..
ord . Mädchen, das
an ptl . Arbeit , ge-
wohnt tsl , nicht üb.
20 I . . gef. Gutes
Zeugn . erf . Aug . it.
Sit . 101 an B. Pr .

Gesucht z. schnell -
sten Eintritt ein

»ltchttges

Fräulein
verfeit in Steno -
gravbie u . Schreib-
ma,'chtnenschreiben.

Angeb mit Ge>
haltSansprüchen an

die Papierfabrik
« a» velrodril
im Achertal.

Kanstn . Angestellt .,
47' Jahre , mit eige-
nem Äavital , sucht

Geschäfts .
Übernahme
Fllialleitg .

oder dergl . Angeb.
unt . Nr . B25187a
an die 'Päd . Press«.

i Gewandte
Stenotypistin
f . Tättgleit als Pri -
vat-jtorrefpondent o.
Privat - Sekretärin ,
halbt . o . stnndenw . ,
fr . Etat , bevorzugt .
Angeb. unt . C 214
a» die Bad . Presse

Tüchtiger, fleißigerFriseur
mit gut . Zeugn ., Ig
Jahre alt , in Her-
ren -, sowie Damen -
Lato » ausgebildet ,
sucht alidatd passb .
Stellung . Eintritt
kann jederzeit erfolg.
Angebole u: R252l »»a
an die Bad . Presse.

kelr !le»e.
Suche für meine»

Sohn (Kaufmanns *
söhn) , 17 J „ Ein .
jährig , Gymnasium,
I Jabr höhere Ha»<
delsschule,

Lehrstelle
in Karlsruhe . TextU
bevorzugt , aber nicht
Bedingung . Ange-
bole unter G27>2 >lia
an die Bad . Presse.

Berkäuierin
(Lebensmittelbr .)

18 I . alt , i . ungel .
Stellung , sucht sich
zu verändern . Hilst
auch im Haushalt .
Aug . u . Nr . 1078
an die Bad . Presse.

Laüorantin
auögebild . als chei» .-
techn. Alsisteuti»,
läng . Kraulenhaus -
tätigkelt, sucht !>as -
sende Stellung . Arzt-
hau« bevorzugt . An-
gebole unt . Ü25196«
an die Bad . Presse.

mm . Frau
(50 Jahre ) sucht
Führung eines klei¬
nen Haushalts . An¬
gebote unt . O 1699
an dl« Bad . Press«.

Geb . Frau , 43 I . ,
Wirtschaft!. , spars .,
mit best. Ref ., sucht
Vassenden
Wirkungs¬

kreis
in franenl . Haus -
ball , auch ausw .
Offerten unter
IS. B . 31 , haubt -
vostlagernd , Heidel¬
berg . ( 25145a )

Schöner

fiten
60 qm , 2 gr . Schau¬
fenster, Hauptstraße

Offenburg
zu vermiete». Zu¬
schriften n . M 25079«
an die Bad . Presse.

Schöne

33 .-MIUIIU
III. Gart , in Rote »,
sels , Murgtal , Nähe
Bahnhof u . schloß -
Varl, auf 1. Avrll
1934 zu vermieten .
Erfragen bei

I . Hofmann .
Obertirch ,

ob. Grendeistr . 12.
( 25150 )

Bessere Dame mit
gepflegt . Haushalt
bietet Herrn ( evtl,
mit Kind ) angen .

Heim .
( Schloßpl .) . Off . u .
P 1774 au Bd . Pr .

Men -Baden .
Herr ßö . Lame

als Da »ermleter
auf 1. od . 15 . Fe-
bruar gesucht. Mäh .
Preis bei sehr gut .
Vervflegung .

Frau •» . Kessel ,
Privat -Pennon ,

B .»Bade» ,Tosiei>slr .
Nr . 22, Teles. 26g.

(25140a )

2100 Mark
1. Hybothel b. Pri -
bat , Bank u . Leb .-
Versich . zu S?b Zins
und monatl . Rück-
Zahlung gesucht .

Aug . u . O25l98a
an die Bad . Presse.

Absolut
fichere

Geldanlage
Aus ein Haus in

Karlsruhe , das nur
mit 5 % b . Steuer¬
wertes von 78 000
Marl belastet ist,
werden weitere
400Ö Mark
geg. hlwothelarifche
Sicherheit gesucht.

Zuschrift, erb . an
Robert Steurer ,
Freiburg t . B .,

Günterstalstr . 32.

Reell !
2000 Mk .

gegen brima Si -
cherheit gesucht, nur

von Bank od . geg.
LebeuSversichergs.-

Abschluß. Off. unt .
iy 1766 an Bd . Pr .

Z-MMl.
sofort gesucht . Gute
Sicherh .. höh. Zins ,
pünktl. Rückzahl . , v .
Selbstgeb. Ang . u.
£ 1771 an Bad . Pr .

Darlehen
3300 MK .

gegen Rentensicher-
heit, gut . Zins und
monatl . Rückzahlg.
gesucht. Augebote
unter P251 »!>a an
die .Badisch« Presse.

Immobilien

Herrenalb
MallivliMs .
i Zim ., reich . Zub . ,
150 gm Gart . , 85M
HK, zu güuft Be¬
ding . verkäuflich.
Ausk. Arch . Kugele,
Telefon 363. (9170«

Haus -
verkauf .
In Rüppurr ,

Rasiatterstr ., ist ein
zweistöckiges, solid
gebautes Wohnhaus
mit freistehendem
Hintergebäude und
sonst. Nebengebäu -
den sowie großem
Gartengelände unt .
günstigen Bedin -
gütigen zu Verlauf.
Das gesamteGruud -
stück ist ca. 2500 qm
groß . Das Wohn-
gebäude eignet sich
auch zur Einrichtg .
eines Ladens / das
Hintergebäude wie
die Nebengebäude
als Werlstätte oder
ähnliches . Zu ersra -
gen unt . P3883 in
der Bad . Presse.

Bierltölk.Saus
m . alleingef . gutgeh .
Geschäft, nebst Ma -
gazin , im Zentrum
d. Stadt gel., um-
ständehalber günst.
zu verkaufen .

Angeb . u . G1747
an die Bad . Presse.

Schön., beinahe noch
neue«, 2^ stöckiges

Wohnhaus
mit drei 5 Zimmer -
Wohnungen , Oeko -
nomiegebäude .Auto -
halle u . Garten , in
bester Lage einer
Stad ^ Mittelvad . zu
berlf . Angeb . unter
K25177« an Bd . Pr .

Karten gesucht
Weststadtn. Off . n .
Z1802 an B. Pr .

2—t gleiche

KHStOll -
Uuchter

( nicht modern ) zu
günstigen Bedingun -
geu zu kaufen ge-
sucht . Angeb . unter
225253a an B . Pr .

öchteiwasch.
Continental

zu kaufen gesucht .
Angeb . n . T1718

an die Bad . Presse.
Variabler

UergröBerunos-
apparat

komplett, zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
genauer Beschreib,
unter (925274a an
die Badische Presse.
Suche gebrauchte
Znvimaschine
zu kaufen. (25129a
Alois Rappenecker ,

Sattlermelsier ,
Reichenbach b . Lahr

Motorrad
198 ccm , D . St. W .,
el . L ., fast neue Be-
reif ., f. 100.0 z. bk

Herrn . Neuniaier .
Mübleubach ,
b . Haslach .

4 öitzer Avis
Limouline

abzg . Preis 600 ^
Aug . u. R25264«

an die Bad . Presse.

Heirats -
Gesuche

Heirat .
Mitte 40er Jahre

stehender Mann , in
sehr geordnet . Ver-
Hältnissen, sucht

Lebensgefährtin .
Strengste Verschw .
Aug . unt . FW 5014
an die Bad . Presse.

Hübsch ., intell . Frl .,
25 I ., sucht , da hier
sremd, die Bekaunt-
schast ein. gebildet.,
ält . Herr» nicht »»-
vermög ., zw . spät.

Selnl.
Zuschr. ». HG63I5 a.
Bd . Pr . M . Hauptp .

Glückliche
Heirat .

Mittlerer Beamter ,
41 I . all , einige
tausend Marl Er -
sparnisse, wünscht
praktische, jedoch
auch geistig regsame
Frau mit Jnter -
essen nicht alltägli -
cher Art . Slussteuer
und Vermögen er-
forderlich.
Gest. Zuschriften

unter Nr . R25282«
sind absolut ver
traulich anzusehen.

Kaufmann , Jung -
ges . , Ende 40, «vgl.,
v gutem Aussehen,
sol . Charakter , mit
Bar - und Liegen-
schaftSverm. wünscht
mit geb . Dame eni-
sprech . Alters und
Verhält » , bekannt zu
werden. Evtl .

(MPltfll
in rentables Unter¬
nehmen. Strengste
Verschw . wird »nbc-
dtngt gewäbrt .

Ansf . Zuschriften
unter Nr . T25l8t «
an die Bad . Presse.

Junger Geschäfts-
mann der Gold -
branche, 26 Jahre ,
strebsam, m. eigen.
Geschäft, sucht treue

Lebens -
geführt !«

im Alter v . 20 bis
28 I ., lath . Ver-
mögen erwünscht.

Verm . zwecklos .
Vertranensv . Zu-

schrist. u . M25261 «
mit Lichtbild an die
Bad . Presse erbet .

Kfm., 27 I ., evgl .,
statt! . Erschein»., f.
vermögend , wünscht
mit gef. und tücht.
nett . Mädel b . gut .
Charalt . u . Verght .
bel . zu werden , bei
gegenf. Znneiggnng

Heirat .
Auch Einheirat
in gut . Gesch . oder
Untern , angenehm .
B .-Kap . borbd . Zu-
schr . m. Bild unt .
33873 an Ad . Pr .
Str . Verschw . zuges.
Anonhm Papierlb .

zu laufen gefacht .
Angeb . unt . 2180

an die Bad . Presse.
Große A.

11 mm M —. 77

Asbadeosen
mit o. oh . Wanne
g. bar zu lf. »es.
Zu erfr . if - P1438

au die Bad . Presse.
» »»s v .

14 mm JÜnl t . OS

Ich suche neue

öchieiNM .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .
Angeb , unt . F3774

an die Bad . Presse.
Grtiße C .

16 mm X>t 1 . 1 ?

Cabriolet
3u kaufe» gesucht

modernes 4-Dit,cr .
nenwertig , wenig
gebraucht. Angebote
unt . Nr . B 37iiS a»
die Badifche Presse.

GrSS ? 0 .
18 mm A« 1 . 28
Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig kath .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel i>l
treten , zw. baldiger

Heirat .
Zuschr u . H 25075«
an die Bad . Presse.

Größe EI.
20 mm m 1 . 4 «

Drehbank
gut erh. , 1000 fei«
1250 mm Drehlg .,
geg Nasse zu kauf
licsuchi . Angeb mit
Angabe des Fabrit .
u . Atter d Masch,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr F 1456 an
die Bad . Pr . erbet.

Größe F .
25 mm 'M 1 . 75

Iii
Bülber
wie Bader ,

v. Drais , v . Rott -
eck, v. Weech , zu
kaufen gesucht.

Angebote an
Graff , Freiburg ,
« aiferstraße 117.

Größe G .
27 mm XH 1 . 80

Klein - Anzeigt »
in der Dcdischen presse

find billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Eelegenheits -Anzeigen von Privaten vot#
den zum ermäßigten mm - Zeilenpreis von 7 Pfg . berech'
net . Unter den nebenstehenden Anzeigcnvorlagen sind di>
Einrückungsgebühren angegeben , auf die bei 3mali >>et
Ausgabe noch ein Nachlas ; von 10 Proz . gewährt wir ».
Die Chissre -Eebühr — 20 Pfg . u . Porto — wird beson'
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
für die Sonderseite »Kleine Anzeigen aus Baden -

Nachstehende Anzeige soll . . . mal in Erösie der Vor«

läge . . . . in der jeweils Sonntags erscheinenden So »'

derseite „Kleine Anzeigen aus Baden " der Badische «
Presse verössentlicht werden Der Betrag von Mk
ist aus Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 8358 überwiese »

— liegt bei .

den . 153^

Name : -

Straße .

Anzeigentext :

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder Aa«nt «r d«'
Badischen Prelle abgegeben werde «.
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markstahler & barth

UtolfNetter&JqcobiUtei'kP

Kapitalien

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen « Sitzmöbel
Bedarfsdeckunssscheine werden tn Zahlung genommen

Am 10 Jahre
verjüngt ;Geldangelegenheiten ?

Wir empfehlen , sich mit uns in Verbindung zu setzen .
Wir erteilen fachmännischen Rat völlig kostenlos .

Nach Gebrauch von Z Flaschen Zinsser-
Knoblauchsaft fühle Ich mich um zehn
Jahre verjüngt . Die Mattigkeit , das
Vollsein und die Schwindelansälle sind
verschwunden. Ich werde Ihren Knob-
lauchlast daher weiternehmen und mei»
nen Bekannten wärmsten? empfehlen.
Franz Engel , Postamtmann , Berlin ^ v.

ginsser -Knoblauch-Saft
wirkt appetitanregend , reinigt Blut und
Darm , schafft gesunde Säfte und leistet
bei Arterienverkalkung , zu hohem Blut ,
druck, Magen -, Darm », Leber- und
Vallenleiden,bel Asthma, Hämorrhoide ^
Rheumatismus , Stoffwechselstörungen
und vorzeitigen Alterserscheinunqen
gute Dienste. - Fragen Sie Ihren Arzt !
Flasche , S Wochen ausreichend. Mk . 3.—

Bersuchsflajche n . Mk . 1.—

§

5n Apotheken und Dro¬
gerien zu haben, bestimmt
dort , wo eine Packung
ausliegt . — Nehmen Sie
aber nur die Packung mit
tem „Zinsfer-Kopf" , dem
Zeichen für Echtheit und
Qualität .

Ausstellungs - Räume und Verkauf :
Karlsruhe , Karlstraße 36/38 Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft

Filiale Karlsruhe
Telefon Nr. 6000 - 6006

alt D ( p « iitcnki > ii Mühlburg , Rheinatraai « 44
Telefon Nr. 1232

veamtentocht. , 23 g >,
e» ., gt .Jlaltl . Arsch .,
mit vollstd. , schöner
Aussteuer , wünsch»,
zweck» späterer

Heirat
d. Belanntschalt «I»,
solid. Herrn tn sich.
Po [U. (Beantt .) nicht
unt ZOJ . Zuschr u.
DI80S an Bad . Pr .

zum sofortigen
Bebauen , sowie

Äcker
in nächster Nähe
von

Mühlburg
tu verkaufen ,

Ma : kstahler
St Barth .

Neureuterstr . 4,
To ' pfVn 07

gegen nionatl . Rück '
Zahlung von Ivo X>t
u . guten Zins don
Geschäftsmann aus
Privalhand gesucht .
Mehrsache Sicher -
heit kann gestellt
werden . Angebote
erb. unt . HSM6 an
die Badische Presse.

Zugeteilter
» aufuaroertr .

über 50—16 Mille
»u taufe « gesucht.
Angeb . u . K SMS
an die Bad . Presse.

700 m
don Beamten geg.
monatl . sos. beginn .
Stückzahl . d . Selb -
geber gegen guten
Zins und jede
gewünschte Sicher,
fielt sofort m lei¬
ben gesucht . Ange¬
bote unter S1810
an di « Bad , Preise .

Sol ., ruhig . Frl ..
stauliche Erschein«.,
37 I ., edgl. , häus¬
lich tüchtig, mit gt .
Aussteuer u . « ovo
RM . Berm .. sehnt
sich nach einem gut .
Menschen in gesich.
Position l . All . bis
zu 5» a . Wltw.

Ausführliche Zu-
schritt, unl . I 1780
an di« Bad . Presse.

verkäuflich NU, im Arier , beste Lage Stadt
« orderpsalz, 30 000 Ein » . , Ia . « {ilMU.
gt . Umso » , moderner Laden. Miete
M 400 .—. « apiial für gut . Lager 10 000 M
erfordl Schniissle« P <>»ierl ° rb. Zuschr.
uni . Nr . LWSKa an die Badische Presse.

Herrliche S . S - m 11 i e n .

Gutgehende
Wirtschaft

auf dem Lande , m .
kleiner Landwirt -
schast von Metzger
»u » achten gesucht.

Angeb . u . 33807
an die Bad . Presse.

Wohnhaus
4 U. 3 g . i . Tl ., t .
g . Lage, Nähe Ett -
lgstr. , i . bes . Verh.
halb . b . II . An», sos.
zu Verls . Angeb . u .

Glück «n» ssriede
nach hart . Enttäusch ,
sucht Abllas .-Leiter
belannt . Erportun -
ternehm . , 87 , reprtl -
sent. . 1000.« MIS .-
(äiltlom ., 15 000«#
Vermög ., 4 Zimm .-
Eigenheim , in aus»
richt. Ehegemelnsch.
Zuschrift, utt Thiel -
Verlag, Stuttgarts
Ba » „ Lerchcnftr. 7V Sehn « mich nach ei».

(8X11486 -)

1. Äonftnnj , Garten m . alt . Baumbef .
2 «Sohn. a . 5 Z . m . all . Aomf. u . reichl .
Nebgel. b. 1» Mille Anz. »u »erliuscn .
Ofsert . u L.C. 445 an » och » Wimzdcrg
G . m . b. Tbemnitz. (911T485)

Junger Mann
30 3 . alt , mit sp.lt .
Vermögen , wünscht
Fräulein o . Witwe
zwecks baldiger

« g Ar , Durlach ,
«Kewann Strädler )
mit ca. 80 Obst-
bäumen , an »Merl .
Pächter abzugeben .
Ang unt . HW0307
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

»5 000 Anerkennungen Hb« 8 ' nlTcr«
Hausmittel (notariell beglaubigt ».

Geschäftshaus
floiicrftrnfie , in best . Lage, ist sos . zu d .
Gclegh.-Preis von 41 000^ b. 5000^ ! An-
zablung zu » erlausen . Silosserten
unter E1824 an di « Badisch« Press«.

60 „in Trahlgrste « ,
schon zu RM . 0 .—
Leopold Hofmann ,

Drahtgeflecht -, Zieh -
und Gitierfabrik

Schmiehetm , A .Lahr

kennen zu lernen .
Zuschrift, mit Bild
erbel . UNI. W 1780
an die Bad . Presse.

Der Lebensbund
ist ä s größte u.
älteste christ ).
Vereinigung des
Sichfindens . Seit
Ober 20 Jahren
Kroße Erfolge .
Be« te Bezieh « , zu
Akademiker - nnd
Beamrt .-Kreisen .

Viele
Einheiraten

Bundessohrften ,
verschicken , dis¬
kret geg . 24 Pfg .
f . Porto durch
Verleg Bereite ' ,Mannheim 195.

B . 7, 11 pt .

Besseres Lebensmittel - u .
Kaffke - Spezialoesepäsl

In erster Lage einer Mittelbad. Amt!»
stadt umständehalber zu »erkausen . Ers .
Kapital ca. 5- 6000 Ml . Angebote unier
B 3905 an die Badische Presse.

Darlehen
vom Selbstgeber dch.

ff . Lehmann ,
Hoheuzollernstr. ZZ.
Sprech, , ab 4 Uhr
nchm . d. Ansr.

»» »erlaufen m . 10
Zimmern , S Küchen
u . Laden m . Sei «
tenbauwerlftatt und
Schweinestall , Hüh-
nerhos ele. Ang . u.
SB 0380 an d. Bd.
Presse, All . Haupt ».

Eilifllin .- SnllS
am Fuß « d . Turm -
bergs . tn seimiger
Lage, besieh , aus 8
glitt .. Bad , Maus .,
Zentralhzg .. sl . w.
Waffer . schön . Obst-
garten , per 1 . 4 . 34
zu verkauf , od . zu
verm . Zu erfragen -
Durlach , Blumen -
str. 7, I . Laden .

geb ., «»gl., gt . GH«,
ralter u . Hetzern»,
gute, 40- 50 3 . Bin
35 J >, tiesveraniagt ,
geist . rege u . interes-
sicrt, häuil .u . prakt. ,
symp. We >. u . Aeutz .
^ lcht anonyme Zu-
schristen u . S >5A2a
an die Bad Presse
Verschwieg. Ehrens

Selbst inferat .
Tr . Lebenslamerod
ersehnt tücht Haus -
und Geschäslssrau .
Tchhn. Eigknh . im u.
II . Sink . vorh . Pen -
slonär od . Kriegs -
rcntn . beb . guschr .u.
rsüiiüg « an B . Pr .

ansang » 30, kathol. ,
wünscht mit nettem
Mädel aut gutem
Haule bi « S7 I . ,
zweck» baldig««

don Telbstgeber ge-
gen Sicherheit und
Zins zu leihen aes. Wir beide sind lausmännisch tätig »,« .

seldständlg, tüchtig im Haushalt , gesund,
1,5» Met . groß und ohne seden Anhang .
Herren mit wirtlicher Herzentbildung , dl«
tnusil- und naiurliebend sind , wollen »er«
lrauentvoll ernstgemeinte, nichtanonvm«
Zuschriften unter HS « M an dl« » #•
dische Press«, Filiale Hauptpost , einreich.

nlM
s
'
etn

Kr - 4
oder ähnlich. 2000
bis 3000 .—, mögl .
mit 3 ziininer -Woh-
nung , per 1. April
in Karlsruhe oder
Umg gesucht . AuSs.
Angeb . » . £ 25202«
an die Bad . Presse.

( Piiarinaz . ) «vtl .
als Teilhaber fof.
gesucht. Srsorderi .
Kapital 7000 WM
Ana . unl . 91 1797
an die Bad . Presse.

richtiger
Kaufmann als

Teilhaber
mit 8—8000 M 5.
bald , girti . gesucht.
Sehr gute Existenz.
Angeb . u . C1796
an die Bad . Presse.

|ung „ tüchtig. , mit
etwa» Kapital , hat
Gelegenh ., sich an
Großhandel zu he-
teiligen . Zuschr. u .
I >»30 an Bd Pr .

belannt zu werden
Zuschriften m . Bild .
Angabe der « erhält -
niss« u . Rr {V252S6«
an die Bad . Presse.
Vermittler Verbelen.

ötnsome Vllensften

Idle

den Wunsch zur Ehe haben,
wenden sich an: Die zeitgemäße
Eheanbahnungl Mannheim
Helnrich ' LtiMilr . 15, Te^ fon 43638 •

3X4 « . 1X2 Zimmer -Wohnungen m. Bad ,
Mädchenzimmer usw ., sonnige Lage,
Nähe Hauptdahnhos , erstllassig gebaut ,
ft e u e « s r « I , bei nur 10—12 OOÔl An-
Zahlung , » » erlaus « n. Sehr hohe
Verzinsung kann nachgewiesen werden.
Zuschriften unter HW 0387 an die Ba >
dische Presse, giliale Hauptpost.

!? . '" beneinander ge-
° Brillanten )

N ' "a°b, gegen Be->°bng. Adr . zu ersr
b 'JmJ '829 in der
badische» mit Weinvcrkauf,

sosori zu verlausen .
Prei » 2200 M . An¬
gebote unt . 11839
an dl« Bad . Presse.

Haus
In gut . Zustand , m.
2 od . 3 Z .-Wohng ..
mögt . SiidNadt od.
Nähe Bahnhof , zu
kauten gesucht. An-
zahlung 8000 Mk,

An«, u KW5034
an dl« Bad . Prefs«
Ml . Werd«rplatz.

Deutsches FachgeschäftTüchtiger Geschäfts¬
mann der Lederbr .,
30 I ., sucht nette
Lebensgefährtin Im
Alter von 20—28
I ., mit etwas Ver¬
mögen kennen zu
lernen . Vertrauens -
volle Zufchr. unter

vornehm , streng
reell . diRkret ge¬
leitet von

Fron
Dr . Frledebach ,
B b «I Krorlngcn .

Renkables
nur an « rler zu verlausen . Stadt Vor-
dcrpfalz , 25 00« Sinw I » . Existenz, qr.
Umsatz , beste Lage, modern. Laden , gr.
Lagerräume . Miete Jt 550.— , nöt Kapital
f. T- illagtr M 8000 .—. Horch «r zwe-llo» .
Zuschriften unt . AW291 » an Bad . Presse.

aus schönes land -
wirtsch. Anwesen
Erbgkineiiischast

nur don Selbsigeb .,
Bank od . Versich .-
Abschluß gesucht.

Angeb . u . Z1822
an die Bad . Press«.

ist In allen Preislagen und in allen Artikeln aufs

uielseitigste u. modernste sortiert
Der Käufer wird von Faohleutin sorg tlllg berat » n .» Gardineo-Sctiüiz#
geg . d . Colos8 *um geg . v . Führerverlaß

Bitte besichtigen Sie meine 6 Schaufenster .

an der Tullaftrasfr
und an der Salier -
ftraste, unter gün-
stigen Bedingungen

zu »erlaufen .
Zu erfr . u VRAM»
in der Bad Presse.

Etagenhaus , mit 2
Wohnun . Im Stock ,
gute Lage , s. 6« 000
Marl zu verlausen .

Liebhaber wollen
anfragen u . BZM1
i» der Bad . Pr «sj«.

Sonntag, de« « . Zannar Badische Presse 7 S5onn?ag.A«Zgave. Ne. a . Seite u .



Kaufgesuche

Mietgesuche

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkaufen

Zu verkaufen

Badische Presse 7 Sonnkaa-Ausgave. Sonntag , den 21. Januar 1934.

Moderne
Nach langem, schweren Leiden verschied

heute mein innigstgeliebter Mann, unser guter
Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Schlafzimmer
u/ohnzimfler
Herrenzimmer
Mienen

liefern
sehr preiswert
Siari Tnome

& C0.
Karlsruhe

Herrenstr . 23 .
Ehestands¬

darlehen .

Althol
preiswert und passend für jede
Gelegenheit — auf Extratischen im

Lichthof ~ zum Aussuchen
Ein Posten Derbytaschen * Enecht Leder , in schönen Pressungen , alle Mode - H * 9l |färben Stück 1 . 65 IbW ^ P

Ein Posten Derbytaschen n nnSaffian , Lackleder , in neuen Pressungen , z . Teil Jr « All
mit Innenbügel Stück

Ein Posten Stadttaschen
Vollrindlcder , mit Reißverschluß , Stoffutter , In -
nentasche , in Marmor - , Peitschen - und Eisbär - f Till
pressung • • ■3 . 50 MlU W

Stadttaschen Marmor- u. Peitschen - E CA
Vollrindleder , mit Reißverschluß und Seitenteilen g | ) | |

Ein Posten Derbytaschen «
in guten Salfian - , Lade - , Ziegen - u . Rindleder - Jj MB
Qualitäten , mit aparten Verschlüssen , Innenbügel w

Ein Posten aparte Einzelstücke
Damentaschen i » nieder . fl Qfi
Schlangenleder • 6 .90 5 .90

im 63 . Lebensjahre.
Karlsruhe , den 20 . Januar 1934.
Robert -Wagner -Ailee 14

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Berta Althof , geb . Wiesenthal
Leopold Althof
Dr . Walter Althof .

Derbytasche
echt Leder , in Farben braun ,
grau , marnior , rot • * •Stadtlasche

Vollrindleder , mit Reiß¬
verschluß , Stoffutter,Innen¬
tasche mit FlechtnahtZur Pflege

der Hände :
Stalobcrmncrtmt
Cutex -Nagelpräp .
Nivea -Creme
Manicurc

zit d . bill . Preisen
Frlsler - Salon

Frida Schmidt
KARLSRUHE
Kaiserstr . 207

♦ Massage
geprüfte Masseuse .
Karlstr . 48 , i . st .

Die Beerdigung findet am Montag, den 22.
Januar, 3 Uhr , auf dem isr. Friedhof statt.

Blumeuspenden dankend abgelehnt .

Derbytasche
Lackleder , mit geteiltem
Innenbügel , Biesengriff •

Derbytasche
echt Chamäleon oder echt
Eidechs -Leder , mit geteil¬
tem InnenbügelBack - und

GarnierkursStatt besonderer Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden ent¬schlief gestern sanft mein lieber Mann ,unser treubesorgter Vater , Schwieger¬vater , Bruder , Schwager und Onkel

August Schumacher
im 65 . Lebensjahre .

Karlsruhe , den 20. Januar 1984.
Geibelatraße 7.

In tiefer Trauer :
Berta Schumacher , verw . Pfeifer .geb . Manz .Mathilde Pfeifer .Dr . Wilhelm Pfeifer und Fran .
Die Beerdigung findet am Montag ,den 22. Januar , nachmittags \ Lä Uhr ,auf dem Mühüburger Friedhof statt

Bor » und Tiistfpeisenklirs .
HonShaltungsschuIe , Herrenstr . 39, Sc ! . 91.
Beginn : Ansang Februar , Dauer S Woch .

wöchentlich 2 Nachmittage .Anmeldung u . AuSl . bei d . Vorsteherin .
Bad . Frauenvcrein vom Roten Kreuz .

SchuhmachereiStöhr
Amalienstr . 59

Derbytasche
echt Leder , in moderner
Fuchspressung , mit Innen¬
bügel , Rückengriff •

Derbytasche
Riff - Ziege , mit apartem
Bügel , Innentasche

Leder : Qualität A .

Nach meiner Zulassung alsPOSthOlll O QC^ netto y v ( .90 IDIH.
BannKUCOl n qn „netto 30 U ü . uU HI.

I Wurstfabrik , Nortorfl» ( Holstein ) 423 .

wichtige Nachricht .

RechtsanwaltWo können

ötanzarbeiten
in Stöfs usw . geg .
entsprechende Ver -
gütg . in Karlsruhe
ausgeführt werden ?
Angeb . u . D 3907
an die Bad . Presse .

Aelt . Ehepaar , oh .
Kinder , suchtC. Ramm,

beim Landgericht Offenburg habe ich die Praxis des
Herrn Rechtsanwalts

Dr. Wolfram Rombach in Offenburg
übernommen .

Meine Tätigkeit übe ich in den gleichen Geschäfts¬
räumen , Offenburg , Hauptstrasse 48 , aus .

Fritz Mörstadt ^
Rechtsanwalt

Offenburg , Telefon 1234 .

Gott der Allmächtig « hat heute
morgen um WJ Uhr unsere herzensgute
treubesorgte Mutter

Anna Stuck Wwe .
nach schwerem Leiden im Alter von
61 Jahren zu sich in die ewige Heimat
genommen .

Karlsruhe , den 20. Januar 1934.
Ludwig - Wilhelmstr .12

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Beerdigung : Montag 13°° Uhr.

Reparat . an Masch .,
Vorgarten - u . Palk .»
Geländer , elekt . Tür .
ösfnern u . -Schließ .,
prompt u . bill . aus -
geführt d. Schlosserei
Fuchs , Hardtstr .

Nr . 40 , Teles . 1879
( 6024 )

im Lttnnhslz-Attsteigttililg .
Bad . Forstamt Odenheim versteigert amSamstag , den 27. Januar 1934, vormitt .9 Uhr , im Engel in Ldenheim , aus Di »

stritt II , Großer Wald , Abt . 6, 7, 8 , 16und 17 : 3 Eichstämme I . u . III . Kl .,4 Lärchcnftäinmchen VI . Kl ., 1-200 Nadel ,
stanzen , 1 Ster eichene » Küserholz , 400Ster Brennholz (darunter 25 Ster Nadel »
holz ) und 6GCJ0 Wellen (darunter 1700
Stangenwellen ) . (25211)

Seriös . Interessenten
biet . stchgroße (shanee
Of ». u . H .H. 6356 a
Bd ^ Pr ^ il Ĥaiiptp ^
Jg . Mann , m . ele >
ganter 4-Sitz . Li -
mousine , sucht noch
für 1— 2 Tage i . d .
Woche einen

Reisenden
bei bill . Berechng .
Ang . unt . M1792
an die Bad . Presse .

Briefmarken-
tausch m . sortgeschr .
Sammlern gesucht .

Angeb . ii . @1818
an die Bad . Presse .

gar . reiner Bienen -
blütenhonig , S Pfd .
netto 6 .30, « , g Pfd .
netto 10 .50 .« , gar .rein , deutsch . HonigS Pfd . netto IM ,9 Pfd . netto 12 .50 .Ä
geräuchert . Schwarz¬
wälder Speck 5 Pfd .
netto 7.50 .« , 9 Pfd .

netto 13 .50M , alles
frei Nachnahme . Ga¬
rantie Zurücknahme .

Fr . H . Wiehl ,St . Georgen
Schwarzw ., L . 14 .

Zwangs .
Versteigerung .

Dienstag , den 23.
Januar 1934, nach -
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
Pfandlolal , Herren -
str . 45a , geg . bare
Zahlung im Boll «
streckungswege öf¬
fentlich versteigern :

Bersch . Büfetts u .
Kredenzen , Tische ,
Stühle , Klaviere ,
Sianduhren , Chaise -
longues , Bücher -
fchrke., Schreibtische ,
Klubsessel , Rauch -
tische , Bodenteppiche ,
Cosas , Bilder und
Oelgemälde , Polster -
sesfel, Schreibma -
fchinen , Schreibma -
schinentische , Waren -
schränke , Ladenthe -
len , Radioapparate
mit Lantsprech . , ser -
ner 1 Buchung ?-
schreibmaschine , 1
Eisschrank , 1 Rah -
Maschine , 1 Per -
sonenwagen „ Opel " ,
I Gläserschrank , 1
Abrichthobelmaschine
1 Leitspindeldiehbk .,
ca . 140 Ltr . Wein
u . ca . 180 Ltr . Most
u . a . m . (6411)

Karlsruhe , den
20. Januar 1934,

Paul ,
Gerichtsvollzieher .

Mverkaus .
Eleg ., pol . Nußb .-

Schlafzimmer , 200
cm breiter Schrank ,mit Fristerkomm ., i .
Auftr . zu Verlauf .
Preis 425 M nur
bar . Amalienstr . 75
1 Treppe . ( 0419 )

2Mriger Schrank ,
Spiegel , 600/350 mm
m . dunkelbr . Rahm .,
gegen bar billig ab '
zugeben . Werner ,
Boeckhstr . 13, I . , r .

(gft2 ;.30

Umzugshalb . werd .
preisw . abgegeben :
1 gut erhall . Hobel -

dank , 1 Kasienschrk .,
2 eis ., weißemaill .
Kinderbett . m .Matr .
1 gepolsl . Lehnstuht ,
4 jg . Obstbäume , 4
Lleanderbäume » . 1
Kirschlorbeer mit
Kübel . Adr . zu ersr .
u . Hl5 0370 an Bd .
Br . Fil . Hauptpost .

Weiß . Pelzwerk für
Mant . (Hermel . A .)
preisw zu verkauf .
Angeb . unt HR6384
an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Verwandten und Bekannten die traurigeNachricht , daß unsere liebe , gute und treu -
besongte Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Luise Quenzer Wwe .
geb . Pfrommer

am 19. Januar 1934, %10 Uhr , am Tageihres 71. Geburtstages nach kurzem Kran¬
kenlager sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1934 .
In tiefer Trauer :

Karl Quenzer , Techn . Reichsbahnsekretär .Frieda Neumann , Witwe , geb . Quenzer .Bertha Quenzer , geb . Gröner
Lieselotte und Harry Neunumn .

Be ^ diguag ! Montag , 22 . Januar 1934,11 .30 Uhr .

alle Marken

bis 10 Monate
zu kaufen gesucht .

Offert , ii . £ 1814
an die Bad . Presse .

2 Hlnd . - Fastnactits-
HosiUmchen

(Holländerin und
Apfelblüle ) , preis «
wert zn verkaufen .
Vorbolzstr . ÄS . H .

Reparaturen ,
Röhren prüfen

kostenlos .

IPiaseckiSchützenstr . 17 ,
Telefon 559 «.

Gutes %

gesucht . PreiSoss . u .
SÜ6391 an d. Bad .
Presse , Jil . Hauptp .

Schreibmaschine »
Gasherd , dersenkb .

Nähmaschine
spottbillig . Miller ,
Weinbrennersl . 29,p .

( FH2511 )
nur Markeninstru -
ment , wenig gesp .,
gegen bar zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
H .M .0379 an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Schneiderin
sucht Kunden , Kleid
v . i .hOM an , geht
auch ins Haus , a .
Mastentostllme .
Karlstr . 29 , III .

(FH2542 )

Dame sucht kleines

leeres Zimmer
10 bis 12 Mark .
Ang . unt . HC 0351
cift die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Möbl .3immer
mit Pension , auf 1.
Febr . gesucht , Nähe
Hauptpost bedorz . , , . . . . .
Angeb . m . Preis u . ( » .cht modern ) zu
G 1787 an Bd . Pr . gunstigen Bedmgun -

1gen zu kaufen ge -
sucht . Angeb . unter
T 25253a an B . Pr .

Rechenmaschine
Thaies , zu lausen
gesucht . Angebote
unter L222 an die
Badifche Presse .

Eisniaschine
Gesucht a . 1. Febr . ^2- 20 Ltr . gesucht
oder später ¥ •
. « xhi an bIC ®ab ' irc (fl' -moül. Zimmer
gut eingerichtet , son - MWWIWWWIVI« ig , in ruh . Hause .
Angebote unt . 21799
an die Bad . Presse . . . . . .

z . » . . eWWWl

Gpeileiimm«
beizb . . ungeniert , f. « NMpN

ov, t 0 brnfsl .. Tot. FrSul .Wohnung » . Gesuch ! Dauermiel . S0R M . lief , sehr preiswert .
Aelt . Beamt .EheP . mtl ., höher zweckl. Ehsstandsdarl . wd .

oh . Kind . s. sonnige Am 1. b . ält . Dame , angenommen .
Off . u . HS0305 an Möbel -HöMg ,

f j 3 . = 'il ) 0l ) ll . g - Pr . F . Hauptp . Herrenftratze 40 .
in ruhig . Hause aus Möbl . Wickelkommode ,
1. Mai . Stadtgart .. Wnns - ? >MM wtz R ° chttisch « m .
Nähe bevorz . Ang 1>iliii » dertisch u Stuhl ,
m . Preisangabe u . prsw . zn miet . gef . Studcuwag . , all . gut
H. I . 6376 an Bad . Preisang . u . R1837 erhalte » , preisw . zuJunges Ehep . sucht Pr . Fil .Hauptp . erb . an die Bad . Presse , verkaufen . Gras -

zum 1. April Rheuastr . 11, Hl .
4- 5 zimm« . 6 Zim . - Wohnung

Wohnung " l pol . HolzbettftelleNähe Karlstr . Off mit Zubehör , mögl . etwas Garten od . ent - m . Rost bill . z. ver .u . HC6390 an Bd . sprechend . Einsamilienhaus , z. 1. Juli zu lausen . Erbprinzen -
Pr ., Fil . Hauptpost , mieten «esucht , Off . u . 8180 « a . « d. Pr . strab « 22, III .

ttznnwzopn (Rüde ) 3 Monate
„ It . in gute Hände

billig zu verkaufen , billig zu verlaufen .
Adlers » . 32 , Lade » . Wo sagt unt . Nr .1 l! 25352a d . Bd . Pr .
H .-Nad , Photo -Ap -

parat » . Föhn spott - Großer , dressierterbill . abzug . b . Huck,
Mühtburg , Geibel - WllAillUM' ■ '

für Wirtschastsbetr .
Kinderwagen , sofort zu lauf . ges.

sowie Osen , zu vk Angeb . mit Preis
Karlstrabe 8, III . nnt . C 3906 an die

(FH2533 Badische Presse .

Zauermieter
od . 2 kleine Wohng .
in einem Hause , f.
April od . spät . ges .
1. od . 2 . St . Ge¬
gend : Karlstor , Ett¬
linger Tor , Adolf -
Hitler -Platz , Münze
od . Mühlburg . Tor .
Angeb . n . Q 3884
an die Bad . Presse .

Hirscnstr. i
an der Hauptpost . 2— 4 gleiche

Statt Karten .
Für die anläßlich des Todes unseres lieben Vaters ,Bruders und Onkels

J ohann Wiedemann
Gastwirt

erwiesene Teilnahme , sowie für die vielen Kranz¬
spenden sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1934.
Kroiienstraße 41.

Hirschstr . 7 , 2 Tr .,Bill ., vorzügl . Mit -
tags - « . Abendtisch .
Kochfräul . fof . ges .

(FH2241 ) billig zu verkaufen .
Angeb . unt . S221

an die Bad . Presse .in guter Lage , für
besseres Geschäft
gesucht . Angebote
mit Sicherst . Preis
unt . Nr . T1819 an
die Badische Presse .

Gut möbl.
Zimmer

wird v . jung . Herrn
( Akadem .) , ab 1.
Februar gesucht .

Angeb . u . « 1811
an die Bad . Presse .

Kinderloses « he -
paar sucht sonnige

2- 3 Zimm .-
Wohnung

mit Bad . Angebote
mit Preisangabe
unter Z3890 an die
Badlsche Presse .

Neuanfertigung
Umarbeitung
Reparaturen

Zwangs .
Versteigerung .

Montag , den 22 .
Januar 1934, nach -
mitt . 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,

tm Pfandlolale ,
Herrenstr . 45a , ge -
gen bare Zahlung
im Bollstrecknngs -
wege öffentlich ver -
steigern : (6410)

l Schuhmacher -
schleifmaschine , 3 So -
fas , 2 Vertiko , 1
Gasherd , 1 Sofa ,
2 Klubsessel . 2 Bü -
fett «, 1 Zeichentisch ,
l Damenschreibtisch ,
1 Bett , l Klavier ,
1 Schreibmaschine , 2
Cbaiselongues u . a .
mehr .

Karlsruhe , den
20. Januar 193t .

Heckel u . Schulz .
Gerichtsvollzieher .

Zur Zigarrenfadr !>
kation geeigneteKilrsomenneister

Kaiserstr . 67 , IV , der Lieferwagen mit beachtenswerten
Vorzügen , f Uhr erschein - u . steuer¬
frei , mit WasserumlauikUhlunR , elektr
Anlass . . lOZtr . , auch 6 u .15Ztr .- C
Typen lieferb . ,Vorderladerab ^K■ « *» ■•

Autohaus Eberftordt
Telephon 7630/31 G Amalienstr . 55/57

zu mieten gesucht .
Gefl . Offerten unt .
E 3908 an Bd . Pr .Zamilien -Anzeigen ( Allhaus ) , parterre

oder 1. Stock , von
ält . Ehepaar auf
1. April 1934 oder
früher zu mieten
gesucht . Angebote
unter Nr . W3889
a » die Bad . Presse .

sind in 8 Tagen
naturfarb . durch
.Wico verstärkt '.Nur 90 4 porto¬
frei durch
Wilttberger & Cn.
Augsburg II/152 .

keWstsrallm
Part ., 50 — 60 am .
( Siidftadt ) sofort
zu mieten gesucht .
Angeb . u . O 1830
an die Bad . Presse .

6/30 PS Wanderer -
Limousine

4 Zhl . , m . flösset ,
in prima Zustande ,
preisw . zu verkauf .
Angebote u . E3874
an die Bad . Presse .

Marhen-Moforrad
m . Sportseitenwagen , s. gut erh . , zum
Gelegd .-Preis von 200M sofort zu Verls .
Angebote unter E 1826 an die Bad . Pr .Saöifchea presse

Ehevrolet . S -tinell -
Lastwagen , 6 Zhl .,i T . Tragkr ., Zwil -
lingsberf . m . Sprie -
gel u . Plane in gt .
Zuft . , äuß . günst . z
verk . Ang . u . F3875
an die Bad Presse .

Cabriolet
D .K.W, , 6,90 St .«
2-Sitz ., 550 .« verk .
Bj . 30 . Offert , unt .
HE 0392 an B .w .
Pr . Fil . Hauplpost .

Standard

Kleinauto
Standard

Motorrad
neuwertig . billig zit
verkaufen (6250 )

31. Korumann ,
setzt Beiortheimer -

Allee 18a , Tel .433S

Sem beliebten Familien-

Blatt Badens w e i t e st e

Verbreitung

<auch Vororte )
je 3—4 Z . v. 3 Erw
zu mieten gesucht .

Angeb . mit Preis u .
HI 6385 an d. Bad .
Presse , Fil . Hauptp

l nach Vorschrift d .'
Südwest ! . Bau -

I gewerksl -erufsge -
, nossenschaft liefert
sehr vreiswert

Bück - und
Kilnstdrulkcrci .

F .Werimrten
Karlsruhe i . B .

Ecke Lammftr . u.
Zirkel .Tel 4050—4054.

Grammophone n.
Laufwerke

jeder Art werden
bei bill . Berechg .
unter Garantie
ausgeführt .

Träger ,
Zähringerstr . 48.

750 cem , steuerfrei ,
Tankschaltg . , zirka
13 000 Klm . gesahr .,
umständehalber bil -
ligst zu verlausen .

Äng . u . HE .6333 a .
Bd . Pr .Fil . Hauptp .

Limousine , m . Schie -
bedach , 19 000 Km .
gelausen , steuerfrei ,
sehr preisw . zu vk.

AutoHans
Hertenstein ,

Rilterstr . 13117 .
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